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2 
Mom Kriegsſchanplatz. 

Die ſtrategiſche Lage der britiſchen 
Hauptarmee iſt, wenn man nach den Berichten 
der Engländer ſelber geht, eine ausnehmend ungünſtige. 
Roberts hat im Norden das Boerenheer bei Kronſtadt 
vor ſich, deſſen Vorhut bis Brandfort, wenn nicht bis 
Kareen, vorgeſchoben iſt. Die linke Flanke der engliſchen 
Hauptarmee iſt von Kimberley von dem dort ſtehenden 
Lord Methuen abgeſchnitten, auf ihre rechte Flanke 
aber drücken jene Boereucommandos, deren Tatzen Lord 
Roberts am Sonnabend und Sonntag zu fühlen bekommen 
hat. Die Lage kann für die Engländer ein ſehr bedenk⸗ 


liches Geſicht annehmen, wenn die Boerenheere auch nur 


annähernd jo ſtark find, wie der Londoner officiöſe 


Telegraph es macht. Indeſſen geben die boeriſchen 


Berichte weit geringere Ziffern an und ſprechen von 
3000 Mann, wo die Engländer behaupten, von 10 000 
Mann angegriffen zu ſein. Der Engländer will nur 
von einer überwültigenden Kopfzahl geſchlagen ſein; 
der Boer iſt ehrlicher, aber, wenn er die Ziffern der 
in einen Kampf Verwickelten auch richtig angiebt, ſo iſt 
es möglich, daß das nur ein Theil der bereitſtehenden 
Boeren waren, deren Reſerven eben nicht nöthig hatten, 
in das Gefecht einzugreifen. Es läßt ſich ſomit ein zuver⸗ 
läſſiger Ueberblick über die Stürke der Streitkräfte 
wohl nicht gewinnen. 

* *. 


% 
Die Kataſtrophe bei Bloemfontein. 


„Wenn ſich auch ein Theil der Truppen Broadwoods 
bei den Waſſerwerken von Blomfontein hat retten 
können, ſo ſind doch die Verluſte der Engländer 
immerhin noch ſehr ſchwere. Sie betragen an Offi⸗ 
zieren 3 Todte, 3 Vermißte und 14 Verwundete; an 
Mannſchaften etwa 450 Mann; ferner 7 Geſchütze, 
deren Rückeroberung nicht gelungen iſt, ſowie das ge⸗ 
ſammte Gepäck, die Munition und die Proviantcolonnen 
der Truppen Brondwonds, 

Intereſſant ſind folgende deraillirte Mittheilungen 
des Bureau Reuter über die Kataſtrophe: Es iſt un⸗ 
möglich, ſich eine findigere Falle zu denken, als die, in 
welche die Engländer fielen. Der Zug ging über den 
Spruit an einem Punkte, wo der Train ſich unmittel⸗ 
bar gegen einen kleinen mit Gras bewachſenen Hügel 
hinaufzog. An den Abhängen dieſes Hügels, gegen⸗ 
über der Drift, war eine Steinumwallung, von 
der über die Drift geſchoſſen werden konnte. Gegen 
Norden machte die Spruit eine kreisförmige Biegung, 
während ſüdlich der Damm einer im Bau befindlichen 
Eiſenbahnlinie war. Der Feind konnte jomit ein 
mörderiſches Feuer von drei Seiten, ſowie eine 
doppelte Feuerlinie von der Front gegen den Wagenzug 
richten. Als dieſer zuerſt angegriffen wurde, ſpielte 
ſich eine Scene furchtbarer Verwirrungen 
ab. Die Mauleſel liefen davon, die Wagen ſtürzten 
um, während der Feind die ganze Zeit ein tödt⸗ 
liches Feuer unterhielt. Als die erſte Briten⸗ 
Batterie eintraf, ſchien der Feind das Gemetzel nicht 
fortſetzen zu wollen und verlangte, daß fih alle im 
Spruit ergeben ſollten. Dann entkam eine Batterie 
und beſchoß vom hintern Theil des Wagenzuges den 
Feind mit den pier verbliebenen Geſchützen. Um 1 Uhr 
ſammelten fi Boeren um den Wagenzug und begannen 
die Geſchütze und Wagen zu entfernen. Sie geſtatteten 
den Engländern, ihre Todten und Verwundeten auf⸗ 
zunehmen. 

Wie das Bureau Reuter weiter meldet, halten die 

Deren die Waſſerwerke von Bloemfontein noch 
beſetzt. Die engliſche Artillerie beſchoß geſtern Nadj 
5 dieſe Stellung. Als der Feind das Feuer er⸗ 
in BRC ſetzte fih das Shropſhire⸗Regiment 
KŻ 585 „ um die engliſche Artillerie, die nunmehr 
kleine GE Gros aus vorrüdte, zu decken. Es heißt, 
5 Osten ilungen von Boeren marſchieren nach Süden 

Ein ſtrate iſches Meiſterſtück nennt die „Times“ 

i „Times“ den 
rid a Boeren, in dem gleichen Artikel unterzieht 
a ció ei die „engliſchen Vorſichtsmaßregeln“ auf 
dem Ma iner Sernigptenben Kritik: 

ö ondon, 4. April. (W. T.⸗B.) 
a s 

Den eż wird aus Bloemfontein vom 2. April 
telegraphirt: Die Bewegungen des Feindes zeigen 
Unternehmungsgeiſt und beweiſen, daß im nördlichen 
Theil des Oranje⸗Freiſtagtes die Boeren feſter gu: 
ſammenhalten, als man angenommen hatte. Oliviers 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 


veröffentlicht das „New⸗Yorker⸗Journal“, das mittheilt, 
der amerikaniſche Milikärbevollmächtigte im Boeren- 
lager habe die Boeren geführt. : 


Mew=yotrf, 4. April. (W. TB.) 


Das „New Mork Journal“ veröffentlicht 


Boeren in dem Hinterhalt bei Hornſpruit geführt 
haben ſoll, Karl Reichmann, Hauptmann im Heere der 
Vereinigten Staaten ſei, der die Boerentruppen als 
amerikaniſcher Militärattach begleitete. Einem 
Telegramm derſelben Zeitung aus Waſhington zufolge 


hält das dortige Kriegsamt die obige Meldung für 


unglaublich, obgleich das Kriegsamt in letzter Zeit 
nichts von Reichmann gehört. 

Die Londoner „Abend⸗Blätter“, die etwa mit den 
wilden Extrablattverkäufern auf der Friedrichſtraße 


in Berlin zu vergleichen ſind, melden natürlich ſchon 
wieder Sieg auf Sieg. Selbſt in London fällt kaum 
ein Menſch mehr auf den Schwindel hinein, deſto 
ift das of ficiöſe Wolff ſche 
Telegraphenbureau, dieſen Unſinn nachzu⸗ 
drucken, den dann auch deutſche Blätter kritiklos 


rühriger 


nachbeten. Nur um an einem Beiſpiel zu zeigen, was 
fo Alles geleiſtet wird, mögen nachſtehende „engliſche 
Erfolge“ verzeichnet werden. Zunächſt haben ſich die 
Boeren eiligſt zurückgezogen; dann ift ein ſtarkes 
Boerencommando von der Cavallerie des Generals 
French deeimirt und endlich hegt man in Bloemfontein 
keinen Zweifel mehr, daß die erbeuteten Kanonen und 
Wagen zurückgewonnen werden. Mehr kann man in 
der That doch nicht gut verlangen. 

Daß die Situation in Wirklichkeit ganz anders liegt, 

eht aus folgender, außerordentlich vorſichtig gefaßter 
Meldung Lord Roberts hervor: 

Obwohl ſeit meiner letzten Depeſche kein neuer Zu⸗ 
ſammenſtoß ſtattgefunden hat, ſind unſere Truppen 
doch beſtändig in Fühlung mit dem Feinde geblieben. 

* * 
` *. 
Aus dem Boerenlager bei Smaldeel 

wird unter dem 30. März gemeldet: Ein heißer 
Kampf hat zwiſchen Brandfort und Bloemfontein 
ſtattgefunden. Die Commandos von Ermelo und 
Wakkerſtroom griffen die Engländer, die etwa 7000 
Mann zählten, an und ſchlugen ſie zurück, ihnen 
ſchwere Verluſte beibringend. Wie Verwundete, 
die in Smaldeel eingetroffen ſind, erzählen, tobte der 
Kampf auf der ganzen Linie. Die Engländer gingen 
wiederholt vor, wurden aber zurückgeworfen. Die 
Boeren gewannen au Terrain, das Endergebniß des 
Kampfes ift jedoch nicht bekannt. Die Boeren verloren 
an Todten und Verwundeten 9 Mann. In ſpäteren 
Meldungen aus Brandfort heißt es: 2000 Boeren 
griffen 3000 Engländer mit Erfolg an; als zu den 
letzteren aber 13000 Mann Verſtärkungen ſtießen, 
wurden die Boeren genöthigt, ſich zurückzuziehen; fie 
hatten nur geringe Verluſte. 

Es handelt ſich hier augenſcheinlich um die bereits 
gemeldeten Zuſammenſtöße zwiſchen einer engliſchen 
Diviſion und einem Boerencommando ſüdlich von 


Brandfort. 
LJ 


* % 
Louis Botha, der nene General⸗Commandaut 
der Bocren. 


In den Kämpfen am Tugela iſt der Name Louis 
Bothas häufig genannt worden. Er war es, der in 
der Zeit, wo General Joubert während ſeiner Krankheit 


von December bis Anfang 


Vertheidigung der boeriſchen Befeſtigungslinien leitete. 
Bei dem dritten Vorſtoß Bullers vom 5. bis 8. Februar 
war auch er nicht an der Front, ſondern auf Urlaub 
daheim; er hatte zweifelsohne nach der blutigen Nieder⸗ 
lage der Engländer am 24 Januar auf dem Spionkop nicht 
erwartet, daß ſie nach ſo kürzer Zeit einen neuen Verſuch 
machen würden. Er traf indeß noch zeitig genug 
in der Nacht vom 5. zum 6. Februar ein, un die 
Leitung wieder zu übernehmen und dem Vordringen 
der Briten Einhalt zu thun. Er hat dann auch beim 


vierten und letzten Vorſtoß Buller's ſeine Leute bis 


zur äußerſten Gegenwehr zu begeiſtern gewußt. Wenn 
jetzt die Transvaal⸗Regierung, nach dem Heimgang des 
tapfern Joubert, ihn zum Obercommandirenden aus⸗ 
erſehen hat, fo erſcheint das beinahe ſelbſtverſtändlich. 
Louis Botha ift im Gegenſatz zum alten Joubert 
ein Mann in den beſten Jahren, denn er zählt 
erft Mitte der Vierziger. Es wird als ein 
großer, ſchwerer Mann geſchildert, der bedächtig vorgeht. 
Louis Botha ging ohne Kriegslorbeeren in den jetzigen 
Kampf. Während Joubert bei keinem Ringen, ſolange 


Action, indem er, wieder „ Senki ſüdafrikaniſchen Republiken beſtehen, gefehlt hat, 


vorſtoßend, daſſelbe beſetzte, ſodann Verſtärkungen 
heranzog und Thabanchu wieder nahm, 
war ein ſtrategiſches Meiſterſtück, da er 
dabei ſeinen Vortheil an der einzig verwundbaren 
Stelle von Roberts Stellung wahrnahm. Die Sache 


ift hauptſächlich von dem Geſichtspunkt aus zu bedauern, 


daß wir uns unfähig gezeigt haben, den Farmern im 
Südoſten und Oſten, die ihre Gewehre abgeliefert hatten, 
vollen Schutz angedeihen zu laſſen. 

Ein Telegramm der „Times“ aus Capſtadt vom 
2. April berichtet: Als der engliſche Convoi und die 
Geſchütze vor Hornſpruit in den Hinterhalt gerathen 
waren, war, wie es ſcheint, nicht ein Mann an der 
Tete, der den Auftrag hatte, Ausſchau zu halten. Die 
Eskorte trottete ruhi g hinten daher und merkte 


erit, daß etwas nicht in Ordnung war, als der Halbe; 
Toeneht, da es doch ſonſt ſehr merkwürdig wäre, warum 


Convoi bereits weggenommen war. 


war er ohne praktiſche Erfahrung. Um fo deutlicher 
tritt ſeine Feldherrn⸗Befähigung vor, jedenfalls für die 
boeriſche Taktik. Im Privatleben ift Borha Farmer 
in dem Bezirk von Transvaal, der früher die Neue 
Republik hieß (heute Bezirk Vrijheid). Er entſtammt 
einer alten natalſchen Familie, die vor einigen Jahren 
nach dem Freiſtaate ausgewandert ift. 


3 $ 
Das engliſche Durchzugsrecht durch Portugal. 


In der Delagoabai liegen augenblicklich, nach 
einer Meldung der „Daily Mail“, die ſechs 
britiſchen Kriegsſchiſſe „Forte“, „Pelorus“, 
„Magicienne,“ „Partridge“, „Dwarf“ und „Widgeon“. 
Dieſe Schiffe können dort erſt in den letzten Tagen 
concentrirt worden fein, da Anfangs voriger Woche 
vorwurfsvoll die Anweſenheit nur eines engliſchen 
Stviegójchijjeś in der Delagoabai gemeldet wurde. So 
hat es denn auch den Auſchein, als ob das jetzt von 
England in Anſpruch genommene Durch zu gs recht 
durch portugieſiſches Gebiet erft feit ganz kurzer Zeit 


St. Albrecht, Berent, Bobnjad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
tor: Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, 


Eine der Beſtätigung ſehr bedürfende Nachricht 


ein 
Telegramm aus Buſchmanskop, in welchem gemeldet 
wird, daß der Hauptmann Reichmann, welcher die 


; Januar dem Boetenlager |. 
fern war, den Generalcommandanten vertrat und die 


England von dieſem Recht nicht 
Gebrauch gemacht hat. 
Das portugieſiſche Miniſterium, 


loyal Mittheilung gemacht. 
»LSiſſabon, 4. April. (W. T.⸗B.) 

Der Miniſter des Aeußern erklärte, die Beför⸗ 
derung von engliſchen Soldaten und 
Kriegs material mit der Eiſenbahn auf portue 
gieſiſchem Gebiet zwiſchen Beira und 
Umtali ſei ſeitens Englands nachgeſucht worden 
und von Portugal zugeſtanden. England machte 
von dieſem in den Staatsverträgen anerkannten 
Rechte Gebrauch. Der gegenwärtige Krieg hebe nicht 
dieſe vor dem Kriege abgeſchloſſenen Verträge auf, 
Portugal theilte loyal feinen Entſchluß der Regies 


rung Transnaals mit und kam vollkommen correct 


(2) den ihm obliegenden Neutralitätspflichten 
nach. 


Miniſterpräſident beendigte die Rede, verſichernd, er 
wolle ſich nicht niederſetzen, ohne feierlich zu erklären, 
daß die engliſche Regierung mit Portugal Beziehungen 


unterhalte, deren Herzlichkeit und Loyalität nicht über⸗ 


troffen werden könnte. Möge es Gott gefallen, daß 
dieſe Beziehungen für immer ſo blieben. 

In dieſer Hinſicht kann Portugal ganz ruhig ſein; 
feine afrikaniſchen Beſitzungen wird England ihm erf 
dann fortnehmen, wenn es mit den ſüdafrikaniſchen 
Republiken fertig fein wird. i 

Das Trausportſchiff „Chicago“ mit einem Theil 
des Corps der „Auſtraliſchen Buſchmänner“ 
ſowie mit Pferden, Maulthieren und Betriebsmaterial 
für die Rhodeſiſche Eiſenbahn geht nach Beira in See. 
Auch viel Kriegsmaterial und Proviant wird nach 
Beira geſchafft. Wenn dieſe Truppen eiwa Mafeking 
entſetzen ſollen, werden ſie vorausſichtlich zu ſpät 
kommen; von Salisbury, dem Endpunkt der Beiras 
bahn, bis nach Mafeking find es etwa 1200 Kilometer, 

i * 


* 
* 


f Die gefangenen Boeren. 

Die Sterblichkeit unter den gefangenen Boeren 
nimmt in beſorgnißerregender Weiſe zu. Geſtern 
wurden wieder fünf beerdigt. Die Behörden ſind eifrig 
bemüht, der Krankheit Herr zu werden. Ein anderes 
Transportſchiff ift eingetroffen und wird größere 
Bequemlichkeit bieten. Die Zahl der in Simonstown 
und Greenpoint erkrankten Boeren iſt folgende: 20 ſind 
gefährlich krank, 40 ernſtlich, bei 60 nehmen die Er⸗ 
krankungen an Fieber und Maſern ihren gewöhnlichen 


Verlauf. 
Capſtadt, 4. April (W. T.⸗B.) 
Das Transportſchiff mit Cronje und dem Oberſten 
Schiel und 1000 gefangenen Boeren iſt nach St. Helena 
in See gegangen. r 
In Capſtadt ift Lady Roberts eingetroffen; 
der Gouverneur der Capcolonie Milner ift von feiner 
Reiſe wieder zurückgekehrt. 


VPolitiſche Fagesüberſicht. 


„Eine Torpedobvotsdiviſion in Köln. Ober 
bürgermeiſter Becker erhielt vom Kaiſer folgende 
telegraphiſche Mittheilung: | 

„Es ſoll auf Meinen Befehl in dieſem Frühjahr eine 


Torpedobootsdiviſtion den Rhein hinauffahren. Dieſelbe hat 


Ordre, Köln anzulaufen und vom Meere einen Gruß 
zu überbringen. Ich empfehle fie den gaftfreien und lebens⸗ 
frohen Bürgern von Köln. Alaaf Köln. Wilhelm I. R.“ 
Oberbürgermeiſter Becker dankte durch folgendes 
Telegramm: 
„Geruhen Euere Mafeſtät, für das huldvolle Telegramm 
uuterthänigſten Dank entgegenzunehmen. Die Ankunft eines 


Theils von Euerer Mafeſtät Flotte wird Kölns Bürgerſchaft 


zur größten Freude gereichen, und es wird der Empfang um 
ſo herzlicher ſein, als dadurch die Zeit der Hanſa und des 
Eintreffens des erſten Torpedoboelß am Rhein im Jahre 
1895 in Erinnerung gebracht wird“. ł 
In Köln ſprach bekanntlich einft der Kaiſer das 
Wort: „Der Dreizack gehört in unſere Fauſt.“ 
* 


Herr Roeren als litterariſcher Sachverſtäudiger. 
Der Abgeordnete Noeren hat ſich von einem Mit- 
arbeiter der „Köln. Volkszig.“ über die Agitation gegen 
die lex Heinze ausfragen laſſen. Herr Roeren betonte 
zunächſt, er habe ſo gute Nerven, daß es ihm nur 
Spaß mache, was man gegen ihn zufammentlexe; 
Berlin ſeieine große Cloake, und für den 
Freiburger Staatsanwalt Junghanns habe er nur 
Mitleid. Dieſem erſten Tropfen der Erregung folgte 
ſodann ein gewaltiger Platzregen der Entrüſtung: 

Wenn ſo ein Lärm losgeht, gehts ähnlich wie bei den 
Hexenverfolgungen; es iſt eine Art geiſtiger Gpidemie, 
der eine ſchreit und die anderen ſchreien mit. Wer aber am 
ärgſten Radau macht, das ſind die fragwürdigen Per⸗ 


haben, daß nichts zu Stande kommt: Herſteller, Verkäufer 
und Käufer der derüchtigen Photographien „nur fitr Herren“ 


und bas active und paſſive Publikum der entſprechenden 


Litteratur, Leute, die ſich ihr Gejhajt oder ihr 
ſchmutziges Vergnügen nicht verderben laſſen wollen, die porno⸗ 
graphiſch infieirte Tagespreſſe nicht zu vergeſſen. Die Hauptſchuld 
an dem Speklakel trägt überhaupt das Schreibervolk, 
und im gewiſſen Sinne kann ichs den Herren nicht einmal 
ſo übel nehmen. Auch dieſe „Kunft“ geht nach Brod, und 
was ſollen gewiſſe moderne Autoren überhaupt noch ſchreiben, 
wenn ihnen die amendirte lex Heinze in die Quere kommt: 
Gehts nicht mehr in dem alten mehr ober weniger 


t Ameiger 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tit nur mit genauer Quellen ⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515. 


Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 
Neuteih, Obra, Oliba, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ſchon früher pornographiſchen Stil, fo find fie platt; denn eine halbwegs 
nicht zufrieden 
damit, an der Erdroſſelung der ſüdafrikani⸗ 
ſchen Republiken nach Möglichkeit mitzuwirken, 
verhöhnt dieſelben noch obendrein durch eine Erklärung 
des portugieſiſchen Miniſters des Aeußern, er habe der 
Regierung Transvaals von dem Entſchluß Portugals 


Alle, welche von der gedachten Angelegenheit 
Kenntniß haben mußten, ſeien verſtändigt worden. Der 


Schönmann, 


Erfindung erwieſen wurde. 


der Juſtizminiſter, 


ſön lichkeiten, die ein ſehr dringendes Intereſſe daran 
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anſtändige Novelle bringen ſie nicht fertig. Untereinander 
ſagen ſie ſich das auch mit erfreulicher Offenheit. 

Nach dieſer allgemeinen Erledigung ging Herr 
Roeren mit den einzelnen Dichtern gar fürchterlich ins 
Gericht. Arno Holz iſt nach ihm jeden Augenblick 
bereit, ſich in der Goſſe zu wälzen; Spielhagen 
ift ein parfumduftender Salonromancier; Richard 
Voß hat eine delirirende Weltanſchauung und eine 
Morphiumpoeſie; Ernſt v. Wildenbruch arbeitet 
ausſchließlich auf den rohen theatraliſchen Effekt hinaus, 
da ihm zum wirklich modernen Tragiker alles fehlt; 
Sudermauu ift von realiſtiſcher Unver⸗ 
frorenheit und widerlicher Sentimentalität; Gerhart 
Hauptmann iſt öde und jeine Sprache 
ijt liederlich; Paul Hegfe iſt einer der unſitt⸗ 
lichſten und ſchädlichſten Dichter der Neuzeit, der 
das, ſchleichende Gift ſentimentaler Lüſternheit in 
Criſtallflaſchen verabreicht und Heine iſt toll, wüſt, 
eyniſch und abſtoßend. Ueber Goethe wollte fi 
Herr Roeren nicht näher äußern, da er fürchtete, daß 
mancher, wenn er es thue, einen Schlag bekomme, 
dafür aber gefiel es ihm, ſich ſelber im Bilde zu 
ſehen: „Mich reizt es, der Oeffentlichkeit zu zeigen, 
daß es noch Leute giebt, die Courage im Leibe haben, 
und ſich um die ſogenannte Vox populi in Literatur 
und Kunſt nicht kümmern.“ Und weil Herr Noeren 
dieſen Muth hat, will er auch nach München gehen, 
und dann ſehen, wie „das vornehme Volk bei 
franzöſiſchen Zoten vor Behagen wiehert und die 
eleganten Handſchuhe in Stücke klatſcht.“ Ein fürch⸗ 
terlicher Menſch diefer Roeren. Und dabei fo ſpaßhaft! 


i * 

Die Bedrohungen der Juden unter der An- 
ſchuldigung des Ritnalmordes mehren ſich, wie aus 
Wien telegraphiſch gemeldet wird, in den ſlaviſchen 
Provinzen. Aus Oderberg wird berichtet: Vor einiger 
Zeit fuhr der hochbetagte Kaufmann Hermann 
Schönmann aus Kurow in Begleitung des 
Dienſtmädchens Catharina Antonik mit 
der Nordbahn nach München, woſelbſt die Magd bei 
ſeinem Sohne, dem Fabrikanten Heinrich Schönmann, 
in Dienſt treten ſollte. In demſelben Coupee ſaß ein 
Herr, der mit der Magd ein Geſpräch in tſchechiſcher 

prache anknüpfte. Schönmann verſtand, der Fremde 


rede dem Mädchen ab, mit dem Juden zu reiſen; der⸗ 
ſelbe wolle ſie abſchlachten. 


Kaum hielt der Zug in 
Oderberg, als das Mädchen ausſtieg und dem 
Manne — es war dies der Privatbeamte 
Leopold Strenczek — folgte. Nun verließ Schön⸗ 
mann auch den Waggon. Im nächſten Moment wurde 
er von der Menge umringt, des Ritualmordes 
bezichtigt, beſchimpft und mißhandelt. 
Der Grenzpolizeibeamte auf dem Oderberger 
Bahnhof, Johann Mattel, trat auf Schönmann zu und 
rief: „Kommen Sie, Jude! Ich bin Polizeicommiſſar!“ 
Während der Eskorte dutzte er den alten Mann: 
„Wart' Jude! Ich werde Dich lehren, Mädchen zu 
verführen und zu betrügen!“ Sodann zwang er 
dem Mädchen das Gepäck und feine 
Papiere ſofort zu übergeben, und ließ ihn dann frei. 
Schönmann erſtattete Strafanzeige, in welcher es heißt, 
ein ſolches unqualifieirbares Verhalten eines öffentlichen 
Beamten zeuge von einer unglaublichen Verwilderung; 
das dürfe in einem Rechtsſtaate nicht vorkommen. Die 
Staatsanwaltſchaft erhob gegen den Poliziſten Mattel 
Anklage wegen Verbreitung eines beunruhigenden 
Gerüchtes. Der Richter des Wiener Bezirksgerichtes 
fand Mattel der Einſchränkung der Freiheit ſchuldig 
und verurtheilte ihn zu 24 Tagen Arreſt, Strenczet 
wurde für ſchuldig erkannt, das falſche Gerücht yere 
breitet zu haben, Schönmann wolle die Magd „zur 
Gewinnung von Blut für Oſterbrode ſchlachten“, und 
zu acht Tagen ſtrengen Arveſtes verurtheilt. 

Kurz nach der Oderberger Affäre wurden in N eus 
ſandec in Galizien zwei jüdiſche Kaufleute Slein 
und Teitelbaum unter der Beſchuldigung, an einem 
Bauernmädchen einen Ritualmord verübt zu 
haben, verhaftet. Geſtern wurden ſie wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt, da die Beſchuldigung als böswillige 
Nunmehr wird auch 
in Wien ein Ritualmordmärchen in Mnie 
lauf geſetzt, offenbar mit Rückſicht auf die 
bevorſtehenden jüdiſchen Oſterfeiertage. Seit Sonntag 
werden im Vorort Floridsdorf zwei Dienſt⸗ 
mädchen, deren eine bei einem jüdiſchen Buchdrucker 
bedienſtet war, vermißt. Sie verließen wahrſcheinlich 
heimlich den Dienſtort. Aber unter der Bevölkerung 
wird das Gerücht verbreitet, die Mädchen ſeien von 
Juden geſchlachter worden. Eine dritte Schweſter, die 
bei einem jüdiſchen Schächter in Floridsdorf bedienſtet 
war, ſagt aus, beide Schweſtern hätten ſie aufgefordert, 
den Dienſt zu verlaſſen, da die Juden nun das Blut 
chriſtlicher Mädchen brauchten. 


Deutſches Reich. 

— Der aifer hörte geſtern den Vortrag des 
Grafen v. Bülow und daran im Schloß den des Chefs 
des Militärcabinets v. Hahnke. Darauf empfing er 
den neuernannten ſchwediſch⸗norwegiſchen außerordent⸗ 
lichen Geſandten Grafen Taube. 2 yo 

— Das Gerücht, drei ſächſiſche Miniſter, 
ſowie der Miniſter des 
Innern und der Finanzminiſter wollen zurücktreten, 
wird in der „Kreuzztg.“ als Erfindung bezeichnet. 

— Biſchof Anz er hat Berlin verlaſſen und begiebt 
ſich zunächſt nach dem Miſſionshauſe Steyl. 


— Das „B. T.“ berechnet, daß bie Selbſtkoſten 
der Transporte auf dem Rhein⸗Weſer⸗ 


Elbe⸗Canal ſich auf 0,5 Pfennig für das Tonnen⸗ 
kilometer ſtellen würden, während die Selbſttransport⸗ 
koſten auf den Eiſenbahnen mit 1,8 bis 2 Pfennig auf 
das Tonnenkilometer anzunehmen ſind. y 
— Gegen die deutſche Bagdadbahn ſoll, mie 
aus Conſtantinopel gemeldet wird, Rußland auf das 
eifrigſte intriguiren. An der Geſchichte iſt kein wahres 
Wort; man hat es hier lediglich mit engliſchen Machen ⸗ 
ſchaften zu thun. 


2 Mittwoch 


— Der Bund der Induſtriellen beruft 
im Anſchluß an die Verhandlungen des deutſchen 
Handelstages vom 6. und 7. April den engeren Aus⸗ 
ſchuß Sig die Pary „ zu 
einer Sitzung am 8. April nach Berlin, welcher eine 
Sitzung des Geſammt⸗Ausſchuſſes am 9. folgen wird. 
Zur Vorlage gelangen der Litteraturnachweis über den 
Gegenſtand, eine Denkſchrift über ähnliche Einrichtungen 
im In⸗ und Auslande und der : 


„Stadtverordneten⸗Verſammlung 

am 3. April. i 

(Bortjegung von Seite 1 der 1. Beilage.) 

Beim Etat der p” 
a Krankeuanſtalten | 
regt Stabw. Schmidt an, die beſchloſſene Erhöhung der 
Beiträge der Kraukenkaſſen von 1 Mk. auf 1,50 DE, für den 
Tag ko” zu umterlaſſen. Die Krankenkaſſen würden 
dadurch ſehr geſchwücht, % ſtehen jetzt ſchon finanziell ſehr 
ſchlecht. Auch für die Familien würde das ungünſiige 
Wirkung haben, da diefen dann die bisher außer den Beträgen 
für die Verpflegung im Krankenhauſe geleiſteten gumune 
Jentzogen werden würden. Der Magiſtrat habe die Kranten- 


n= und Auslande und der Grundplan für die 
Einrichtung einer Reichshandelsſtelle in Deutſchland. 


Heer und Marine. 

Der württembergiſche Milltärbevollmächtigte in Berlin, 
Generalleutnant Frhr. von Watter, wird demnächſt in 
den Ruheſtand treten. f 

Gegenüber Meldungen, daß das öſterreichiſch⸗ 
un gariſche Armeebudget bedeutend erhöht werden lehnen. i 
fole, erklärt der „Weiter Flond“, daß die Erhöhung des | genan informirt und find befer informirt als die Kaſſen 
Rekrutenkontlügents und die Kanonen „Bez jefóf, wenn die Auskünfte des Stadt. Schmidt auf Angaben 
treffenden Forderungen vertagt würden. Die Vorarbeiten der Kaſſen beruhen. Redner ſetzt die finanzielle Wirkung 
bezüglich der Kanonenfrage ſeien durchaus noch nicht ab⸗ der Erhöhung auf die Kaſſen auseinander; 
geſchloſſen. Die Erhöhung des Marineetats werde 2 Mill. 
Kronen betragen. 


Redner beantragt zunächſt die Erhöhung nicht in Kraft treten 
zu lafſen. 


Oberbürgermeiſter Delbrück bittet den Antrag abzu⸗ 


ſetzung der Leiſtungen. Bis jetzt find, eine große Anzahl 
Kaſſen mit ihren Leiſtungen weit über das geſetzliche 
Mindeſtmaaß hinausgegangen und auch nach Gin 
führung der nenen Taxe würde keine Kaſſe 
ihre Beiträge auf das geſetzliche Maximum von 4 Proc. des 
Tagelohns zu ngtmiten haben. Redner weiſt darauf hin, 
daß es ſich bei ben erankenkaffen um geſetzliche Einrichtungen 
handle, nicht um Wohlthätigkeits⸗Anſtalten. Durch 0 4 
Beträge: würden wir gewiffermaßen den Krankenkaſſen, die 
auf Grund geſetzlicher Veſtimmpngen ihre Leiſtungen durch 
Beiträge von Arbeitgebern und Arbeitnehmern aufbringen, 
Geſchenke machen. Als wir die Vorlage machten, waren wir voll- 
ſtändig frei, wir haben keinen Vertrag mit den Kraukenkaſſen, 


Neues vom Tage. 
. Eine Frauen⸗Univerſität? ö 

J. Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel.) In der Sitzung des 
Reichs tages vom 27. Februar wurde die Frage aufgeworfen, 
ob man in Preußen beabſichtige, eine einzelne Univerſität 
als Frauen⸗Univerſität zu beſtimmen. Wie jetzt 
die „Nationalzeitung“ mittheilt, beſtänden derartige Abſichten 
in Preußen nicht. i 

; Brandſtiftung und Doppelmord. 

In Biſchwitz im Kreiſe Ohlau ift ein furchtbares Ber- 
brechen verübt. Ein mit vierzehn Jahren Zuchthaus vor⸗ 
beſtrafter Mann fette einen Strohſchober in Brand und 
lockte dadurch die männliche Bewohnerſchaft des Ortes zur, 
Brandſtelle, um inzwiſchen auf Diebſtahl auszugehen. In 
einem Hauſe, in dem er einbrach, traf er eine Frau mit 
ihrem Sohn an. Beiden ſpaltete er mtt einer Axt den 
Kopf. Bei feiner Verhaftung machte der Brandstifter und 
Doppelmörder einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch. 

Selbſtmord. 

L. Arolſen, 4. April. (Privat⸗Tel.) Der Leutnant 
Wehlmann vom 83. Infanterie⸗Regiment hat ſich aus un⸗ 
bekannten Motiven erſchoſſen. 

Glücklich gelandet. 

Die Befürchtung, daß die Roſtocker Stahlbark „Henny 
Clement“, die nach Klautſchou unterwegs t, als verloren 
zu betrachten fet, wie kürzlich gemeldet wurde, ſcheint glück⸗ 
licherweiſe nicht begründet zu fein. Wie aus Roſtock geſchrieben 
wird, hat man die beſte Hoffnung, daß das Schiff ſeinen 
Beftimmungsort erreicht hat. Die „Henny Clement“ tt laut 
Bericht der „Daily Mail“ am 17. December auf 36 L. und 
20 W. angeſprochen worden. ! 

Die That einer Irrſinnigen. 

Die Ehefrau eines Fabrikbeſitzers in Weimar verſuchte 
thre drei Kinder durch Gift zu tödten. Zwei Kinder weigerten 
ſich, das Gift zu nehmen, ein drittes, das jüngſte, nahm es 
jedoch und ſtarb ſofort. Die Mutter tödtete ſich darauf auf 
gleiche Weiſe. Das Motiu zur That iſt unbekannt. 

Begnadigt. ' ; 

Einen wegen militäriſcher Verbrechen zu langjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilten und zugleich aus dem Heere 
ausgeſtoßenen Unterofficier Marx, der ſeine Strafe im 
Zuchthaus Kronthal verbüßte, hat der Kaiſer nach dem 
„Reichsb.“ nach achtmonatlicher Straſperbüßung begnadigt, 

Durchgefallen ; i 
find fünf von ſechs Damen, die ſich in Berlin im Laufe des 
letzten Semeſters behufs Ablegung des Abiturjentenexamens 
gemeldet hatten. Im Vorfahre erhielten von ſechs Damen 
vier das Reifezeugniß. f 

Auf den Schnellzug Berlin⸗Oderberg, 
der in Folge Maſchinendefeets geſtern auf der Strecke zwiſchen 
Lüben und Dambrau liegen geblieben war, fuhr die zur 
Uebernahme des Zuges entgegengeſandte Locomotive. 
Zwei Reiſende und ein Bahnbeamter erlitten leichte Ver⸗ 
letzungen. Der Materialſchaden ift ziemlich erheblich. 

Der däniſche Schooner „Len“, NEE 
von Charleſton nach Genua unterwegs, iſt in der Nähe von 
Gibraltar mit ſeiner ganzen aus 8 Mann beſtehenden 
Beſatzung untergegangen. NEST: 

Die Peſt. zj, Ś 

Bisher find in Sydney im ganzen 70 Perſonen an der 
Peſt erkrankt und 20 daran geſtorben. Das Gebiet der 
Quarantäneanſtalt ift vergrößert worden.  kSejung genehmigt. 

125 Eine hochherzige Spende. i Schluß der Sitzung 8¼ Uhr. 

Das geſtern in Trieſt verſtorbene Herrenhaus mitglied, 
Baron Reinelt, Präftdent der Trieſter Handelskammer, "4 
bat ſein auf vierzehn Millionen Gulden geſchütztes Lorales. 
Vermögen mit Ausnahme von drei Millionen der * Witterung für Donnerstag, 5. April. Wärmer, 
Regierung vermacht. Seiner Gattin bleibt bis zw ziemlich heiter, bei ziemlich friſchen nördlichen Winden, nachher 
ihrem Tode die Nutznießung des ganzen Vermögens und die trübe und ae — S.A. 5.28, S.-U. 6.38; WMA. 
freie Verfügung über drei Millionen. Baron Neinelt empfahl one Veränderungen beim Militär im 
der Regierung bei der Verthetlung die Berückſichtigung Bereiche des 17. Meet Goty8: Stobbe, Leut. in der 
einzelner Anſtalten, der Tuberkuloſenheilanſtalt Alland, der 1. Ingen.⸗Inſp. zum Oberleut., vorläufig ohne Patent, 
Trieſter Ambulanzgeſellſchaft zc. befördert. — Schmidt, Kaſernen⸗Inſpector in Gammer- 


ſtein, zum Garn. ⸗Verwalt.⸗Controleur ernannt. — Gier ſch, 
— —— Garn.⸗Verwalt.⸗Controleur in Graudenz, als Garn.⸗Verw.⸗ 
Theater und Mujik. 
„Concert. Vor einem kleinen aber gewählten 


Inſpect. nach Ohlau verſetzt. — N mw e, Kaſernen⸗FJuſpector 
in Thorn, als Controlführer auf Probe nach Lyck, — 

Kreiſe, welcher Frau Marie i Pine M 

herzlich begrüßte und mit Blumen willkommen hieß, 
jang die liebenswürdige Künſtlerin geſtern eine größere 
Reihe bekannter und unbekannter Lieder, deren bunt⸗ 
farbige Geſtaltung und intereſſante Vortragsweiſe ein 
noch böherwertbiges Relief dadurch erhielten, 
daß die Clavierbegleitung von einem blutjungen 
Pianiſten ausgeführt wurde, der unbedingt ſchon jetzt 
als lein Phänomen zu ſbezeichnen iſt. Frau Proſeſſor 
Schmidt⸗Köhne ſang Lieder von Schubert, Vrahms, 
Schumann, P. Cornelius, Grieg, A. Mendelsſohn und. 
Kogi wie immer nicht nur durch ihren ſympathiſchen 
timmenklang und die virtuofſe Behandlung des 
Piano, ſondern ebenſo durch die natürliche, gewiſſer⸗ 
maßen naiv friſche und herzige Art der Auffaſſung und 
Wiedergabe, welche jedes Lied individualiſirt und 
nirgends den Eindruck der Monotonie aujfomnien läßt. 
Von ausgezeichneter Wirkung war namentlich „Die 
Jorelle“, dann das „Lied im Grünen“ mit ſeinem im 
zaxteſten Piano gehaltenen Refrain. Aus der Serie 
der Brahms⸗Lieder müchten wir das höchſt eigenartige 
„Ruhe, Süßliebchen“, und „Vergebliches Stündchen 
mit ſeiner neckiſchen Pointe hervorheben, während 
weiterhin noch das „Veilchen von Cornelius“ ein 
| ück zarter und duftiger Geſangskunſt mar. — 
Am Clavier ſaß Herr Arthur Schnabel aus Wien, 
deſſen hervorragende Technik und ſouveräne Form- 
beherrſchung eine ganz ungewöhnliche, hochbedeutende 
Zukunft erwarten läßt. Vielleicht dürfte man noch 
eine gewiſſe Nüchternheit, eine allzu ſtark beobachtete 
Objectivität bemängeln, mit welcher der Künſtler feine 
Aufgabe löſte; im Uebrigen aber meiſterte er den 
müchtigen Bechſtein mit einer Kraft und Sicherheit, mit 
einer ſtupenden Klarheit im Figurenwerk und einer 
Fülle und Schönheit des Anſchlags, daß wir thatſächlich 
in Verlegenheit wären, von dem, was er gab — Chopins 
Bolero und Etuden; von Brahms eine Rhapfodie und 
Intermezzi — auch nur eins als das beſte zu bezeichnen. 
Das Publicum zeichnete den Künſtler mit großem 
Beifall aus. s nm. 


dringend eine Erhöhung der Lazarethſätze, die den Selbſt⸗ 
koſten mehr entſpräche, verlangt. 
„Stadt. Karow kann uſcht anerkennen, daß das reni 
geschäftliche Princip hier richtig tit; davon ſoll man ſich nicht 
leiten laſſen. Man ſpreche immer von Wohlwollen, hier fer 
Gelegenheit dazu vorhanden. Uebrigens habe der diesjährige 
Winter mit feinen Epidemien die Kafſen in eine ſehr 
ſchwierige Lage gebracht. 8 
j Oberbürgermeiſter Delbrfit: Der Satz von 1,50 Mk. 
reicht lange nicht an die Selbſtkoſten heran, die mindeſtens 
2,50 Mk. betragen. Seit Einführung des Tarifs von 1 Mk. 
ſeien übrigens auch die Löhne und ganze Lebenshaltung 
bedeutend geitiegen. Wir können unmiglih noch mehr 
zuſetzen als bisher, T jat 1 
Stadt, Mitzlaff weiſt darauf hin, daß viele Kafen hohe 
Reſervefonds haben und mehr bieten, als das Geſetz 
vorſchreibt. a 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Eine Schädigung der 
kleinen Kajen liegt uns fern, aber hler ift nicht der richtige 
Punkt um Armenpflege zu üben. Je kleiner die Kaſſe, 
deſto kleiner die Leiſtung. Wir Aaien kein Inteveſſe 
die kleinen Kaſſen lebensfähig zu erhalten; auch im Intereſſe 
der Verſicherten liegt es viel mehr, fih an große Kaſſen 
anzuſchließen. ; ] 
Stadtraty Ehlers: Die Erhöhung wäre ſchon längſt 


endlich heſchloſſen iſt, uns Hartherzigkeit vorzuwerſen. 
Stadty. Münſterberg bittet den Antrag abzulehnen. 
Das Argument des Stadtv. Schmidt, die Familie könne event. 
nichts bekommen, ſei vollkommen unrichtig. Die Familie 
bekomme gejeglih mindeſtens die Hälfte 
des Krankengeldes. Redner weiſt ferner darauf hin, daß die 
freien Hilfskaſſen nicht unbedingt aufnehmen müſſen. Hier 
jet nicht der Ort, Wohlthun zu üben, der Arbeiter ſtehe uns 
als freier Mann gegenüber, der ſeine Jutereſſen mit Recht 
energiſch wahrt, und wenn man ſagt, die Arbeiter ſollen was 
geſchenkt bekommen, würden ſie ſich ſehr bedanken. Wir 
andererjeitś haben kein Recht als Vertreter der Bürgerſchaft 
ſo große Summen wegzugeben, wo nicht einmal unſere 
Selbſtkoſten gedeckt werden. A 
Nachdem Stadtv. Karow ſich noch kurz geäußert, 
wird ein Schluß antrag angenommen. f 
Stadt, Schmidt polemiſirt in perſönlſcher Bemerkun 
gegen Stadtv. Münſterberg und wird von Vorſitzenden 
mehrfach unterbrochen, da die Ausführungen nicht in den 


der Vorſitzende mit Entziehung des Wortes gedroht hatte, 
erklärt Stadtv. Schmidt: Dann kaun ich nur fagen, daß 
Stadtv. Münſterberg alles auf den Kopf geſtellt hat, was ich 
hier ausführte. ; l 
Stadtv. Münſterberg proteſtirt ganz entſchleden gegen 
dieſe Bemerkung, die durchaus ungehörig ſei. Seine ganze 
Haltung habe noch niemals Jemand das Recht gegeben zu 
‚lagen, daß er die Dinge auf den Kopf ſtelle, e 
Der Autrag Schmidt wird nun gegen die Stimmen 
Schmidt und Karom abgelehnt, worauf Stadtv. Schmidt 
Vertagungsantrag »ſtellt. 8 
Oberbürgermeiſter Delbrück bittet dringend, die 
‚naar Etats noch durchzuberathen. Wir haben uns alle 
Mühe gegeben, ſie rechtzeitig fertig zu ſtellen, nun 
werden Sie uns doch nicht in letzter Stunde noch im 
Stiche laſſen. 
"  Stadtv, Schmidt verläßt hierauf den Saal. Da 
aber noch 30 Mitglieder anweſend, die Verſammlung 
aljo noch beſchlußfähig ift, wird die Berathung fort- 
geſetzt und die noch ausſtehenden Etats in zweiter 


Kaminsky, Kaſernen⸗Inſp. in Saarbrücken, nach Thörn, 
I. Wohlers, Garn.⸗Verwalt.⸗Oberinſp. in Lyck, als 
Director auf Probe nach Graudenz verſetzt. — Rübſamen, 
Garn. ⸗Verwalt.⸗Oberinſp. in Thorn, bei feinem Ausſcheiden 
der Charakter als Garn.⸗Verwalt.⸗Director beigelegt. — 
[Rademann, Roßarzt vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 56, zum 
Train⸗Batl. Nr. 17 verſetzt. — Settegaſt, Oberbüchſen⸗ 


Danzig mit dem 1. April 1900 verjet. 
Gutsankauf für den Kaiſer. 


Verhandlungen wegen Ankauf des Gutes Sartowitz 
bei Schwetz für den Kaiſer ſchweben. Burg und Gut 
Sartowitz, eine der älteſten Beſiedlungsſtätten in 
amjerev Provinz, find Eigenthum der Oberhofmeiſterin 
Gräfin Schwanenfeld, geb. v. Hagen. Sartowitz hat 
große Forſten mit prächtigem Hiridh: und Schwarzwild⸗ 
beſtand, jo daß es fiń zur Abhaltung größerer Hof- 
jagden vorzüglich eignen würde. 

* Indieuſtſtellungen. 
Corvetten⸗Kapitän Neitzke in Dienſt geſtellt. Damit 
Ebenſo ift geſtern däs neuerbaute Kanonenboot 
„Tiger“, nicht wie geſtern irrthümlich gemeldet „Iltis“, 
unter dem Commando des Herrn Corvetten⸗Capitän 
v. Mittelſtädt zur Abhaltung von Probefahrten 
in Dienſt geſtellt. s k 

* Sommerfahrplan. Die Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direction bat nunmehr den endgültigen Entwurf für 
herausgegeben, welcher nur ganz geringfügige 
lichten erſten ntwurj aufweiſt. Die wichtigſte 
Aenderung beſteht darin, daß in dem neuen Sommer⸗ 


Danzig und Zoppot die 2. bis 4. Wagenclaſſe führen. 
Ferner fährt der Localzug nach Prauſt, deſſen Abfahrts⸗ 
zeit von hier im erſten Entwurfe auf 1.25 Nadim. ans 
geſetzt war, erft uni 1.30 Nachm. ab, kommt jedoch um 
dieſelbe Zeit um 1.50 Nahm. in Prauft an. Wir 
weiſen noch einmal darauf hin, daß zwiſchen Danzig 
und Zoppot 39, zwiſchen Zoppot und Danzig 37 Züge 
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kaſſen nicht gefragt und dieſe würden nun zu Grunde gerichtet. 2 
Wir haben uns über die Berkiitnijje der Kafen 


Pon 16 Kaſſen 
bedürfen 6 weder $eraujjebung der Befträge noch Herab⸗ 


und bereits 1893 wurde in der Stadtverordnetenverſammlung 
Winter einige Schneeeulen zur Strecke gebracht worden. 


Schiffszimmermann Schmakowski, durch Erheben von den 


nothwendig geweſen — man hat kein Recht, wenn fie jetzt 


8 wärtig recht lebhaft, 


Rahmen einer perfbulſchen Bemerkung gehören. Nachdem 


Schlepperhilfe möglich. 


macher, von der Munitions⸗Fabrik zur Gewehrfabrik in 


Gegenwärtig 
ſollen, wie die „Märk. Volkszig.“ zu melden weiß, 


Das Panzerkanonenboot 
„Natter“ iſt geſtern unter dem Commando des Herrn) 


‚it wieder die Panzerkanonenbootsdiviſtön formirt. — 


den am 1. Mai in Kraft tretenden Sommerfahrplan 


Aenderungen gegen den von uns bereits veröffent⸗ 


fahrplan nunmehr fümmilihe Vorortzüge zwiſchen 


4. April. 


und zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer in jeder 


> Be 30; 


a ZARZ 
„* Polizei> Bericht vom 4. April, Verhaftet: 


Richtung 19 Züge verkehren werden. h P ena darunter 1 wegen Zechprelleref, 1 wegen 
Abſperrung der Waſſerleitung. Wegen einer eee € a: owu PATKA 
undichten Stelle in der Ableitung vom Hochreſervoir * f , ? 


5 Schlüſſel zum wbtrd und 1- Wiſchtuch, 1 braune 
Portemonnaie mit st auenbroche, 1 Portemonnaie mit 5 Pfg., 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction, — Die vinpfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, fih innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Dlrection zu melden. x 


Marienburger Geldlotterie. 
; Ziehung am 4. April. 
i (Ohne Gewähr.) 
1 Gewinn von 50 000 Mk. auf Nr. 19461. 
1 Gewinn von 40000 Mk. auf Nr. 127789. 
1 Gewinn pon 10 000 Mk. auf Nr. 260135. 
1 Gewinn von 2500 Mk. auf Nr. 267867. 

Gewinne à 1000 Mk. 

33721 108418 156256 245076 
dy Gewinne à 500 Mk. 

90231 94469 161265 192818 


Gewinne à 100 Mk. - 
17420 20404 37020 48786 65803 83793 85826 96167 
102849 108881 116796 123469 129127 139619 140926 
146948 153251 159699 164051 164154 173942 183412 
186857 213621 222839 236056 236301 232742 260069 
Gewinne a 50 Mark. 
16399. 21637 35898 45760 43812 47457 
55284 63302 67386 70605 73111 
96859 96943 97180 98507 100053 
112718 117840 118834 123906 124963 
125463 133439 135550 141262 144493 150525 157669 
158579 158701 160853 162161 164599 175446 177473 
178799 180236 180252 186985 192201 194378 198139 
199601 190954 201209 201326 203176 208268 210140 
226090 228085 247856 265459 268482 271844 277273 
będ Gewinne & 20 Mark. 
601 1143 1202 2917 3170 3745 10340 10615 
11516 12352 13231 13027 14758 16729. 16503 18329 
19604 20636 22225 23725 24692 25118 28169 29620 
30448 81539 32494 33582 38925 39226 30310 41520 
43612 46993 47787 47527 48843 48083 48476 49175 
50322 51844 51831 52107 52378 52805 52617 
53954 53932 54648 55530 58788 59780 
60019 60552 62122 62491 62679 63848 
63234 64835 64892 67283 69846 70206 71315 72143 
72145 74456 75765 75425 77863 78462 82578 82828 
84576 85160 85224 86112 86192 87781 88208 90170 
92475 92677 94549 97039 97821 99967 
100598 101894 103070 104183 105906 108406 108807 
110365 110992 111975 112703 113065 113479 
113746 115292 115795 116804 117687 117978 120900 
121326 124899 127452 128410 128616 128944 129325 
129348 132070 132329 135954 136311 137079 137833 
137888 138292 138498 138994 139566 140223 141884 
142952 142703 144084 144646 146480147444 149163 149328 
151254 154902 156568 157319 158258 161184 161290 
161789 162269 162785 164437 165026 165336 165476 
165587 166058 168154 169663 170495 170540 
171198 171944 17318 173961 175427 176138 177148 177853 
178076 179290 179198 178530 179719 181611 182177 
182181 182701 183244 184361 184510 186249 186495 
186722 186921 187432 188287 189575 191835 192819 
193519 194761 194977 195720 195846 196938 197566 
19841 199706 200488 200916 201108 201908 (204327 
206495 208611 213712 212979 21399 21409 214578 
215005 215270 217102 217235 218087 218658 218892 
220706 222201 223434 225020 225736 
23068 231675 232703 232722 232986 234265 
235441 WEAR 243618 244825 brew 
246400 248525 248974 249333 24944: 
219712 251615 253838 251170 250243 
257623 259378 261358 261960 262899 264552 


* Robert Johannes, der beliebte Reuter⸗Recitator, 
wird am 10. und 11. d. Mis, hier zwei Gaſtabende 
peranſtalten, für welche Ziemſſens Muſikalienhandlung 
(G. Richter) den Billetverkauf übernommen hat. 

* Seltene Jagdbeute. Am 30. März ſchoß der 
Königliche Förſter Herr Sinz zu Sagorſch ein ſehr 
ſchönes ausgewachſenes Exemplar von einer Schnee⸗ 
eule. Dieſer Raubvogel, welcher im hohen Norden 
horſtet, wird in unſeren Gegenden nur bei einem 
ſtarken und ſchneereichen Winter geſchoſſen. Auch in 
unjerer Nachbarprovinz Oſtpreußen find in dieſem 


8366 10741 
48672 51411 
78124 81721 
104412 108453 


Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt geſtern feinen 
erſten, Generalappell in dem Vereinslocale „Künſtlerklauſe 
zum Gambrinus“ ab. Um 8 Uhr verſammelten ſich die 
Mitglieder in dem hübſch geſchmückten Saale. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Landgerichtsdireetor Schultz, eröffnete den 
Generalappell mit einer patriotiſchen Anſprache und ſchloß 
mit einem donnernden Hurrah auf den Kaiſer. Die An⸗ 
weſenden ehrten das Andenken des verſtorbenen Kameraden, 


Sitzen. Neu eingeführt wurden zwei Kameraden. Herr 
Vereinshauptmann Noetzel legte die Jahresrechnung vor, 
welche dem Rechnungsausſchuß zur Prüfung überwieſen 
wurde Nach derſelben betrug das bare Vereins⸗Vermögen Ende 
März d. Js. rund 3500 Mark, die Mitgliederzahl 282. 
Zur Mitwirkung bei Prüfung der Jahresrechnung wurden 
die Herren von Kaminftz, Meßner und Mali- 
now ki gewählt. Es wurden Liften zur Sammlung von 
Beiträgen in Umlauf geſetzt: Für ein in Kriegsdorf gu er- 
richtendes Denkmal für den am 16. September 1809 in Weſel 
erſchoſſenen Leutnant von Wedel vom Schill'ſchen Freicorps 
und für die Errichtung eines nationalen Denkmals für 
Kaiſer Friedrich III. in Bremerhaven. Herr Bereins- 
Leutnant Kornowski trug das Gedicht: „Generalmarfch 
wurde geſchlagen, zu Weſel in der Stadt“, recht ſtimmungs⸗ 
voll vor, wofür er den Beifall der Anwejenden 
erntete. Der Vorſitzende erſuchte die Anweſenden um weitere 
Beiträge für das in Danzig zu errichtende Kriegerdenkmal 
jowie Unterſtützung des Danziger Kriegervereins bei Auf⸗ 
führung der Werning'ſchen Kriegsfeſtſpiele zum Beſten des 
Kriegerdenkmalsfonds. Nach Erledigung von inneren Vereins⸗ 
Angelegenheiten wurde der Generalappell geſchloſſen, woran 
fih ein geſelliges Beiſammenſein ſchloß. r. 

* Bom Fiſchmarkt. Der Lachsfang bleibt immer 
noch ſehr wenig ergiebig. Die geſtrige Zufuhr auf 
unſerm Fiſchmarkt betrug ca. 12 Gtr. Das Pfund 
Lachs wurde heute mit 1,80 Mk. bezahlt. Lohnender 
iſt z. Zt. der Störfang. Heute herrſchte eine rege 
Zufuhr recht ſtattlicher Störe hierher, doch werden die 
meiſten immer von hier per Bahn weiterverſandt. Auch 
die Zufuhr von Heringen und Breitlingen iſt gegen⸗ 
„Die Preiſe ſind normale. ść 

Von der Weichſel. Waſſerſtände am 4. April: 
Thorn 2,80, Fordon 2,76, Culm 2,60, Grand 


ulm Hraudenz 3,08, 
Kurzebrack 3,36, Pieckel 3,08, Dirſchau 3,30, Einlage 2,56, 


Schiewenhorſt 2,86, Marienburg 2,42, Wolfs dorf 2,34, 264736 265824 267096 267114 267712 271731 272000 
Warſchau geſtern 2,56 Meter. ; 277810 


272064 272128 273856 274904 27673. 276287 
28699 

Die Ziehung war bei Schluß der Redaction noch. 
nicht beendet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer - Sitzung vom 3. April. 


Schwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle und 
m HU Unterſchlagung. 

Ein Gaunerpärchen, das der Staatsanwalt treffend als 
„internationale Hochſtaplerbande“ bezeichnete, ſtand heute 
wegen ſchweren Diebstahls und Unterſchlagung vor dem 
Strafgericht: Der „Kaufmann“ Herrmann Joeahnk und die 
unperehelichte Louiſe Kauffmann, die ſeit Jahren als 
Mann und Frau in der Welt herumreiſen, obwohl Joehnk 
anderweit verheirathet ift und die ſich redlich aus dem Ge⸗ 
werbe des Diebſtahls und Betrügens ernähren. Arbeit 
kennen beide nicht und doch leben oder lebten ſie bis in die 
neueſte Zeit herrlich und in Freuden, allerdings auf Koſten 
gutgläubiger Leute. Zur heutigen Verhandlung waren fie 
aus Frankfurt a. M. hertransportirt worden. Die Straja 
kammer in Cottbus hat ihnen kürzlich bereits 
wegen ihrer nicht ganz einwandfreien Erwerbsthätigkeit 
Gefängnißſtrafen von einem Jahre (die Kauffmann) und 
ſechs Monaten (Joefnr) dietirt. Auch fonit tt ihr Straf 
regiſter recht nett beſetzt. „Der fremde Herr aus Cottbus“ 
bat im vorigen Jahre auch hier in Danzig und Neufabrwaſſer 
mit jeiner Geliebten Louiſe „gearbeitet“. Man wird ſich 
erinnern, daß im vorigen Jahr ein unbekanntes angebliches 
Ehepaar, der „Ehemann“ hatte einen lahmen Arm, bei der 
Wittwe Lewandowskt in der Zizauſchengaſſe ein kleines Kind 
ausgeſetzt hat und verduftet iſt. Das kleine Würmchen, 
das etwa 8 Monate alt war, zeigte Spuren von erheblichen 
Mißhandlungen. Die angeblichen Eltern konnten lange nicht 
ermittelt werden, wiewohl man fie eifrig ſuchte. Sie hatten 
das Kind in einem Kinderwagen zu der alten Frau gebracht, 
bei der fie vorher einmal übernachtet hatten und gebeten, das 
Kleine ein Weilchen zu hüten, da jie Einkäufe machen wollten. 
Als die Lewandowski die Gefälligkeit übernommen hatte, 
entfernten ſich beide und kehrten nicht wieder zurück. Dieſes 
„Ehepaar“ iſt Joehnk und die Kauffmann. Das Kind aber 
war garnicht ihr eigen, vielmehr hat es mit der Elteruſchaft 
folgende Bewandtniß. In der Zeitung war ein Kind als gegen 
eine einmalige Entſchädigung zu vergeben annoncirt. Die Ange⸗ 
klagten meldeten fih, nahmen 50 Mk. und das Kleine. 
Dem Kaufmann Scheer, Juhaber der Firma Blumenreich 
Nachfl., ſchwindelten ſie, unter der Vorſpiegelung, daß ſte 
Maun und Frau feien, gegen eine kleine Anzahlung dazu 
einen Kinderwagen mit Kiſſen für 47 Mark ab. Als die 
50 Mark verbraucht waren, — es dauerte das nur einige 
wenige Tage, — eutledigren ſie ſich des Kindes in der ohen 
p de Weiſe. Den Wagen, an dem ſich der Verkäufer 

is zur vollſtändigen Bezahlung das Eigenthums recht vor: 
behalten hatte, verkauften fie Das Gericht jah in der 
letzteren Manipulation eine Unterſchlagung, nicht aber, wie 
der Eröffnungsbeſchluß angenommen, einen Betrug. — Der 
ſchwere Diebſtahl iſt in folgender Weiſe begangen worden: 
Das ſaubere Pärchen miethete ſich in Neufahrwaſſer Get 
dem Eigenthümer Schablinski als Badegäſte ein. Joehnk 
spiegelte vor, er fei Gerichtsbeamter aus Stettin und wolle 
wei Monate bleiben. Nach wenigen Tagen verdufteten 
beide wieder. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie aus dem 
verſchloſſenen Verticow in ihrem Logis eine goldene Uhr 
nebſt goldener Kette, andere Goldſachen, Wäſche ꝛc. mit⸗ 
enommen hatten. Dieſe Art der Ausführung von Dieb⸗ 
ählen iſt die Spertalttät der Angeklagten, die heute vol- 
kommen geſtändig waren. Von den geſtohlenen Sachen hat 
Schablinski nichts zurück erhalten. Die Uhr wurde in 
Marienburg verſetzt, der Pfandſchein in Graudenz verkauft, 
Wahrſcheinlich haben die Angeklagten noch viel, viel me 
auf dem Kerbholz. Das Gericht verſagte Joehnk mit 
Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen nnp feine Gunter earn 
mildernde Umſtände und verurtheilte ihn, unter ufrechnung 
der in Cotibus erkannten Strafe zu einem Jahre und 
fünf Monaten Zuchthaus, Ehrverluſt auf zwei Jahre 
und Polizeiaufſicht. Seine Geliebte und treue 
Gehülfin erhielt, ebenfalls unter Anrechnung der Cottbuſer 
Strafe, ein Jahr und fünf Monate Gefüngnik, ihr 
wurden mildernde Umſtände bewilligt. Gegen heide ſchwebe 
ahn leer. jetzt noch ein Strafverfahren in Frankfurt, wohin fie zurück 
D. „Margarethe“, Capt. Schillkowski, von są, 1 11 jej transportirt werden. 14422 A 
apt. M, > 


Amtlicher Eisbericht vom 4. April, Pillau: Hafen 
und Seetief eisfrei. Friſches Haff bis Könſgs⸗ 
berg: Starke Eisdecke. Friſches Haff bis Elbing: 
Strſchweiſe Treibeis, erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 


* Ofterferien. Heute begannen an fämmtlichen 
hieſigen Schulen die 14⸗tägigen Oſterferien. Der Unter: 
richt beginnt wieder am 19, b. Mts. al id 

Feuer. Heute morgen 6 Uhr 20 Min. wurde die 
Feuerwehr nach der Hirſchgaſſe 20 gerufen. Durch 
Kohlen aus dem Herdfeuer waren in der Parterre⸗ 
Wohnung am Fußboden, Dielen, Wäſche zc. in Brand 
gerathen. In kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. 

* Stapelläufe. Auf der Klawitter ſchen Schiffswerft 
lief geſtern eine kleine für die königliche Waſſerbau⸗ 
injpection Meme erbaute Dampfbarkaſſe vom Stapel, 
Der kleine Dampfer, der eine Maſchine von 60 HP 
erhält, wird in der Stunde 10—11 Meilen laufen. Bei 
der Taufe erhielt er den Namen „Falke“. — Morgen 
Nachmittag wird auf der Klawitteriſchen Schiffswerft ein 
großer, für die königliche Waſſerbauinſpection in Emden 
erbauter Doppelſchrauben⸗BereiſungsdampfervomStapel 
laufen. Der Dampfer hat zwiſchen den Steven eine 
Länge von 28,5 m, die größte Breite auf den Spanten 
beträgt 5,4 m. Bei completer Ausrüſtung hat der 
Dampfer einen Tiefgang von 2 m. Er erhält 2 Ma⸗ 
ſchinen von je 150 HP bei ca. 150 Umdrehungen. Der 
Dampfer, der auch elektriſche Beleuchtung erhält, ſoll 
in der Stunde 11 bis 12 Meilen laufen. Bei der Taufe 
wird der Dampfer den Namen „Ems“ erhalten. 

Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen 
wird am 19. d. Mts. hier im Oberpräſidialgebäude zu 
einer Sitzung zufammentreten. A 

Combinationen. Provinzblätter, von denen die 
Nachricht auch in Berliner Blätter übergegangen iſt, 
wiſſen zu melden, daß der commandirende General 
Herr v, Lenge bis zum Herbſt die Armee⸗Inſpection I, 
welche das 1., 2., 9, 10. und 17. Armeecorps umfaßt, 
und gegenwärtig dem Regenten Prinzen Albrecht 
v. Preußen übertragen ift, erhalten fol, Wie wir 
erfahren, handelt es ſich bei dieſen Mittheilungen um 
weiter nichts als um müßige Combinationen. * 

* Im „Wiener Café zur Börje” giebt feit. Sonntag 
Abend das rühmlichſt bekannte Decker'ſche Damen⸗Orcheſted 
Concerte. Die Capelle, die aus 5 Damen und 2 Herren 
beſteht, verfügt über ſehr tüchtige Soliſten, Herr Walter 
iſt ganz beſonders hervorragend als Violiniſt. Das gewählte 
Programm, das Herr Decker für jeden Abend zuſammen⸗ 
ſtellt, findet immer den größten Beifall 

»Einbruchsdiebſtahl. Bei dem Gaſtwirth Grabbel 
in Neuſchottland iſt in der vorigen Nacht ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden. Den Dieben fielen 4000 Mk. 


Spartaſſenbücher zu je 1000 M.. ö 
n 3 * e febekotiiiEli wurde in Obra der Arbeiter 


inziehung der Beitrüge und Aufnahme mehrerer neuer 
Mitglieder wurde d im Monat Mai einen Ausflug 
; b der Berſammlung bildete ein 
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7 y P 775 A A i Ę 5 it Deutſchland getäuſcht worden 

> I Tendenz. Die ſchwächere Haltung der weſtlichen] Brockſten zu Schneidemutl. — Korbmachergeſelle Alexander einen e ene 1 Ca Rae CJ 

. Prouin a seen bewirkte die Surge "eh pkellatfen 45 Richard Leopold Olſchewski hier und Marin Anaſtaſte ſei. Die Beſtrebungen der deutſchen Agrarier zielten 
8 Marienwerder 3. April. Ein furhtbaves|imernationate Werthe. Lebhaftigkeit zeigte uur der Handel Tarnomsf in Putzig, 
randunglück hat fiğ heute Vormittag gegen in Koglenaetien; für dieje wirkte die Mittheilung anregend, daß 


Mutter des Schloſſermeiſters Herrn Leinbaum in der Mark für ihren Kohlenbedarf mehr aufzuwenden haben] Wilhelm Müller und Ella Simme — Tapezier und Gegner der auswärtigen internationalen Conſtellation 
Kehre der ae ſteckte, AE die „N. W. M.“ be⸗ würde, als im vorhergehenden. Im übrigen waren die Um⸗ Decorateur Guſtav Krüger und Margarethe Shmidt. — 5 i > 3 


richten, in den brennenden Ofen ihrer eine Treppe hoch abe bei unbedeutenden Cursveränderungen beſchränkt. Former Hugo Audörſch und Wilhelmine Langhein. —Z würden leichtes Spiel haben, zu beweiſen, daß die 


belegenen Wohnſtube etwas Stroh. Die hierdurch enen er. AA Sr A ee) M ING % Allianz mit Deutſchland nicht nur politi, 
hellangefachte Flamme ſchlug plötzlich zurück und Berlin. 4. April. Getreidemarkt. (Telegramm Neuſtadt Weſtpr. und Bertha Witt hier. f ſondern auch ökonomiſch unfruchtbar jet. 


2 i 3 u Ney. ZE ? 3 der Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 48.90. 
ergriff die Klee 5 Maj b SE sej ad welche, da ſie Das Wetter hat ſeinen rauhen Charakter noch immer nicht 
ſchon etwas hinfällig war, niche ſch 91 genug zurück⸗ abgelegt; es haben daher die allgemein ziemlich feſt lautenden 
zuweichen vermochte. Im Nu bildete die alte auswärtigen Berichte das Angebot für Getreide ſehr vor⸗ 
Frau eine euerſäule und furchtbare Brand⸗ ſichtig gemacht, und es genügte müßige Kaufluſt, um in den 
wunden bedeckten in einem Augenblick ihren Lieferungspreiſen für Weizen wie für Roggen Fortſchritte 


a 3 pesa ie 2. og sa 128 | Das einzige Grgebnig für Italien beſtände in der 
eiurich Theodor Hugo Reißig, fajt 26 J. — Frau Marie tS: 28 ść 

Mielke geb. Schikulski, 70 8. — S. des Zimmergeſellen Nothmendigkeit zu außerordentlichen Rüftungen und 
Bernhard Liebnitz, 6 M. — Schneidergeſelle Hermann unfreundlichen Beziehungen zu Frankreich. 


Roden w one 30 J. — Frau Augufte Roſalſe Mar⸗ El er eg, i 
$ E zie ZE; O A we PO S w >» > 8 2 7 
Körper. Der nach eiwa drei Stunden eingetretene] von l, Ark hervorzurufen, wovon I DIL. wieder ver- Seaudts kus 28 ee E Aus dem italieniſchen Parlament. 
Tod erlöſte die Aiora 4 ws Ren qualvollen a dn ła LAMIE = n A geb. Böhm, 64 J. — Wirthin Thereſe Krieſel, 78 J. — == Nom, 4. April. (Privat⸗Tel.) Zu den geſtrigen 
j ; ender Herr Schloffer⸗ u ſchgeſetzt. Hafer Verkehr Wittwe jte Dietr „Melchi J. — Kauf⸗ e 17 g F 

5 abr je fein Na ri wenig. belebt. Rüböl war ruhig, aber wieder zur Beſſerung aior Kuai D PAS, ini an A Kammervorgängen wird noch gemeldet: Nach der 
rennen BIETE die Thüre r Wohnt Sdi n ) neigend. Der Abſatz von 7oer Spiritus loco ohne Faß er⸗ Marie Miel ke, C6 J. — Arbeiter Johann Jatob Sper⸗ ruhig aufgenommenen Verleſung des Antrags erhebt 
hatte, nach einem anderen Zimmer LA a sa ent langte heute zum Preiſe von 48,90 Mk. größeren Umfang. vs <A a 1 PpE Johann Friedrich Meyer, ſich Z anardelli Namens ſeiner Freunde und giebt 
ſelbſt einige leichtere Brandverletzungen zu. Inzwiſchen Amtli Shreife der Berl 1 eee ee 5 die Erklär e e 

> 5 8 +, ! milihe Schl reife der Berlin 1 P die Erklärung ab, daß feine Fraction nicht Zeuge der 
bane bie agi in rab. gen und aut die Möbel, ee PERS Swiat i i 25 a 5 

ude geriethen in Brand. Hülfsbereiten Händen gef 5 Ko oai N 

lang es jedoch die Flammen noch rechtzeitig zu löſchen, Weizen Mat N A) Wade RA 
ſodaß ſich der Stubenbrand nicht weiter ausdehnen 7 „150,50 J Mais a Mixe 


Berlin, 4. April. Städt. Schlachtebmarkt. Amtlicher verlaſſe. Stürmiſcher Beifall auf der geſammten 
Bericht der Dixeetion.) Zum Verkauf auten 372 Rinder, Linten. Nach Zanardellt erklärt Pantano, die 


Juli 154,75 loco, uiedrigſter . 115,50 2752 Kälber, 1450 Schafe, 11270 Schweine. Bezahlt wurden s ś 55 > 
OE ora 3 April. Wie wir bereits geſtern tet 90 „ September „ 154,75 | Mais linett Mixed 5 jür. RAY en Kilogr. Schlachtgewicht in Mart äußerſte Linke werde niemals aufhören, gegen jeden 
* A) . e its geſtern tele=| Roggen Mei . . . 144,75 [ loco, höchſter . 116,00 bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: $ ts⸗ und Verfaſſungsbruch Widerſtand zu leiften; 
raphiſch gemeldet Haben, find geſtern Abend die Ge „ Juli . . . 143,75 | Nüböl Mai.. —— Für Rinder: Omien: . pollfleiſchige awogemdjtete ai KED RANG i ch > J — Ua 
chiwiſter, Arbeiterwittwen Eckert und Fedtke von hier „ September 143,00 „ Oetober . . 56,70 böchſten Schlachtwerttzs, göchſtens 7 Jahre alt 00—00; b. junge bis die Rechte des Volkes wieder hergeſtellt feien, 


von hieſigen Poliziſten in ihrer gemeinſchaftlichen 
Wohnung tot aufgefunden, erſtere im Bette Ma, 
letztere auf einem Stuhle sitzend. Ein Verbrechen 

liegt in dieſer Sache nicht vor. Die ärztliche 
Unterſuchung der beiden Leichen durch Herrn Sanktäts⸗ 


Hafer Dar . . . 130,00 f Spiritus 70er loco 48,90 
je gm. 132,08 ` — 

) Nachdem heute zum erſten Male wieder amtliche 
Preiſe von der Berliner Prodnetenbörſe feſtgeſtellt werden, 
werden wir dieſelben nunmehr wieder täglich uns tele⸗ 


e. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährre ältere 0000; d. gering: 
genährte 48-53 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


und Toben den Saal zu räumen, während die 
Regierungsmehrheit in den Ruf „Eyivva il Re“. aus- 
bricht. Bei der ſpäter erfolgenden Abſtimmung kommt 


rath und Kreisphyſikus Dr. Karl Müller von hier, AA ad laſſen und in der jeweiligen enen, ausgemäßtere Farſen höchſten Shlahtwertbs 00—00; b. poli: | €8 zwiſchen der yournaliftentri büne und der 
hat ergeben, daß die beiden Perſonen eines natüvr . — eiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu Kammer zu Conflicten. Ein Deputirter, der 


lichen Bodes gejtorben ſind. — In der Morde 
fache wurden heute die Vernehmungen fortgejett, 
doch ift bis jetzt noch nicht bekannt geworden, daß die⸗ 
ſelben ein Reſultat gehabt haben. Auch in Czersk iſt 
es zu Judencrawallen gekommen, der jüdiſche Kantor 
iſt thätlich angegriffen worden, auch ſind in der Synagoge 
die Fenſter eingeworfen worden. 

+ Cufm, 3. April. Ueber die bereits gemeldeten: 


7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtere Kübe und weniger 
pur entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-09; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 47.50, e. gering genährre 
Kühe und Färſen 44—46. 
Kälber: a. feinſte Mai- (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 69—71; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60—65; e. geringe Saugkälber 52-56; d. ältere gering 
genährte (rejer) 40—46 5 $ 
Share: a. Maſtlammer und füngere Maſthammel 


i Central⸗Nottrungs⸗Stelle I 

der Preuſtiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
a 8. April 1900, Ą 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 


über die Einmiſchung der radicalen Journaliſten 
empört ijt, ruft Schimpfworte hinauf, welche mit noch 
böſeren Reden erwidert werden. Einige Duelle find 
die Folge. 

J Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel.) Wie dem „B. T.“ 
aus Rom gemeldet wird, wird die Regierung das 


Roggen 


SS 


Bezirt Stettin, 146—147½ 128 180--135 126. - 
Stool wą i 


Unterſchla des durchgebr ; = * — .60—63; b. ältere Maſthammel 53—58; c. mäßig genährte[ Polizei⸗Geſetz nunmehr zurückziehen. Das 
í gungen de urchgebrannten Kgl.] Dani 132180 | 129186 —125½ 119-126 [ 1 e. leader ść ia LOL P 8 e : 
Reis. und gleichzeitigen Rajjenboren der Kriele, , men Taken | stó urz Niederungsſchafe EnA aaf 46-89; A Sotiteiner Parlament werde ſich nach dem Wiederzufommentritt 
ommunalkaſſe Reinberger werden jetzt nühere Königsberg i. Pr. f = =. — Kieijcine i inere nen r allem mit den zahlreichen wirthſchaftlichen V 
i i r dd Dahn + Allenſtein. 146-1850 126—127½ 118—122½½ 113 — Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und vor allem mit den zahlreichen wirthſchaftlichen Bors 
Einzelheiten bekannt. Er war über 10 Jahre im Amt Breslan 130 —147 132—188 ls” ae || deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 45.00; [lagen zu beſchäftigen haben. x A 
und Ą "achtet eshalb 0 Se s k 7 r. okł Hz À N Ä gen z ſchüftig 
© a mode $ Ken iche er s 9910 von aan A na 1 J18—128 | 117-125 | b. Käſer 00.00; c. fleiſchige 43—44; d. gering entwickelte — RU 
rivater Seite für Kaſſenge te verwandt wurde, fo | gromberg . . ii 130-131 120 126 40—42; e. Sanen 40—41. 41 * Ą 
für die Reichsbanknebenſtelle. Ungemein groß find diej > n z Verlauf und Tendenz des Marktes: Fürſt Ferdinand von Bulgarien. 
aer maten anf Wel n jest Selamit wird, n P Et 1. dh ŚMIE aan der: Der Rinderauftrieb wurde bis auf 2 Stück G. Frankfurt, 4. 1 3 Die eee 
5 rivaten e b «|. w. entnommen] Bertin 152 142 =. 34 [geräumt. $ 7 Ztg.“ meldet, daß ihr Correſpondent in Gonjtantinope 
dat; ſehr viele Gefchäftsleute find geſchüdigt, ein Kauf⸗ | Stettin Stadt | 1471 | 33. am 128 Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, die ar Meldun a 9 hält er, Ende ej ril sit 
nann girirte erft kürzlich einen Wechſel von 1000 Mk. n 18 2 pa 12² notirten Preiſe wurden leicht erzielt. 95 4 g auf Ya pril Für 
Hi 4 ur N ZA 7 4 oni 1 ER N 4 38 4 23 = fa: Gd; ż nd w inan N 8 z iT 
Dieje Betrügereien ſchätzt man auf ca. 4000 Mk. Hier⸗ Poſen 445 | 130 | 128 1 kasia Er 3: RR. Pe ap RRR 
zu dürften nun noch die Summen kommen, um welche“ Ways: Breslau 224 Mt. ztemlich geräumt. glam, Ww. Köln a. Rh., 4. April. (Privat. ⸗ Tel.) Der 
er die Beſitzer des Kreiſes, zu denen ihn ſeine Eigen“ eltmarkt — Kölu. Zig.“ wird aus Sofia gemeldet: Vor feiner 


ſchaft als Kreisbote oft führte, gebrandſchatzt hat. Das] auf rund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 


Vermögen ſeiner ae ca. 6000 Mk. hat er im Laufe einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
jeiner 10 Dienftjahre allmählich von der Sparkaſſe ab⸗ Unterſchiede. 
gehoben, wobei es oft zu Familienzerwürfniſſen kam, === 5 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. April.] Abreiſe hat der Fürſt Ferdinand eine lange Unters 
(Orig.⸗Telegar, der Dana. Neueſte Nachricnren. 


vedung mit dem ruſſiſchen Finanzvertreter gehabt. 


i . 2 Dieſe wird von einigen Seiten mit dem Plane einer 
1 i add mda) er auch jetzt a a re 13a | 2.8. Stalonen z Heirath mit der Großfürſtin Helene in Verbindung 
t ą ( on Haufe fort. j New⸗Jor erlin | Weize g 807 S. 76,801 17760 A eli. Br 3 Art itaat 3 iri : 3 
Die unterſchlagenen Gelder, für die bed Kreis wg Chicago Berlin Weizen Mit w Ste. 165700 165,50 i gebracht. Das nächſte Reiſeziel des Fürſten iſt wahr⸗ 
haften Bat, belaufen ſich insgeſammt genan auf Odea Berlin Wein dies 5 1 ICM S 6 4 | scheinlich Abazzia. i 
10 869,60 Mk. außer privaten unterſchlagenen Geldern, Rige Berlin Weizen Kas 88 rg 166,0 29500 Ebriſtianfund y 5 wolkenlos 0 ; 39. 38 1 
deren Summe noch nicht genau hat feſtgeſtellt werden] Parte Weizen) April 20,98 Fr. 169,25 166,00 | Rovennanen Os 6 wolkenlos 1° Franzöſiſch⸗engliſche Beziehungen. 
an x 3 % $ > 8 = . N fi $ Éta 
können. Geſtern um 9 Uhr Vormittags wurde dem a on K Sei Wai ae = = Stockholm D 2 wolkig © Paris, 4. April. (W. T.⸗B.) Der Senat berieth 
Betrüger ein April. Coupon von 883750 Mk. ber|Sbefa | Westin | Roggen E sg 149/50) 141/50 Wiecha N . heute über das Budget des Aeußern. Graf D'Aunay 
3, lo Preuß. Conſols eingehändigt, die er von der Riga Berlin Roggen! do. 78 Kop. 150.00 150,00 | rostan 8 | 8 Tj gór i I E un ; i 
Reichsbanknebenſtelle für die Mreiścomnunatfaiie ein. | am | Köln Roggen; Mai 136 hl. fl. 148,50) 147,5 | — bringt die Haltung Englands in der Angelegenhen 
löſen jol ; i ; LIE eine | Rew-Hore | Berlin | Mais bn. 44½ ©t8. | 18,50] 107,00 Tbersürg | 748 | © qalóbededt| 8 - Touceſſionen in © i, die Gai 
öſen folte, ferner eine Qufttung von 1552,10 Mk., nn 751 SS 5 bedeckd à der Conceſſionen in Shanghai, die Faſchoda⸗ 
en: von SE Kgl. Kreiskaſſe erheben ſollte, und sam W Upit, in e tiir (belt rann, Saubdurg 756 | 588 4 bedeckt 9 affäre und die egyptiſche Frage zur Sprache 
lber 5480 Ait Quittung vom Vaubroth Herrn Hoene ger aeg genen lese ade, | Fenn i | SET. wee 1) fund fügt hinzu, die Haltung Englands heine jeit dem 
ebenfalls 295 ea NN die et orth genen | sta | 109 | use... >| św, | 8% kd awg AL fee mei 1 | | Zranspanitciege entgegenkommender geworden zu feit. 
Us von der Königl. Kreiskaſſe abheben Keſined Petroleum 11.10 11.0% [Weizen 8 x . a 3 Ay: 4 ui ah 
Ale die Summen hat ka ee Beet oE Stand. white i. N.).] 9.30 | 9.30 ver April... 4% 74% | Raris = 748 SW 2 | balbbedeckt 71165 werde opportun jein, dies zu benutzen, um gewiſſe 
damit das Weite ef t Ą g UND | Ered. Bal.ar DUGitv| 168 168 ver Mar 14% 42% Wiesbaden 1754 | 6 3. Schnee 2 " TR A i do 
mittags ift er m 9 — 25 Gegen 11 Uhr Vor⸗ Schmalz Wer: f . ver September 74½ 74% Munchen | 75 S a orte | 244 Verhandlungen wieder aufzunehmen mit dem Zwecke, 
Aus Schwetz iſt die Nachricht Get (asy: PM bo. Role u. Brothers 705 2005 E F W Berlin 760 | 65 2 wolkenlys 0 die beiden Nationen näher zu bringen. Der Minifter 
dort ſeinen Vollbart hat en koło: | Chicago, 3 April. Feiertag. > Hien 764 still Nebel —7 des Aeußern erwiderte, er wolle jetzt nicht über die 
grauen Radmantel und eine Mütze gekauft und Niederl d che Handels agschappn ALe burd Bi . 5 f mar — nn [Drohungen Englands ſprechen. Es fei noch 
auf m j vei ; > net 1 altene Auction Yırzaa s Fa bedeckt 5 ? Hee 4 : 4 aS” — 
n n a u und über 20335 Ballen Java-, 9 Kiſten und 2 Ballen Padaug⸗ und | Trieß 762 | $- 1 balbüsdecgtf 6 | nicht Zeit, die Wahrheit zu jagen über die Vorkommniſſe 
0 5 zu fahren. — 9 »Uscberſicht der Witterung. 


624 Ballen Menado⸗Kaffee ijt. wie folgt abgelaufen. Es Si . di niet! Frankr 
wurden angeboten: 8 gelauj 4 von 1898, aber weder die Regierung noch Frankreich 
3 


Es ſind vom eije 500 $ N F ür di 
i 1 Kreiſe 500 Mart Belohnung für bie habe von ihrer Veröffentlichung etwas zu fürchten. 


Ergreifung ausgeſetzt. Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über Weft- 


* bi hi. S i r „ ſchottlaud, Hark auffriſchende ſüdöſtliche Winde im Nordſee⸗ ; RP sz i A 
Hos 0% Der Waſſerſtand bei Warſchau Ballen Beſchreibung Jadzi gebiete bedingend. Ein Ausläufer erſtreckt ſich nach dem Der 1899 geſchloſſene Vertrag habe Frankreich be 
ug heute 3,05 Meter. — re s LE = [tordöitlihen Frankreich. Am höchſten iſt der Luftdruck über deutende Vortheile geſichert. Der Miniſter erinnert 
618 ſchtenadod . 78 a— f aT Nordſchweden. In Deutſchland, wo geringe Niederſchläge hierauf an den Haudelsvertrag mit den Vereinigten 


ſtattfanden, iſt das Wetter wärmer, im Weſten trübe, im 


3100 Java Preanger gelb 
3 SA Oſten heiter. Weitere Erwärmung wahrſcheinlich. 


| 9 Kiten Madang W. J. B. 
1450 Java W. 9. B * 


48 253 7 51% 


Tetzte gandelsuncrimten. 


Stagten und die Unterhandlungen über die Conceſſionen 
Danziger Producten⸗Börſe. 


== fin China. Die Ergebniſſe derſelben feien ausgezeichnet, 
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"3086 Liberia. 4 a27 2% 26 ¼ 
716 Ordinaire und Triage 16 


FFF 
20971 Ballen und J Kiſten. 


= BSA Eels un > 4. April. 7500 1 Maska; . p 23 35% Fe Sperinidiend . Frankreich jei wieder eine Colonialmacht 

Weisen m befferer Frage bei vollen Breii KE 8 1800 „ Frobolingo 35 a39 52% a 87% für Aral tu d ridrt | geworden, müſſe die Reichthümer ſeiner neuen Colonien 
wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 734 Gr. Mk. 129, > Kos Malang. .. - 87 1838 33i a35" 2 min ij en erichtießen und danach ſtreben, eine mannhafte Genera: 
hellbunt 721 und 724 Gr. Mk. 186, 734 und 737 Gr. Mk. 138,1. 1855 = Blaß u. grünl. 30 8 34½ 86 i 


h Vom Kriegsſchauplatz. tion zu erziehen, es müſſe feine wirihſchaftliche Organi- 
& London, 4. April. (Privat⸗Tel.) Die letzten] ſation entwickeln, und feine Flotte müſſe wieder die 
Meldungen vom Kriegsſchauplatze bringen noch immer nothwendige Stärke erlangen. 
feine völlige Alarzeit über die Vorgänge bei Bloem-| 3 Berlin, 4, April. (Privat Teli Die Aus 
N fontein, woraus exſichtlich ijt, daß die Lage der Engländer idi Ses eglai 3 nach den Plänen 
714 Gr. und 784 Gy * ö : n, Dee un s Mirik. UBaferfana 2,70 Meter über Nul Wind keine günftige iſt. Ebenſo läßt ſich nicht mit Sicherheit ſchmückung 45 ch lo ß y age ; 
Gere im Or. WE 100, le ver 714 Gr. per Tonne, | Nordoftm. Wetter: Zhetliwółje bewölkt.  Barometcuiand: Schön.] eue güne u. » benlo les nicht nuit Sicherheit des Stadtbaumeiſters Krauſe ift geſtern von einer 
621 1 iſt gehandelt inländiſche roße 591 Gr. Mk. 117, Nichts angekommen un abge hren. J erkennen, ob die Boeren eine große Dfjenj ine)... i Yusichniies 5 i P & it Śr = 
Hafer 099 Gr. TRE. 121, weiß 680 Gr, Mk. 128 per r.— ꝑUäͤ— b weg ung hegten, obwohl die Möglichkeit nicht aus⸗ O O des Witches mut grober- Medrbeit img 
Mr. 116, 1 ändiſcher ruhiger. Bezahlt it imländifcher Schiffs⸗Rappor: | sS k dia mę | ige nommen worden, vor allem folen Balluſtraden auf 
Toung 119, 121, weiß Mf. 122, jen weiß Mk. 127 per | IR) dena r ( seſchroſſen ift, bag nach dem erfien gegliidteń Handßkreichf dem Platz errichtet werden. f 
Site ai Sunet mug 2e at, C 
: a en e DE ea enen ; n E öffnung des Elbe⸗Trave⸗Cauals findet 
28 ar die angeblich unterworienen Oranje Boeren Sröfnung A Ai e © r 5 


icten inländiſche Mk. 12 ; 
Mr p etacnticie jiin Mk. e grobe ? Km: durch tie Gelobc: ür Mi definitiv am 16. Juni ſtatt. Der Kaiſer hat ſeine 
; regen ſich wieder, wodurch die Gefahr für Die Theilnabme beſtimmt zugejagt. s 


766 Gr. Mk. 144, hochbunt leicht bezogen 750 Gr. Mk. 143 
hodbunt 737 Gr. ME. 140, 734 Gr. Mk. 141, 753 Gr 
— 156% 788 00 en hochbunt gia 772 Gr. 

40 %% 793 Gr. Mk. 158, fein weiß 777 Gr. Mk. 150, 
783 Gr. ME 152 per Zone. | SĘ 5 


Roggen unverändert, Bezahlt iit inländischer 714 Gr, Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
714 Gr, 720 Gr, 726 Gr. DE. 133, ruſſiſcher zum Tranfit © Lit! W] SAR N 


750, ſeine Mk. 3,90 per 50 Kilo gehandelt. 


eufahrwaſſer Gd. 


> 1 f: Lübeck mit Gütern. „Erik,“ Capt. Sonne, von Rönne mit gi R UN 9 45 å ; : i 23 Sy s ii 3 
Rohzucker⸗Bericht Balajt. „far ED, Capt. Dammam bon Brunsbüttel] Engländer noch größer wird. Mehrere Landdroſte find) J. Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel) Dem Flotten ⸗ 
8 von Panl Schroeder . iger, im il aan, „Moderne uni! Gagi. Sdefivgat, von verhaftet unter dem Verdachte, waj — Informa gerein find die evangeliſchen Arbeiter ⸗ 
Rodingen genden Danzig 4. April. Wesen nen g 1, 6 owak, zag nen über die Stärke der engliſchen Truppen gegeben dere ine beigetreten, wodurch ſich die Mitgliederzahl 
JJC 


` 3 . H des Vereins auf 500 000 beläuft. Licentiat Dr. Weber 
890 W. von Bloemfontein feien von den Boeren zerſtört, doch iſt żę Ausſchuß des deutſchen Flottenvereins 
ſei in Bloemfontein hinreichend Quellwaſſer vorhanden eingetreten, in welchem demnächſt auch ein deutſcher 
London, 4. April. (Privat⸗Tel.) Der von den Arbeiter Sitz = Sthmme erhalten wird. 
Boeren abgefangene Transport bei Sannahs⸗Poſtf „ e S N 


, Wturags. Tendenz: ſtetig. üde Notiz] nach Memel leer. a 25 
N ATA s * 2 Termine: Nori dir 4020 Muß ER, wi Neunfahrwaſſer. 4. April. 
December Kr 0, Auguft Mk. 10,50, October⸗ eng: „Mietzing,“ SD, Capt. Papiſt, von 

Hamburg. Tendenz Gemablener Pelit 1 WY. 23,0277. e Ln 
Mai Mit, 10,27 ½, Juli Mk. ruhig. Termine: April Mk. 10,20, | 


* 3 Gr 4$ a 
{ AN 16 9 (JSK _ ; i Ry i i 5 h Nürnberg, 4. April. (W. T.⸗B.) Der Reichs⸗ und 
December Mk. 9,60. 1042, Auguft Mk. 10,50, October⸗ Standesamt vom 4. April. wurde von dem Prinzen Tec commandirt, der fid | o a ae (Gogialiit) 1 dk 
er Dürfen: Deveſche. 1 węże e wa Mint ae Alan hr noch retten konnte. Die „Liverpool Daily⸗Poſt“ will Botmittag beben. * i 
WERBEN TE RUA o JE moi 5. . — Arbeiter Guitav | di Dang g Ro : ć RE” 
81/40, Reichs⸗A.] 96 60 9680 Moni Vo. 3 n Martaihte L. — Arbeiter Carl Harbarth, S. — die Meldung erhalten haben, daß Lord Roberts 18. Köln a. Rh., 4. April. (Privat⸗Tel.) Gegenüber 
gro > 28.20 | 9053 Dior Snob. . 300 1970 | Stißiermeifter Bietor Kantomsti, © — Stumerqejelte von der abnigin jetójt den Befehl erhalten habe, der Meldung der „Braunſchib. Neueſte Nachr.“, daß fie 
FJ ⁵⁵⁵ i um jeden Spi. zu ntiedon. Diet| Ar gran, von ciem Terenrammmeniel 
WAGOWA |. er TI fak fla 128 werde daher innerhalb 14 Tagen be. zwischen dem Kaiſer und dem Herzog von 
: Feen 86.99 Im. St. 7990 «Zak a S. — Schneidemüller Theodor Fuchs, S. _, |fveit ſein (7 . Mi % una i i ! 01 
© Adi Z i 5 bote: Friedri re : 1 Cumberland aufrecht erhalten, ſagt die „Köln. 
Sol nel. oseo | 8525 di e % ̃ // % 
8% Renz, „ 83.50 Danżjgi b. Pr. 113.— 1 Modą 2. 2 , Sb Sun nee Bureau meldet aus Lourenzo Margues: Der deutſche bis Ende erfunden. Die Erkundigungen der „Köln 
0 8 $ piel, — r Johann p en pos nia“ ; \ Bta 8 TAN Za ć i E92 z 
ne 93.80 A. 2 zu Oliva und Pauline Nahgel geb, Eplttt zu Zoppot 2 Paſſanterdampfer „König waf mit ungefähr 31g.“ ſeien von beft unterrichteter Seite eingezogen. 
Berl. Hand. Wer 16.10 f Debn. St. br “Suling, Johanes Rathenow zu Ohra und 260 Paſſagieren für Trans vaal dort ein.“ Wien, 4. April. (Privat⸗Tel.) Im niebere 
Darmiı.-Bant 140.40 arpener 81.— ka Thiel, hier. — Militäranwärter Max Karl London, 4. April. (W. ÈB) In einem „Times“ 5 D 
Banz. Privarb. —— Laurahürte, 282.50 81 PA 1 Marin a Sa einst nab głofatie Telegramm aus Lonrengo Marquez vom 2 b. Mis FVV 
. . —. ane Cet e 50 28 eph Maximillan Tu rſchins ki ofakte ; und a ea Leinen Antrag, daß die Regierung aufgefordert würde, 
e em 1 AR . or 2 ne gtt, hier. — heißt es: Dem Vernehmen nach find alle Randminen mt pa fe A Żar By i 


mit Rückſicht auf das herannahende j ü di ſche Oſter⸗ 
feft die Juden einer beſonders ftrengen Beauf⸗ 
ſichtigung zu unterziehen, da es nachgewieſen feir 
daß fie zu ihrem Oſterfeſt Chriſtenblut 
[benöthigen. Bei Einbringung dieſes Antrags 
kam es zu lebhaften Seandalſcenen. «4 


Dresden, Bant 159.70 s| Transvaals am Donnerstag acer worden. Die 
verleger Paul Rudolf dort beſchäftigten engliſchen Ar eiter und auch die 

„A 7. Beibe pier. = |ionftigen Engländer in anderen Theilen der Republik 

h AG ar einſchließlich der engliſchen Bankbeamten, wurden in 
n 4.125. 281 e Roggatz. — Anſtreicher Albert Fran d 4 Mafien ausgewieſen. z : s 


 .%olbrente | 8060 31,0, Chin. Anl. 83.10 | 83,—: í ; A — i z ny ; — 

N 1 /00 RAL S8. p! ph Hermann Lange hier und f S — — — . ũ - 

eng. 97.25 | $ North. Pacifice f 1 "A 1 i j ER | tali ` ; ~f ChefRedacteur Guſtav Fuchs. — Beranmworlid für den 

NA KOJE e e a ee e een e Drail P... ̃˙ 5 
JA : 1. IBATG ; g Rried = Ro 4. April. (Privat⸗Tel.) Der nijficiójejfocalen und proninzieten Theil: Georg Sander: für der 

; Hui...) 98.10 A Dae) ac A. 96.— (364 Württemberg Nr. mil Hugo Beck zu Rom, 4. April. W fette, Anferotencbeil: ulius Baedeker, ruck und reny, 

ener 8. cont | 5% 14° 2 i Danner feurtegiidnióta Fu 58. Gie. Satt in Den 


lde Barkow, geb. „Corriere de la Serra“ beflagt, daß die Hoffnung auf 


Hefrathen: Reichsbank⸗Kafſenbote Guſtav Treichel darauf, das Wenige, das von dem früheren italieniſchen : 
11 Uhr hierſelbſt zugetragen. Die etwa 85 Jahre alte die Preußiſche Staatsbahn im laufenden Jahre 4½ Mill. | und Frieda £imme. — Sergeant im Juf⸗Regt. Nr. 176 Großhandel übrig geblieben, noch zu vernichten. Die 


Berliner Viehmarkt. i Verfaſſungsverletzung ſein wolle und darum den Saal 


lleiſchige, nicht ausgemüſtere und ältere aus gemäſtete 00—00, | Endlich beginnt die geſammte Oppoſition unter Lärm 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 4. April. 5 Nr. 80. 
| Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 5 N 


Populares Śyuphonie-Uoncer, |$ Sande m tts- Aglar- Olh, £ f 2 Oter Polka 


Direction Herr Königl. Muſit⸗Dirigent 0. Theil. dem größte Auswahl anderer 


Stadt Theater. 


(Mozart-Abend .) i R $> | Neuheiten in Oſterkarten. 
Mittwoch, den 4. April, Abends 7 Uhr: u. SL; Onentue ee eee Verf ammlung. | Clara Bernthal, 

9 8.9 mM Gd tout A. aus „Don Juan“, Ouverture zu „Jigaroś Hochzei arghetto Heil, Geiſt⸗ u. R 5 
eme g W iir Eduard Hone, “OE ser aus dem Clarinetten⸗ „Quintett, Es-dur- Symphonic 20.) $ Freitag, den 6. April 1900, Abends 8 Uhr, a 0 plagi 2 =. imdg.-Eite: 


Anfang 74, Uhr. Entree 40 J Logen 60 ~ 2. Damm 16 bei Fähnrich . ję: 
yrit mu Py pit Bu Vorverkauf und fämmtliche Muſit⸗Pidcen in der Muſikalien⸗ Der Vorſtand. Daber ſche 


; Handl H. L. Langgaſſe 71. i ; 
ofe als Gejatię in + cien za CY 3jTVCCVVVVVVVVV won is ag i T E FCC. ˙ K KLLK KLKFKR e 
/ rn ut Neſtempohl, pro 


N M K A MonieL|  WParnhmunnmu A MR, "" m "og 
egie: Mar 5 ent: Auguft Monde Restaurant A. Greil Die Heils s A T Mee. Gene 3 4 franco Haus. 


B 1 
b b 
F PA Schiele. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1 me Eingang Langebrücke. Vorstädtischer Graben 16. ea pa Ao 
Piepenberg, Apotheker | Stans Wallis, Donnerstag, den 5. April, Abends 8 Uhr: JV GRE WE TT 
Saiten e e Kyritzer RE 0 ai Grosses Goncert, Grosser Extra m Abend. Fracks 
Fi a | w, N ohanna . ausgeführt von der Vortrag "RE d 45876 
VVV Aae ene Damen: Capelle „Vietoria“. Der Richter in Ketten. 5 fa 3 
Emil Thülecke, Secundaner, Lietzows Neffe Sophie Ertl. Entree frei. Direction: H. Mönch. Anfang 67, Uhr. ſedermann willkommen. i Fra anz züge 
„ eA e $eińm Melger] err WREU Waui m li PA N jepi AA a werden verligen 
8 , 8 ETU amenſchnei Klawitter, daj. A 
SWP ot au yno sA pane Restaurant A. v. Niewierski, Brodbänkenrasse Mn ea et] Breitgaiie 20. 
Rlobia, Stabtmujitus J | Sudwią Qinditofj Ziglih: Grosses Concert dns Kreis jeg. (lij. 1 
e Pyritzer » ‚| er kar ausgeführt von der berühmten Groatifchen Tamburitza⸗Capelle | 
Dei, Peuskne g.. „Sumo Keel „in“ © Bend) Reer y Roskag, o des Hern Gapel] Morgen Tonnerötag, den 2 eten, 
Roja, Dienſt mädchen . Agathe Schekirka. ; Anfang, des Concerts 6½ Uhr. 
Se a AGE ie yri a. $ 
4) m an w ü a —— F ſ ꝓä—2—k — — — 
W Schäntmädchen Sele >. Mal $ | h 4 j 3j 
CUC N 
Gin DURAN R wa OE 3 Angelica Morand 28 9. A jenberi Vorjährige Muſter zurückgeſetzt. 
Herren und r Studenten. = Geschäft IS- -Eröffnun x zi hast des Bor: Für größeren Bedarf Extra⸗Vergütung. 
a ſtandes. . 
Wiener Walzer. x E „gm es Gaj Carl Baumann, È 
Großes Ballet in Ani een und J. Gaul. R einem bochgeehrten Publittm vun Elabigebtet und 2 na arme. ur seen WY H 6 Matzkauſchegaſſe 6, 
Regie: Leopoldine Gittersberg 8525 Max Kirſchner. Sen o n e a ee WA 160; em Schultaſchen u. Tornister 3 wra ee Sunbegaf ia 
Dirigent: 9 Bartel, 3è * extra ſtark angefertigt empfiehlt & Lager von: Rouleaux, Glas - - Imitation, 
1. Bild: Am ww nos: im Apollosaal. > 4 Stadtgebiet 1049 % i zięcia adi Gummidecken etc. (2024 b 
Größere Baufe nach ber fi = bie * * . eee 
ewöhn re 8 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtelung Schnittbillets für N j 3 & ; 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. żę e aura lon 2 r 10 
Spielpl i 8 pi 
A EE Außer ne P. B Die Puppe. * » Complete oi 
erette. 
Breiten 4 Wonmements ae P. P. C. Benefiz für S kd Bebtenung und billiger 28 F. 
9 ſte G it stel 8 3 di er 40 5 34 4 IÈ Preisnotirung das Vertrauen meiner geehrten Kund- %3 2 H 
m Seed e Sedlmair (10. un pril.) — 4 1 zu erwerben. Billards und Pianino ſtehen zur * N) £ 1 s 
erfügung. 1 M p Aue 
7 % * ch 1 
3 % οοα% r SHieſige und fremde Biere x vom tinfachſen dis zun elegauteflen Geure 10 
* g 
3 + > aus bewährten 5 in Patron T liefere SĘ mpfiehlt 6110 
š Wibelm Cheater. ng x 3 
* * 8 et der len nen Unternehmen gif unter. S$ ; in reichhaltiger Auswahl 
ützen zu wollen, zeichne 
r ; sodasta 2 Mö bel- Fabrik und Magazin 
Fee Elite - Berfonal, © |; | W. Loch. X 10 
a 2 
Henry Humberty, 2 85 3% 
2 Champion⸗Jongleur mit Diener Ema * ERUNUNKUKK! Senn 
27 Das Geheimniß des Jahrhunderts. 7 5 1 I 
Beſichtigung erbeten. 
se oo ) 
ə Willini ie masqué / 3 Do. | 
© O zer Edelmann mit den Feeuhänden. + © Donnerstag: | i 
2 Ritter des Hohenzollern'ſchen Hausordens. © Apfelsinen- Sp ende. i 
3 Lex Heinze. > Familien-Abend 42 % 
© Neueſter Schlager des Original⸗Humoriſten Hischen. $ a p j i D? 
®  zislih nach beendeter Vorſtellung im Tunnel VVV 5 8 „BG 
e Ti Reſtaurant W. Punschke,: m 
3 roße oppe oncert. 2: 3 Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. 2 verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 


Erhebung bis auf Weiteres mit: 
da 06 p. a. ohne Kiindigung, 
0 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 


; 
C 2 von dem berühmten 1. öſterreichiſchen Damen⸗Orcheſter 


2 
Sees: eee: „Gakirgshiume", 


5 Wochentags: Aufang 7 Uhr. Sonntags: Anfang 6 Uhr. 
Sonntags 11—2 Uhr: Matinée. 


Theatrophon-Salon, Passage 10. $ ER znad] 


as jetzige herrliche Programm TILIIIIILLIIIIL 853 
nur noch zwei Tage! Wiener Gafe] 


Vorführung en um 5'/,, 64, 71/,, 8½ und 9 Uhr. Entree 15 N zur Börse. f Malá Feyerabend $ i n 


© ONCER Ti Inh. Arthur Bochlke. 3 

2 Jeden Donnerstag © 

0 ß È F | 6 U MM. des eee Samen 3 in der großen Veranda von $ 
8 3½% bis 7 Uhr: (6773 3 


"Carl Decker. Flle Triton 


Fritz Hillmann. Carl Decker. 
Donnerstag, den 5. April or. 1 g. yie Sangenmarti Ne. 9. 


Wurst-Picknick! 

nn Sandweg. für Westpreussen. 
5 2 Heute: General - Derfammlang |] 

Restaurant z lass. nat 

| * 


n der Aula der Sderler ſchen 
2 19 Schichaugaſſe 19. Emil Krause. cle (nene 1. 
2 i 
2 ff. 580850 Fi 


3. YMirzthalr “.  Theater-Capelle. $ ver a 0) 


| (7508 


Ak 06 p. a. mit 3-monatlicher Kiindigung. 


Nordeticha Creditanstalt 
(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 
Wechselstuben und Depositenkassen: 
| 5 A WAR Mo. W. Zoppot, Seestrasse No. 7, 


kinia Koala 


TE 


N Buch wit vom Tage der Einzahlung bis auf Ą 
Weiteres mit: 

= IR 9% p» & ohne Kündigung, 

% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 

2 ½ % p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


b Dem geehrten Publicum zur ee e |. 
gefl. Anzeige, daß ich mein aſſenbericht. — 

A Beſchlußfaſſung über Ankauf 

eines Baugrundes. A 
4. Neuwahl des Vorſtandes. 


Der Vorstand. 
„ A.: A. Bartels, BA 
Botfigenbde. (7569 


Hente Mittwoch und folgende Tage: 
Reſtuuraut Hôtel de Śtolp Breitgfe 66, 


ieder üb be und I | da 
(Concert-Saal). bitte um geneigten Buyrug. | Matloischer Begrähnissbund, | WE Gr elh orn 
rdr me e . dywieicc z: (J eyer & 
der Tyroler Singer" und Sobdler- Bejellfihnft RA d für daſſelde 200.4 | LEJ er 
Cale, A Wrobel (irename ar g e Baukgeſchaft, 
Lengen markt No. 88. (7814 


in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren). , + R Neue Mitglieder werden vom 1 
Anfang 7 Uhr. A frei. 2 x Nitschl. Als guter Clabierſpieler 18. bis 45, Lebensjahre aufge⸗ 


, nun ge zu allen Feſtlichkeiten empf. jid) | nommen. 
NN NN NN NN N NN | Habermann, Gl. Geiſtg. 90, 3 Tr.“ Deer Vorſtand. 
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Wehr ſtehen. 


Nr. 80. 


Diezleuregelung der ſtädtiſchen 
Beamtengehälter. 


„Denkt, was ihr wollt und gebt, was ihr ſollt“ iſt 
ein bekanntes Wort Friedrichs des Großen. Auch die 
heutige Stadtverordneten⸗Verſammlung gab, was jie 
ſollte und ſie gab es gern und willig. Handelte es ſich 
doch um die Angehörigen des communalen Beamten⸗ 
Körpers. Die Neuordnung der Anſtellungsverhältniſſe 
und die Neuregelung der Gehalts⸗Verhältniſſe 
der ſtädtiſchen Beamten bildete den Haupt- 
gegenſtand der Tagesordnung. Daß das Intereſſe an 
den Verhandlungen ein großes und ausgedehntes war, 
zeigten die dichtgefüllten Tribünen. Wer freilich auf 
eine große Debatte, von weitſchauenden Geſichtspunkten 
ausgehend, gewartet hatte, wartete umſonſt. Auch die 
Tonart, auf welche die Discuſſion geſtimmt war, war 
ſtellenweiſe weder fein noch lieblich und wenn Herr 

Schmidt gelegentlich äußerte, er könne ſich wohl 
denken, daß das, was er gejagt, Herr Dr. Liévin nicht 
verſtehe, ſo wird ſchwerlich Jemand, der eine verbeſſerte 
Auflage von Knigges „Umgang mit Menſchen“ zu 
ſchreiben beabſichtigt, dieje Wendung verwerthen 
1 0 ohne den Abſatz ſeines Buches empfindlich zu 

ädigen. 

Was die Materie ſelbſt anlangte, ſo hatte die Com⸗ 
miſſion trefflich vorgearbeitet und in einer Reihe aus⸗ 

gedehnter Sitzungen den umfangreichen Stoff auf das 
Gründlichſte durchberathen. So war es eigentlich 
nur Herr Schmidt, der in der öffentlichen Sitzung un⸗ 
aufhörlich bald nehmen, bald geben wollte. Den 
Stadträthen und Steuererhebern wollte er mit milder 
Hand die duftenden Laden füllen, aber dem Herrn, 
der unſere Plätze und Anlagen ſchmückt und verſchönt, 
daß das Auge ſich erfreue an dem prangenden Grün, war 
er unhold gefinnt: dieſem ſollte einiger Mammon wieder 
entriſſen werden. Der von Herrn Schmidt geſtellte 
Antrag wurde zwar einſtimmig angenommen, aber 
doch nicht zum Beſchluß erhoben, da der Herr Antrag⸗ 
ſteller allein von feinem Sitz aufſchnellte, als es zur 
Abſtimmung kam. 

In einem gedrängten überſichtlichen Expoſs referirte 
zu Beginn der Verhandlungen Herr Stadtverordneter 
Keruth über die Vorlage. Er berührte die mannig⸗ 
fachen Unzuträglichkeiten, die ſich daraus ergeben 
hätten, daß in Folge der nicht conciien Faſſung der 
Städteordnung die Judicatur des Reichsgerichts in 
einer Reihe von Städten zu Gunſten von Beamten, 
die nach der Auffaſſung der Behörden nicht auf 
Lebenszeit angeſtellt geweſen wären, bei einer 
Kündigung durch die betreffenden Magiſtrate, entſchieden 
hätte. Das Communalbeamtengeſetz vom 30. Juni 
1899 hat hierin Wandel geſchaffen. Der Magiſtrat 
der Stadt Danzig habe nun ein Ortsſtatut 
und ein Regulatſv in Bezug auf die Anſtellungs⸗ 
verhältniſſe der Beamten ſowie eine Vorlage bezüglich der 
Gehaltsverhältniſſe ausgearbeitet, über die heute zu bez 
ſchließen wäre. DieCommiſſion habe nur verhältnißmäßig 
geringe Aenderungen an der Magiſtratsvorlage vorge⸗ 
nommen. Sie hat dadurch zu erkennen gegeben, daß 
der Entwurf fowohl den berechtigten Wünſchen der 
Beamten entſpricht wie er andererſeits auch den auf 
8 der Stadt nöthigen Rückſichten gerecht 
wir 

Aus der Fülle der einzelnen Poſitionen waren es 
hauptſächlich zwei Beamtencategorien, die zu längerem 
Redetournier Veranlaſſung gaben, die Feuerwehr⸗ 
leute und die Steuererheber. Nur gering ſei 
das Wohlwollen, das den Feuerwehrleuten 
entgegengebracht ſei, ſo klagte Herr Schmidt. Früher |; 
ſeien fie auf Lebenszeit angeſtellt geweſen, jetzt fei 
eine vierwöchige Kündigungsfriſt vorgeſehen. Wer 
hinfort ſeine Meinung gerade heraus äußere oder in 
Ungnade falle, werde gekündigt werden. Ein gleiches 
Loos treffe in dieſer Hinſicht die Feuerwehrleute wie 
die Oberwehrmünner. Darunter müſſe aber die 
Disciplin leiden. 
Magiſtratsdirigent die Irrthümer des Herrn Vor⸗ 
redners nach. Die Feuerwehrleute feien früher 


nicht auf Lebenszeit angeſtellt geweſen, ſondern 
mit derſelben Kündigungsfriſt, über die Herr 
Schmidt jetzt ſo traurig iſt. Nicht ſchlechter, 


ſondern beſſer würden hinfort die Angehörigen unſerer 
Eine Kündigung ſoll in der Zukunft nur 
auf Grund eines Collegialbeſchluſſes des Magiſtrats 
erfolgen können, den Leuten würde jo die Sicherheit 
eines förmlichen Verfahrens. Bisher hatten ſie 
keinerlei Anſpruch auf Penſion, auf Relictenverſorgung 
gehabt. In dieſer Hinſicht ſolle jetzt an die Stelle der 
Abhängigkeit vom guten Willen des Magiſtrats und 
der Stadtverordnetenverſammlung ein Rechtsanſpruch 
treten. Herr Schmidt erwidert, daß unter allen Um⸗ 
ſtänden die Disciplin leiden müſſe. Er ergeht ſich 
dann in juriſtiſchen Deduktionen, was den Herrn 
Oberbürgermeiſter zu der freundlichen Bemerkung 
veranlaßt, daß er hinfort bei Herrn Schmidt Rath 
und Hilfe in allen juriſtiſchen Angelegenheiten ſuchen 
werde. Was die Diseiplin anlange, ſo werde dieſe 
durch Reden, wie ſie Herr Schmidt hier zum Beſten 
gebe, nichts weniger als befeſtigt. 

Anlaß zu gründlicher Ausſprache gaben dann noch 
die Steuererheber. Herrn Schmidt ift ihr Gehalt zu 
niedrig, Herrn Kawalki zu hoch. Schließlich bleibt es 
doch bei den Vorſchlägen der Commiſſion und des 
Magiſtrats. Damit war, nachdem die ganze Vorlage 
angenommen, die öffentliche Sitzung zunächſt gu Ende 
und in geheimer ging es daun weiter. 

* * 


Stadtverordneten-Berfammlung 
Der Magi am 3. April. 

agiſtrat war vertreten durch die Herren 

Sean pe Criſter Delbrück, Bürgermeiſter 
RAAL bach, trübe Ehlers, Damus, Mitzlaff, 
Ai Ackermann, Toop, Penner, 
He ać un Beere Elaaben, Datie, 
0 10 ier be cho ff. Den Boriię führte Stadt- 
ſehr ſtark belegt. 3. Die Zuſchauertribüne war 

Auf der Tagesordnung ſtand die Berathung über 
Die Antenne. nab Gehaltsverhältuiſſe der 
ſtädtiſchen Beamten. 

Die Vorſchriften über die Anſtellung der ſtädtiſchen 
Beamten ſind in 8 56 der Städteordnung vom 
30. Mai 1853 geregelt, doch hat t ſich herausgeſtellt, daß 
dieje Vorſchriften unzureichend find, Abgeſehen davon, 
daß dieſelben keine Beſtimmungen über den formellen 
Akt der Anſtellung enthalten, fehlt es auch noch an 
ausreichenden Vorſchriften über die rechtliche Stellung 
der in größeren Verwaltungen unentbehrlichen 
e ſowie derjenigen zahlreichen Per- 
onen, welche heutzutage in den umfangreichen 
Betriebsverwaltungen der größeren Städte und 
in den verſchiedenſten Stellungen beſchäftigt werden. 
Es war infolgedeſſen eine gewiſſe Rechtsunſicherheit 
eingetreten, welche in zahllofen Proceſſen, die von 
Beamten gegen die Stabigemeinden angeſtrengt wurden, 
ihren Ausdruck fand. Noch größer wurde aber dieſe 
Rechtsunſicherheit, als die beiden höchſten Gerichtshöfe 
im Reiche und in Preußen, das Reichsgericht und das 
Oberverwaltungsge richt, gerade in den wichtigſten und 


einſchläglichen Fragen zu entgegengeſetzten Auf⸗ 
ſaſſungen und Entſcheidungen gelangten. Die 
Erörterung dieſer unſicheren Nechtsverhältniſſe 


war ein ſtändiges Thema auf den Städtetagen, 
und auch unſer weſtpreußiſcher Städtetag har eine 
Petition um eine anderweitige Regelung der Beamten⸗ 


Sofort wies freilich der Herr 


| 
1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Mittwoch, 4. April 1900 


Staatsregierung hat ſich in Folge deſſen bewogen 
gefühlt, ein Geſetz über die Anſtellung und Verſorgung 
der Communalbeamten zu erlaſſen, welches am 
30. Juli 1899 verabſchiedet wurde und am 1. April d. J. 
in Kraft treten ſoll. Eine Beſprechung über dieſes 
Geſetz ſtand auf der Tagesordnung des letzten in 
Danzig abgehaltenen, weſtpreußiſchen Städtetages und 
es wurde damals von allen Seiten anerkannt, daß das 
Geſetz eine weſentliche Verbeſſerung mit ſich bringe 
und geeignet ſei, Klarheit in die verworrenen Ver⸗ 
hältniſſe der Communalbeamten zu bringen. 

Auf Grund dieſes Geſetzes hat nunmehr der 
Magiſtrat am 21. Januar d. J. eine Vorlage betreffend 
die Neuordnung der Anſlellungsverhältniſſe der 
ſtädtiſchen Beamten vorgelegt und mit dieſer zugleich 
eine Neuordnung der Gehaltsverhältniſſe verknüpft. 
Dieſe Vorlagen wurden, wie ſich unſere Leſer noch 
erinneru werden, einer Commiſſion überwieſen, welche 
mit beſchränkter Oeffentlichkeit in vier mehrſtündigen 
Sitzungen die Vorlagen des Magiſtrats vorberathen 
und einige Abänderungen beſchloſſen hat, deren haupt 
ſächlichſte Punkte wir vor einiger Zeit mitgetheilt 
haben. Die Commiſſion hatte zu ihrem Referenten 
Stadtv. Keruth beſtellt. 

Stadtv. Keruth weiſt zunächſt in feinen einleitenden 
Bemerkungen auf die obenerwähnte Rechtsunſicherheit in den 
Anſtellungsverhältniſſen der ſtädtiſchen Beamten hin, die vor 
allem ihren Grund darin gehabt habe, daß niemand gewußt 
habe, was eigentlich unter einem ſtädtiſchen Beamten zu ver⸗ 
ſtehen fi. Das Geſetz vom 30. Juli 1899 hat darin 
Klarheit geſchaffen, indem es ausdrücklich beſtimmt, 
daß die Anſtellung eines Beamten nur durch Aushän⸗ 
digung einer Auſtellungs⸗ Urkunde erfolgen kann. 
Das Geſetz bietet ferner in den SĘ 8 und den Stadt⸗ 
gemeinden inſofern eine größere Selbſtſtändigkeit und Be- 
äweglichkeit bezüglich der Anſtellung ihrer Beamten, daß ihnen 
die Möglichkeit gewährt wird, durch ortsſtatuariſche Feſt⸗ 
fegungen den praktiſchen Bedürfniſſen bezüglich der auf 
Lebenszeit und der auf Kündigung anzuſtellenden Beamten 
ſowohl in der Ceutralverwaltung wie auch in den Betriebs⸗ 
aa a mehr wie es jeither zuläſſig war, in Rechnung 
zu Stellen. 


Zunächſt wird das 
Ortsſtatnt 
Gerathen, über welches wir eingeheude Mittheilungen 
ihon gemacht haben. 

Stdtv. Keruth: Die Commſſion hat in dem Ortsſtatut 
Aenderungen nicht vorgenommen und empfiehlt der Stadt: 
verordnetenverſammlung die unveränderte Annahme desſelben. 

Das Ortsſtatut gelangte dann ohne Discuſſion zur 
Annahme. 

Weiter hatte der Magiſtrat ein 


Regulativ 
betreffend die Anſtellung der Beamten und ſonſtigen 


Bedienſteten der Verwaltung der Stadt Danzig 
erlaſſen. In dem Regulativ werden die 
ſtädtiſchen Angeſtellten in fünf Categorien 
eingetheilt, von denen die fünfte in zwei 


Unterabtheilungen zerfällt. Die erſte Categorie enthält 
die Beamten und Beamtencategorien in der ſtädtiſchen 
allgemeinen Verwaltung, welche auf Lebenszeit mit 
Peuſions berechtigung anzuſtellen find. Die zweite 
umfaßt Beamte und Beamtencategorien in der 
ſtädtiſchen allgemeinen Verwaltung, welche auf und e- 
ſchränkte Zeit mit Penſions berechtigung 
aber mit Kündigung anzuſtellen ſind. Die 
dritte Abtheilung enthält die Beamten und Beamten⸗ 
categorien der ſtädtiſchen Betriebsverwaltungen, 
welche auf Lebenszeit mit Penſionsberechtigung anzu⸗ 
ſtellen ſind. In der vierten Abtheilung werden dann 
diejenigen Beamten und Beamtencategorien der ſtädti⸗ 
ſchen Betriebsverwaltung aufgeführt, welche auf unbe⸗ 
ſchränkte Zeit mit Penſionsberechtigung aber mit Kün⸗ 
digung anzuſtellen ſind. 
schließlich alle diejenigen Perſonen eingereiht, welche 
lediglich auf Grund von Privat⸗Dienſtverträgen ange⸗ 
nommen ſind, und zwar werden dieſelben getrennt, 
fomeit fie der allgemeinen Verwaltung und ſoweit fie 
der Betriebsverwaltung angehören. 

€jadtv. Keruth: Die Commiſſion hat auch in dem 
Regulativ wenig zu ändern gehabt, es ſchien ihr, als ob die 
Kündigungszeit für die Feuerwehrleute etwas kurz bemeſſen 
geweſen jei, fie hat jedoch den Gründen des Magiſtrats, 
welcher eine vierwöchentliche Kündigung im Intereſſe der 
Disciplin und auch mit Rückſicht darauf, daß eine Friſt von 
vier Wochen den Verhältniſſen angemeſſen ſei, für angemeſſen 
erachtete, Gehör geſchenkt und einer Kündigung von vier 
Wochen zugeſtimmt. Eine materielle Aenderung it vor: 
genommen, indem der erſte Schlachthofthierarzt unter die 
unkündbaren Beamten eingereiht ſei. Es fet dies deshalb 
geſchehen, weil er den Schlachthausdirector zu vertreten und 
dann behördliche Function auszuüben habe. 

Stadtv. Schmidt: Es fet eine ſehr einſchneidende Sache, 
denn Beamte, die bis jetzt auf Lebenszeit angeſtellt waren, 
werden nunmehr auf Kündigung angeſtellt. Der Beamte 
ſitzt da gewiſſermaßen auf einem Pulverfaß, er iſt auf das 
Wohlwollen ſeiner Vorgeſetzten angewieſen, und die Rückſicht 
auf ne würde die Beamten dann recht furchtſam machen. 
Ob wir auf dieſem Wege beſſere Beamte erzielen, fet zweifelhaft. 
Redner beklagt es, daß bei den Feuerwehrleuten nur ein⸗ 
monatliche Kündigung vorgeſehen ſet, 
Vorgeſetzten, die Oberfeuerwehrleute, auf gleiche Stufe mit 
ihren Untergebenen ſtelle. Das untergrabe die Disciplin. 
Er halte eine Kündigung von drei Monaten für die Feuer⸗ 
wehrleute nothwendig. Man führe jetzt Bureaudlrectoren 
ein, ebenſogut könnte man auch Bureaupräſidenten oder 
Bureauprofeſſoren einführen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich kann mich auf kurze 
ſachliche Bemerkungen beſchrünken; die ganze Angelegenheit 
iſt ja ſo eingehend in der Commiſſion erörtert worden, und 
jeder Stadtverordnete, der Intereſſe hatte, konnte den 
Commiſſtonsſitzungen beiwohnen. Ich will deshalb die Zeit 
nicht unnöthig in Anſpruch nehmen, Die Feuerwehrleute 
hatten auch big jetzt nur vierwöchentliche Kündigung und 
feinen Anſpruch auf Penſton und Reltetenverſorgung. Alere 
dings hat die Stadt eine ſolche von Fall zu Fall gewährt; 
durch die nunmehrige Regelung glauben wir aber den 
Leuten eine beſondere Wohlthat zu erweiſen, 
indem wir einen Nechtsanſpruch geben auf das, 
was bis jetzt in unſerem guten Willen lag. Ich bedaure, 
daß durch die Ausführungen des Stadverordneten Schmidt 
hier und anderwärts die Auſſaſſung erweckt wird, als ob 
wir hartherzig geweſen wären; wir waren wohlwollend, 
mußten aber im Intereſſe des Dienfles vierwöchentliche 
Kündigung beibehalten. Uebrigens hat Stadty. Schmidt 
Unrecht wenn er jagt, daß täglich gekündigt werden kann, 
heute ift die Kündigung durch den Brandmeiſter möglich, 
künftig nur durch einen Colleglalbeſchluß des Magiſtrats, 


aber gewiſſermaßen nach einem Disciplinarverjahren, das 


jede Willkür ausſchließt. 

Stadtrath Kosmack: Durch die Neuordnung iſt in der 
Stellung der Feuerwehrleute nichts geändert, die bisherigen 
Beſtimmungen ſind inch zum Vortheil der Betreffenden 
feſtgelegt worden. Eine vierwöchentliche Kündigung tft 
durchaus nothwendig, um die Digeiplin aufrecht zu erhalten. 
Wir müſſen das Recht behalten, um im geeigneten Falle 
ſofort vorgehen zu können. 

Stadtv. Schmidt kann ſich mit den Ausführungen des 
Decernenten nicht einverſtanden erklären. Der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter ſagt, ſolche Beamte find nicht auf Lebenszeit 
angeſtellt, wenn fie aber 30 Jahre im Dienſt geweſen find, 
kommt dann das Reichsgericht und ſagt, ſie ſind doch als 
lebenslänglich angeſtellte Beamte zu behandeln. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich danke Herrn Schmidt 
für die juriftijche Belehrung, die er mir hat zu Theil werden 
laſſen; ich werde mich in Zukunft an ihn wenden, wenn ich 
Raths bedarf. Im Uebrigen glaube ich, daß die Reden, die 


Herr Schmidt hier gehalten hat, ſehr viel mehr geeignet 


find, die Diseiplin zu untergraben, als das Wohlwollen, 
welches wir unſeren Beamten erwieſen haben. 

Das Regulativ wurde nunmehr gleichfalls ange- 
nommen. 

Die Verſammlung trat nunmehr in die Berathung 
über die Vorlage betreffend die Neuordnung der 


Gehaltsverhältniſſe 


der ſtädliſchen Beamten. In der Begründung weiſt 
der Magiſtrat darauf hin, daß in Folge der allgemeinen 
Steigerung der Lebensbedürfniſſe während der letzten 


nerhältniſſe an die Staatsregierung eingereicht. Die! Fabre die Staatsregierung und auch die Verwaltung 


m die fünfte Abtheilung find. 


und daß man die 5600 


hat ſich auch die ſtädtiſche Verwaltung nicht entziehen 
können, wenn ſie nicht Gefahr laufen wollte, bei der 
Neubeſetzung von Beamtenſtellen ſich mit einem 
minderwerthigen Material begnügen zu müſſen. Der 
erfreuliche Auſſchwung, den die Eutwicklung der Stadt 
genommen hat, hat aber eine ſolche Fülle von Arbeit 
geſchaffen, daß die Mitglieder des Magiſtratscollegiums 


theilweiſe überlaſtet ſind, und nur unter 
Aufbietung aller Kräfte im Stande ſind, ihre 
Geſchäfte rechtzeitig und ordnungsgemäß zu er⸗ 


ledigen. Da eine Erweiterung des Magiſtrats⸗ 
collegiums nicht ohne Bedenken iſt, ſo ergiebt ſich 
immermehr bie Nothwendigkeit, ſelbſt wichtigere und 
verantwortungsvollere Arbeiten behufs Entlaſtung der 
Magiſtratsmitglieder beſonders befähigten und zu⸗ 
verläſſigen Subalternbeamten zu e Der 
Magiſtrat beabſichtigt zu dieſem Zwecke, dem Vor⸗ 
gehen anderer großer Städte folgend, bei der 
Aufſicht und Controle geſammten Kaſſen 
und Bureauverwaltung, welche bisher allein 
von den Mitgliedern des Collegiums ausgeführt 
worden iſt, den Vorſteher des Rechnungsbureaus und 
denjenigen des I. Bureaus heranzuziehen, und dieſen 
Beamten, um auch ihre Stelle als Vorgeſetzter den 
übrigen Beamten gegenüber zum Ausdruck zu bringen, 
den Titel „Bureaudirector“ beizulegen. Um 
aber eine derartige Einrichtung auf die Dauer durch⸗ 
zuführen, iſt es nothwendig, daß dem Magiſtrat be⸗ 
fähigte und zuverläſſige Beamte in genügender Anzahl 
zur Verfügung ſtehen. Das kann aber nur erreicht 
werden, wenn der Magiſtrat den ſtädtiſchen 
Beamten bezüglich ihrer Gehaltsverhältniſſe mindeſtens 
annähernd ſo günſtige Ausſichten macht wie die 
königliche Staatsregierung und die hieſige Provinzial⸗ 
verwaltung, mit denen die ſtädtiſche Verwaltung bei 
Neubeſetzung der Beamtenſtellen zu concurriren hat. 
Dieſer Zweck läßt ſich nun verhältnißmäßig leicht und 
mit nicht allzuerheblichen Mitteln erreichen, wenn die 
Anfangsgehälter, deren Höhe ſich faſt durchweg als 
ausreichend erwieſen hat, unverändert bleiben 
und nur die Alterszulagen in dem Maße er⸗ 
höht werden, daß die Beamten nach Ablauf des 
in der Altersſtufentafel vorgeſehenen Zeitraumes 
in den Genuß eines Gehaltes gelangen, welches ſeiner 
Höhe nach dem von Staat und Provinz gewährten 
annähernd gleichkommt. In die Dienſtaltersſtufe ſind 
auch die Stadträthe aufgenommen worden, weil ſich 
herausgeſtellt hat, daß bei Neubeſetzung von vacanten 
Stellen im Magiſtratscollegium ganz erheblich beſſere 
Angebote zu erreichen ſind, wenn den Bewerbern gleich 
bei der Ausſchreibung der Stelle eine ſichere Ausſicht auf 
periodiſch eintretende Gehaltsverbeſſerung eröffnet wird. 
Wirkung der Ge⸗ 


der 


Ueber die finanzielle 
haltsaufbeſſerung, welche zunächst eine 
Geſammtmehrausgabe von rund 27 000 Mk. 
mit ſich bringt, ſowie über die Aenderung, die in den 
Anſtellungsverhältniſſen einzelner Beamtencategorien 
eintreten werden, haben wir bereits früher eingehend 
Mittheilung gemacht. 


der Provinz Weſtpreußen ſich gent genöthigt a gaben, | 
die Gehaltsverhältniſſe ihrer Beamten in erheblicher 
Weiſe aufzubeſſern. Dem Druck diefer Verhältniſſe 
Referent Stadtv. Keruth: Die Neuordnung der Gehalts⸗ 
verhültniſſe war bedeutend umfangreicher als die Regelung 
der Gehaltsverhältniſſe. Sie beruht zunächſt auf einer 
Dienſtaltersſtufentafel, in welcher in 30 Poſitionen 
die Gehaltsbezüge der einzelnen Beamten eingeordnet ſind. 
An die Dienſtaltersſtufentafel ſchließt ſich dann eine 
Beſoldungsordnung an. Es find zu dieſer 
des Magiſtrats Anzahl 


Vorlage eine von 
Petitionen aus den Beamtenkreiſen eingelaufen, auch ſind 
eine ſolche Reihe von Perſonenfragen zu erörtern, ſo daß 
es ſich empfiehlt, die Dienſtaltersſtufe und den Beſoldungs⸗ 
plan öffentlich, dagegen die Petitionen und die perſönlichen 


Fragen in geheimer Sitzung zu verhandeln. 


Was nun die Dienſtaltersſtufentafel anbetrifft, ſo hat 
die Commiſſion anerkannt, daß fte mit großer Sorgſamkeit 
und Ueberlegung aufgeſtellt ift. Es find die Verhältniſſe 
der einzelnen Beamtencategorien in fiń und auch 


große 
im Vergleich mit anderen Categorien ſorgfältig abgewogen 
worden. Die Commiſſion hat ferner anerkannt, daß der 
Magiſtrat am beſten im Stande iſt, die Verhältniſſe zu 
beurtheilen, und hat ſich deshalb im Ganzen und Großen 
der Magiſtratsvorlage angeſchloſſen. Es waren hierzu zahl⸗ 


reiche Petitionen von Beamten eingegangen, welche eine 
Aufbeſſerung wünſchten. Auch aus der Mitte der Commiſſion 
waren theilweiſe Anträge auf Erhöhungen geſtellt worden, 
es fehlte aber auch nicht an Anträgen, welche eine Herabſetzung 
verlangten. Selbſtverſtändlich kann die Dienſtalterstafel 
nicht alle Härten vermeiden, aber wenn die Uebergangszeit 
vorüber, dann tft jeder Beamter auf beſtimmte Verhältniſſe, 
mit denen er rechnen kann, angewieſen. Im großen Ganzen 
werde jedenfalls das Richtige getroffen. Die wenigen Aen⸗ 
derungen, welche die Commiſſton vorgenommen hat, haben 
die Züſtimmung des Magiſtrats gefunden. 

ie Verſammlung trat nunmehr in die Erörterung 
an a ein, welche nachſtehende 30 Poſitionen 
enthält: 


1. Bureaubirectoren und Rendanten: 4500 Mk., 
bezw. 400 Mk. bis zum Höchſtgehalt von 
Mk., nach 9 Jahren erreichbar. 

2. Stadtſeeretäre, Kaſſencontroleure, Kämmereikaſſen⸗ 
Oberbuchhalter und Buchhalter, Kämmereikaſſen⸗Kaſſirer, 
Leihamts⸗Vorſteher,⸗Controleure und =Staffiver, Oberinſpector 
Aj Arbeitshauſes, Inſpector der Markthalle: 2600 Mk., 
155 end um 300 bezw. 400 Mk. bis zum Höchſtgehalt von 

Mk., nach 18 Jahren erreichbar. 

8. Bureau -Aſfiſtenten und techniſche Aſſiſtenten in der 
Waſſer⸗, Canaliſations⸗, Gas: und Elektricitäts⸗Verwaltung, 
Lazareth⸗Inſpectoren, Arbeitshaus⸗Inſpectoren, Kaffirer der 


ſteigend um 350 


Cokeverkaufsſtelle auf der Gasanſtalt, Kaſſen⸗Aſſiſtenten, 
Aſſiſtenten des Leihamts und der Stadtbibliothek: 1500 Mk., 
seria um 200 bezw. 250 Mk. bis 3100 Mk., nach 21 Jahren 
erreichbar. 

PCJ 2100 Mk. fłeigenó um 150 
bezw. 200 Mk. bis 3100 Mk., nach 18 Jahren erreichbar. 

5. Canzliſten: 1400 Mk., e bezw. 250 Mk. 
bis zu 2500 Mk., nach 15 Jahren erreichbar. 

6. Botenmeiſter: 1750 Mk. ft Roca um 100, 150 bezw, 
300 A bis zum Höchſtgehalt von 2550 Mk., nach 15 Jahren 
erreichbar. 

T Magiſtratsboten, Kaſſenboten, Schulboten, Leihamts⸗ 
boten, Magazingehilfen des Leihamts: 1200 Mk., ſteigend 
um 100 bezw. 150 Mk. bis 1800 Mk. nach 15 Zahren. 

8. Hanswarte: 1050 Mk., ſteigend um 100 bezw. 150 Mk. 
bis 1500 Mk. nach 12 Jahren. 

9. Städtiſche Stenererheber und Vollziehungsbeamte: 
1600 Mk., ſteigend um 160 Mk. bis zu 2400 Mk., nach 
15 Dienſtjahren erreichbar. 

10. Stadtbauinſpeetoren und Ober Ingenieure: 
4800 Mk., ſteigend um 350 bezw. 400 Mk. bis zu 7000 Mk., 
nach 18 Jahren erreichbar. 

11. Stadtgeometer: 3700 Mk., ſteigend um 350 bezw. 
400 Mk. bis zu 5800 Mk., nach 18 Jahren erreichbar. 

12 Stadtbauſeeretäre: 2300 Mk., ſteigend um 800 bezw. 
400 Mr. bis zu 4600 Mk., nach 21 Jahren erreichbar. 

13. Stadtgärtner: 2400 Mk., ſteigend um 300 Mk. bis 
zu 4200 ME., nach 18 Jahren erreichbar. 

14. Vermeſſungs Aſſiſtenten und Elektrotechniker: 
2300 Mk., ſteigend um 200 bezw. 250 Mk. bis zu 8600 Mk., 
nach 18 Jahren erreichbar. 

15. Siaditanwarte und Stabtbauguſſeher: 1300 Mk. 
ſteigend um 200 Mk. bis zu 3100 Mk., nach 18 Jahren 
erreichbar. 

16 a. Stadtarchivar und Stadtbibliothekar: 2700 Mk., 
ſteigend um 300 Mk. bis 5100 Mk. nach 24 Jahren; auker: 


dem Wohnungsgeldzuſchuß 660 Mk. und ſeſte, 219 Jahren 


800 er nach 9—12 Jahren 300 Mk., nach 12—15 Jahren 
600 ME, nach 15 Jahren 900 Mk. 

16. Oberürzte der ſtädtiſchen Krankenanſtalten und des 
Arbeits hauſes, Director der ſtädtiſchen hugtenſſchen Unter⸗ 
ſuchungsanſtalt und Stadtarzt: 4500 Mk., ſteigend um 
400 Mk. bis 6500 Mk., nach 15 Jahren erreichbar. 

17. Verwaltungsdirector der ſtädtiſchen Ber 
anſtalten: 4100 Mk., ſteigend um 300 bezw. 400 Mk. b 
5100 Mk., nach 9 Jahren erreichbar. 

18. Aufſeher am ſtädtiſchen Arbeitshaufe: 1500 Mk., 
ſteigend um 100 bezw. 150 Mk. bis zu 2200 Mk., nach 
18 Jahren erreichbar. 

19. Schlachthofdirertor: 4000 Mk., ſteigend um 300 Mk. 
bis zu 5800 Mk., nach 18 Jahren erreichbar. 


is zu 
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20. Grfter Schlachthof⸗Thierarzt: 2700 c / RE ſteigend 
um 150 bezw. 200 Mk. bis zu 3900 Mk., nach 18 Jahren 
erreichbar. 

21. Branddirector: 4200 Mk., ſteigend um 300 Mk. bis 
zu 5700 Mk., nach 15 Jahren erreichbar. 

22. Brandmeiſter: 2400 Mk., ſteigend um 300 Mk. bis 
zu 8300 Mk., nach 15 Jahren erreichbar. 

23. Feldwebel bei der Feuerwehr, Schirrmeiſter bei 
der Straßenreinigungs⸗Verwaltung: 1800 Mk., fteigend um 
150 Mk. bis zu 2400 Mk., nach 12 Jahren erreichbar. 

24. Ingenieure der Gass, Waſſer⸗ und Canaliſatious⸗ 
werke: 3600 Mk, ſteigend um 250 Mk. bis zu 5100 Mk., nach 
18 Jahren erreichbar. 

25. Betriebs⸗Inſpeetoren der Gas:, Waſſer⸗ und 
Canaliſationswerke? 3000 Mk., ſteigend um 200 bezw. 
250 Mk. bis zu 4250 Mk., nach 18 Jahren erreichbar. 

26. Werkmeiſter der Gasanſtalt, Röhrenmeiſter der 
Waſſer⸗ und Canaliſationswerke, Maſchinenmeiſter des 
ſtädtiſchen Elektricttätswertes, Schaltmeiſter des Elektrieitäts⸗ 
werkes, Löthmeiſter des Glektrieitätswerkes; 2000 Mk., 
ſteigend um 250 Mk. bis zu 3500 Mk., nach 18 Jahren 
erreichbar. 

27. Materialienverwalter der Gasanſtalt: 1500 Mk., 
ſteigend um 150 bezw. 200 Mk. bis 2500 Mk., nach 18 Jahren 
erreichbar. 

28. Quellenaufſeher bei der Waſſerverwaltung in 
Prangenan: 1000 Mk., ſteigend um 100 Mk. bis zu 1600 Mk., 
nach 18 Jahren erreichbar. 

29. Der Bürgermeiſter: 8000 Mk., ſteigend um 1000 
Mark bis zu 12000 Mk., nach 12 Jahren erreichbar. 

30. Die beſoldeten Stadträthe leinſchließlich der 
techniſchen Mitglieder des Magiſtrats): 5100 Mk., ſteigend 
um 500 bezw. 600 Mk. bis zu 9000 Mk., nach 21 Jahren 
erreichbar. 

Auch hier wurden fämmtliche Commiſſionsbeſchlüſſe, 
meiſtens einſtimmig, angenommen. Zu einigen Debatten 
führten nur die Anſätze für einige der vorſtehend ver⸗ 
zeichneten Categorien. 

Bei der Petition, welche das Gehalt der Stener- 
erheber (1600—2400 Mk.) betrifft, regt Stadtv. Schmidt 
an, daß das Einkommen zu niedrig fei, während Stadty. 
Kawalki der Anſicht tt das Einkommen ſei zu hoch 
bemeſſen, da die Juhaber dleſer Stellen fih durch ander- 
weitige Beſchäftigung Nebenverdienſt verſchafften. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bittet die Poſition beſtehen zu 
laſſen, durch die der beſtehende Zuſtand firirt werde und 
weiſt darauf hin, daß die Stellung der Steuererheber in 
letzter Zeit ſich ſehr verändert habe. Sie haben neuerdings 
nicht allein die Steuer, ſondern auch die Belträge für die 
Berufsgenoſſenſchaften, Gas⸗ und Waſſerzins einzuziehen, 
und ſeien ſehr in Anſpruch genommen. Die Steuer⸗ 
einnehmer bekommen außerdem viel Geld in die Hand und 
es fet ein anerkanntes Princip, daß man ſolchen Leuten 
auskömmliche Beſoldung geben müſſe. Sie müſſen ferner, 
durch ihr ganzes Weſen und Auftreten fir ihren Beruf 
qualificirt fein, die Auswahl fet alfo immerhin ſchwierig. 

Stadtv. Keruth theilt mit, daß auch in der Commiſſion 
die Herabſetzung des Gehalts beantragt, aber abgelehnt 
worden ſei. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Stadtv. Schmidt 
und Kawalki, welch letzterer für die Vorlage ſtimmen will, 
wenn den Leuten jede Verdienſt bringende Nebenbeſchäftigung 
unterſagt wird, bemerkt 

Stadtrath Ehlers, daß die Feſtſetzung des Einkommens 
der Steuererheber feit Jahrzehnten zu den ſchwierigſten 
Aufgaben gehört habe. Der Vorgänger des fetzigen Herrn 
Oberbürgermeiſters habe das Bringeſiſtemzeinführen wollen, 
aber das habe ſich nicht durchführen laſſen, und deshalb ſei 
eine Entlaſtung der Steuererheber nicht eingetreten. Ihm 
als Kämmerer werde ja ab und zu eine Beſchwerde über 
Steuererheber zugeſtellt, fie bezögen ſich aber faſt immer auf 
Vorgänge beim Eintreiben der Steuern. Er habe den 
Beamten ſchon angerathen, ruhig aufzutreten, denn ein 
Menſch, der Steuern zahlen folle, befinde ſich immer in 
einer etwas gekränkten Stimmung. Man müſſe aber nicht 
vergeſſen, daß gerade die Steuereinnehmer oft recht ſchlecht 
behandelt werden. Beſchwerden über Nebenbeſchäftigung der 
Steuererheber feien ihm in den letzten 7—10 Jahren nicht 
eingegangen. 

Der Antrag Schmidt — Erhöhung der Kaſſierer⸗ 
Gehälter der Steuereinnehmer auf 3000 Mark — wird 
gegen die Stimme des Antragſtellers abgelehnt. 

Bei Poſition 10 betreffend das Gehalt für die Bans 
infpectoren fragt Stadtv. Schmidt an, weshalb die beiden 
Baumeiſter den Titel Bauinſpectoren erhalten hätten, das 
fole wohl darauf hindeuten, daß fie nächſtens Stadtbauräthe 
werden ſollten. Redner fragt, wie lauge es dann noch 
dauern werde, bis wieder neue Stadtbaumeiſter⸗Stellen beſetzt 
werden müßten. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Das wird zum Theil von 
der Zeit abhängen, die die Herren in den Sitzungen zu⸗ 
bringen müſſen, anſtatt ihren Geſchäften nachgehen zu können. 
Im Uebrigen entſpreche der Titel Stadtbauinſpector der 
Thätigkeit, die die beiden Vorſtände des Hoch⸗ und Tief⸗ 
bauamts entfalten und fet auch in andern Städten üblich. 

Bei Klaſſe 13 Gehalt für den Stadtgärtner hat die 
Commiſſion die Steigerungsſätze von 200 auf 300 Mk. und 
das Höchſtgehalt von 3600 auf 4200 Mk. erhöht. 

Stadtv. Schmidt beantragt die Magiſtratsvorlage wieder 
e 

Stadtv. Bauer tritt lebhaſt für die Commiſſtons vorlage 
ein. Der gegenwärtige Inhaber der Stelle habe eine ſehr 
gute Vorbildung, entfalte eine ſelbſtſtändige Thätigkeit und 
ſei jeder Anforderung gewachſen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erklärt, daß es ſich hier 
um eine neue Stellung handle. Der Magiſtrat habe ſich 
überzeugt, daß das Gehalt nicht richtig bemeſſen geweſen fet 
und fet em Votum der Commiſſion beigetreten. 

Beim Capitel 30 „Gehalt der Stadtrüthe“ monirt 
Stadtv. Schmidt, daß das Anfangsgehalt für einen Stadt- 
rath auf 5100 Mark normirt fety während das 
Höchſtgehalt des Bureaudirectors 5600 Mk. betragen fole. 
Man müſſe entweder den einen herauf oder den andern 
herabſetzen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Solche Verhältniſſe kommen 
überall, namentlich in ſtaatlichen. Verwaltungen vielfach vor. 
Warum ſoll denn nicht ein tüchtiger Subalternbeamter, der 
lange Jahre ſeine Schuldigkeit gethan hat, ſich beſſer ſtellen 
als ein junger Stadtrath. Im Uebrigen möchte ich doch bitten, 
wenn wir der Anſicht ſind, daß 5100 Mk. als Anfangsgehalt 
für die Stadträthe genügt, es auch dabet zu belaffen, 

Stadtv. Lisvin: Er verſtehe nicht, welchen Zweck 
die ganze Unterhaltung habe; ſie fet doch zwecklos, wenn 
Stad tv. Schmidt nicht einen entſprechenden Antrag ſtelle. 

Stadtv. Schmidt. Er könne ſich ſehr wohl — — daß 
Stadiv. Llévin das nicht verſtebe. 


Die Verſammlung trat nunmehr in die Berathung 
der Beſoldungsordnung. Nach kurzen Be: 
merkungen des Referenten wird auch dieſer Theil der 
Vorlage genehmigt. 


Es folgt nunmehr eine nichtöffentliche Sitzung, in 
der die einzelnen Gehaltsverhältniſſe der Beamten 
durchberathen und die eingegangenen Petitionen exledigt 
werden. Einzelnen Beamten werden gemäß der 
Magiſtratsvorlage, um durch die Dienſtaltersſtufen 
geſchaffene vorübergehende Ungleichheiten auszu⸗ 
gleichen, Gehaltszulagen bewilligt, und den Herren 
Stadtrath Ehlers und Stadtbaurath Fehlhaber 
in Anerkennung ihrer Verdienſte ein raſcheres Aufrücken 
in höhere Dienſtaltersſtufen bewilligt. Alsdann wird 
die Vorlage im Ganzen genehmigt und die Mehraus⸗ 
gabe pro 1900 mit 26535 Mk. vorgeſehen. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung dankt Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Bere ną für den vom Magiſtrat 
erſtatteten Bericht, der auf die Tagesordnung einer 
der nächſten Sitzungen geſetzt werden ſoll. Es folgt 
die Berathung des 

Hauptetats, 


ee dem Referat des Stadtv. Syring genehmigt 


m 

Hieran ſchloß ſich die zweite Leſung ſämmtlicher 
Specialetats. Dabei bemerkt Stadtrath Ehlers, daß 
ihm privatim vom Miniſterium die Mittheilung gemacht 
worden fei, daß der Steuerplan genehmigt jet. 

Beim Etat der 

Stadtbibliothek 

ſtellt Stadtv. Münſterberg den Antrag, 1200 Mk. ein 
uſtellen für Herſtellung eines Katalogs. Der bisherige 
Zettelkatalog ſei durchaus ungenügend und es müſſe 
dafür geſorgt werden, daß vor einem eventuellen Um⸗ 
zug, den wir alle erhoffen, die Angelegenheit in Ordnung 
gebracht werde. Der Antrag wird genehmigt. 


(Fortſetzung auf Seite 2.) 


4. Aprit. Nr. 80, 


Keen 


Suche als Selbikäuf Geichäftse 
grundſt., Breitg., Dümme bevorz. 
Agent. verb. Off. u. Al27 an d. Exp. 


Suche ein gutes 
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Saen vergebe werden. | sebute anackannt, von vielen augen, en der Dientflinden eingufefen ober von dort] fin gs Śetensjagre u. fege viele and. Baaren aon Grundſtück 
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rift ato th, fa is DE etc.) nachwaisslich ver. „Lieferung von Gaskoglen 105 die Gasen Danzig“ 0 i 7 hat, wird unſeren Fiſchmarkt Nr. 41. (47515 Wa zain i Ans 
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Pa usd a och, ben | werden amtlich beglaubigte An- anſtalt (Zimmer Nr. 10) einzureichen. c Danzig, den 4. April 1900. Auction. e e eſitzer ſelbſt 
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Die zuſchlagsf it beträgt bel Entnahme unter 50 Centner getretene Undichtigkeit macht die Abſperrung der Prangenauer barbara Kallonneck, leider, und Siidenjpinóe, | Beabiibiige mein Grund, 
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] Danzig, den 3. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Offerten unter A 106 an 
Altſt. Graben 58, 1. 


Amtliche Bekań i Die Beerdigung findet die Expedit. dief. Blatt. (4721b 


Freitag um 10 Uhr von 


. | der Battholomóiteidjen= M r errsch. Grundstück Toppot 
Zwangsverſteigerung. Sower: Saje! gem tiwi een eee 
e el de Gagi | en S tee Mäe! Bankfagung, rege ang Jacan 3 


; Sonnabend, 7. April er., 
Danksagung. Vormittags 10 Uhr, werde 
Für die uns bei der Be: ich im Hotel zum Stern 
erdigung unſerer innigſt⸗ 
geliebten unvergeßlichen 
Tochter und Schweſter 
ertrud J 
in fo überaus reichem 
Maße bewieſene Theil⸗ 
nahme, ſowie für die zahl⸗ 
reichen Kranz⸗ und Blumen: jj 
ſpenden ſagen wir allenVer⸗ 
wandten und Freunden, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer 
Euhst für feine troſtreichen 
Worte im Trauerhauſe und K 
am Grabe, wie Fräulein 
CatharinaklossVorſteherin W 
der e Mädchen⸗ 


Uebernehme den Verkauf eutl. Fur die vielen Beweise 
ganzer Productionen zu coulant. herzlicher Theilnahme bei 
Bedingungen. Geeigneteskellerei der Beerdigung unſerer 
vorhanden. Feinſte baba lieben unvergeßlichen 


am 25. Mai 1900, Vormittags 10 u Vorſchüſſe. Tochter Alice Sieden- 
A biedel, ſowie auch für 


hr, 
not dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfeſferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 3 LU 
Das Grundſtück ift im Steuerbuche Art. 93 Nr. 42 ver⸗ B die Kranz⸗ und Blumen⸗ 
merkt, umfaßt die Parzelle 362/40 des Kartenblatts 1 und iſt z ſpenden, insbeſondere dem 
bei einer Fläche von 16 ar 13 qm mit 1656 «4 Nutzungswerth if Herrn Prediger Döring 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. ür feine tröſtenden Worte 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ am Grabe, fagen wir hier⸗ 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiedertehrende Hebungen, my unſereninnigſten Dank, 
find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. Weichſelmünde, 
Danzig, den 26. März 1900 den 3. April 1900. 
fA Die trauernden Eltern. 


3 1900. 
önigliches Amtsgericht Abtheilung XI. 


des Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Bauunter⸗ 
nehmers Carl Bartsch . in Hochſtrieß, Vrentauer 
Chauſſee, belegene Gebäude⸗Grundſtück 


unter S 600 poſtl. Zoppot, 


Sichere Capitalsanlage. 
Grundstück, Niederſtadt, 
beſte Gegend, Hypotheken meiſt. 
4% „mit 7% verzinst., Ueberſchuß 
2480 , gut zu vermiethen, bei 
2022 % mtl. Miethe, Anzahl. 
15—20 000 , zu verk. Sichere 
Hypoth. werden in Zahlung gen. 
ff. v. Selbſtk. u. A 91 an d. Exp. 
Umſtändehalber habe ich mein 
mit nachweisbar 51 000% 7 
gutgehendes (4586 
Materials, Colonials, Eiſen⸗ 
kurzwnaren⸗, Manufactur⸗, 
Confections: u. Kurzwaaren⸗ 
geſchäft ; 

mit? Morgen gutem Gartenland 
und einem Einwohnerh., welches 
jährlich 100 „4 Miethe bringt, in 


1 nene Ringelwalze, © unene 
Rübenichneiber, ferner ein 
Billard nebſt Zubehör 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7971 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Dekannlmachune, 


Auction Altst, Graben No, 04} 


ihule nebſt Fräulein] Freitag. den 6. April 1900, 
Hargareto Markfeiäginften Vormittags 11 Uhr, werde 
lehrerin, für ihre übergroße ich in meiner Pfandkammer im i ; 
Liebe und Mühe unjern Wege der Zwangsvollſtreckung einem Kirchdorf mit 1000 Einw., 
herzlichſten tiefgefühlteſten 1 grünes Sopha, 1 Sophatifch | unt. günſt. Bedingungen zu verk. 
Dank. mit grüner Decke, 1 grünen Zur Uebern. genügen 15 000 % 

Danzig, 8, April 1900. Seſſel, 2 Bettgeſtelle mit] Off. v. Selbſtkäuf. u.04586b b. Bl. 


Die Beerdigung meines 
ieben Sohnes Kurt findet 


Marien Kirchhof, Halbe 
Allee, ſtatt. 
Auguste Friedrich, Wittwe 


+ 


Gewerbe: md Handels Schl 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. naht | Yan 
Das Sommerſemeſter beginnt am 108 April er. 52927 10 ile u ene 


Unterricht erftredt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge Kellner kind Gönner Eoin 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

FA früh 8 Uhr ent: 
ſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſere 
innigſtgeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Schweſter und 


wöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des Stick⸗ Tod og s Mt | (Bir nanea Grani iie m rer 
y 3 nr 4 15 e meines Mannes Tante OttoMietzke nebſt Frau . Matratzen, [Ein neues Grundſtück in Schid⸗ 
unterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen und und unſeres Vaters, ſowie und Kind. ferner litz, Oberſtraße, mit großem 


Wäſche⸗Confeetion, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachgen. 7. Pädagogik, 
8. Blumenmalen (Aquarell, Gouche, Porzellan zc) Kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiten, 9. Stenographie, 10, Schreib⸗ 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre incl. 
Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen, 


Herrn Prediger Blech 
für die troſtreichen Worte 
am Grabe, ſagen unſeren 
herzlichſten Dank 


Familie Scheel. 


Hof und Vorgarten iſt Um⸗ 
ſtände halber günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter A 14 
an die Exped. d. Blattes. (46118 


u Mehrere größere und 
(6749 


Trau Käthe Schacht, 


geb. Pollowski, 


Tuchel, Danzig, St. Peters.. 
burg, 4. April 1900. 


Die tieftrauernden 


1 Pfeflerſpiegel mit Conſole, 
1 Sopghatiſch (7973 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

anke, Gerichtsvollzieher. 


Coments- Auction. Auction in Oliva, 


2 


13. Engliſche Handelscorreſpondent. f Y i I mittlere 
Der 999555 für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können eee *. ; E Geſchäft M 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden — — Langfuhr, Haupfſtr. 68, Beller. Pelonkerſtraße. % 


reſpective 


Donnerstag, den 5. April er. Donnerstag, 5. April 1900, ie 
[Vormittags 10 Uhr, werde Nachmittags 3 Uhr, werde d mahnhünf er 
zes SGanplätze, 


lich im Auftrage aus der ich am angegebenen Orte beidem 
Kuntze'ſchen Concursmaſſe das Schloſſer und Reparateur Herrn 
in beſter Lage 
Danzigs u. Langfuhrs 


ganze Weinlager an den Aust im Wege der Zwangs⸗ 
netia klin ganot Bien vonjtrerung: 

zahlung verſteigern. Es find i i ń F 248 $ 

y a Aa 7 7 15 Rothe 1 Í diverge einzelne Rider ; bei ee 58 
Rheinweine, Mofe, Rum, (zu Fahrrädern) | RES” zu T 
Cognac dc. Flaſchen und ſöffentlich meiſtbietend gegen) ` Uhsadel & Cie., 


Theil nehmen. Sämmtliche Curſe find fo eingerichtet, daß fie 
ſomohl zu Michaeli wie Oſtern begonnen werden können, an 
welchen Terminen hierorts die ` 


Handarbeitslehreriunen⸗Prüfungen, 


u denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 7 
Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchentlicher 
Curſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 
Handarbeitslehrerinnen ſtait. 
Für das Schneidern beſtehen 3, 6: und 12⸗ monatliche 


Heute früh 9 Uhr ſtarb nach langem Leiden 
meine liebe gute Frau, unſere Schwiegertochter, 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Nichte 


Lina 


in 


Curſe. i f 5 ig 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Vorſteherin geb. Kock e eee c Ważni ać Zahlung (7973 Lanufuhr. 
räulein Elisabeth Solger am 4, ſowie am 17. und im 29. Lebensjahre. Gerichts vollzieher, Janke, Gerichtsvollzieher n 
8. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullocale, Jopen⸗ Danzig, den 3, April 1900. Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. in Danzig. verk. da cuim. Morgen gr. 


gaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ rejp. letzte Schulzeugniß > 
(75 


vorzulegen, y 
Das Curatorium. 


Trampe- Davidsohn. Damus. Gibsone. 
Neumann. i 


> [Werdergrundſt. g. Kuhwirth⸗ 
Pfandleih⸗Auction. Tale e LEMeSEB u BE gie 
j i ventar bei oh. Inventar 
Donnerstag, den 4. April, Vormittags präciſe 9 uhr, bei 4000 % Alan AOS 
werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der Frau] Ofert, unter A 67 an die Exp. 
E. Lewandowski, Breitgaſſe 85, die bei derſelben nieder- In einer größeren Kreisstadt 
gelegten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder ein⸗ West Mo finb do 
gelöſt noch prolongirt worden find, und zwar von Nr. hin yiii ne 
(405) his 22488 und 92874, E, ., 73, AUG, 4, Sünlergenndflücke 
beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, Henn für Rentiere Capital 
| Betten, Bett., Tiſch⸗ u. Leibwäſche, Jußzeug zc, goldenen anſage wegen Auseinander- 
Herren: und Damenuhren, Gold- und Silberſachen ꝛc., an fe 3 der Eigenthümer zu vers 
den Meiſtbietenden gegen baare 1 öffentlich verſteigern rend Offerten unter 04634b 
Gleichzeitig mache ich bekannt, daß der Ueberſchuß nach Ablauf — * Exp. d. Bl. erbeten (46345 
von 14 Tagen von mir bei der Ortsarmenkaſſe Z c — — —— 
werden wird. W. Ewald, (37636 Hotel 
von der Kgl.Regierung vereidigter i u. Gerichtstaxator. mit 14 Zimmern, 17 Bett, ein 
2 ädti y 8 A 7 a JE 
Bureau: Altſtädtiſchen Graben 10 am Holzmarkt bocheleg, Winterkegelb. (B feſte 


„Kinderwagen zu kauf, Elubs) Gart m. gr. Beranb. in gr. 
i 8 geſucht. Off. m. Pr. . Garn. Weſtpr.⸗ Diegmt.),Heben- 
ke, we 1 gebrauchtes Pianina FERAR einen, 

Suche 6 gebrauchte und die Dammſche Clavier weg. Swantót. (pottóilt gu vert. 
4-zdbllige (7827 ſchule werden zu kaufen gejucht. : 6 . 


Gerichtl. Taxe 100000 , für 
7 Offerten nebſt Preisang unter 
Steinwagen. 


a 85000 bei 12.15 00 ' 
A 103 an bie Exped. dief. Bl. erb. 5 ka 5 000 Anz 
Offerten an Dampfziegelei TAR 


z 2 zu verk. Meld. mit d. Aufſchrift 
Som, Ein Schreibtisch 


Nr. 7921 durch die Exp. erb. (7921 
wird für alt zu kaufen geſucht. 


Ludwig Posanski. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 
6. April, Nachmittags 3½ Uhr von der Leichen 
halle des St. Johann⸗Kirchhofes, Halbe Allee 
daſelbſt ſtatt. 7939 


LJ 
Verdingung. 

Die Grób, Maurer Zimmerer und Dachdecker ⸗Arbeiten 
zum Erweiterungsbau der Schmiede- und Schloſſer⸗Werkſtatt 
auf der Kaiſerlichen Werft Danzig ſollen am Donnerstag, 
den 19. April d. J., Mittags 12 Uhr, verdungen werden. 
Bedingungen können gegen 1,00 „% bezogen werden. 

Danzig, den 2. April 1900. (7969 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von T Trägern zum Umbau des Hauſes 
Langenmarkt 48, im Geſammtgewichte von rund 28200 kg, 
ſtellen wir auf Grund der dafür gegebenen Bedingungen zur 
Öffentlichen Verdingung. 

Auf Grund der aufgeſtellten Bedingungen abzugebende 
Preisangebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zum 
21. April 1900, Vormittags 11 Uhr, 

im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 

Die Bedingungen und das Verzeichniß der zu liefernden 

Trüger liegen im Bau⸗Bureau des Rathhauſes pur Einſicht 


aus, find auch gegen Erſtattung der Copinlien erhältlich. (7930 
"Danzig, den 31. März 1900. N 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſer! Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 
Nr. 71 die Firma Max Winterfeldt, Damerkow, Kreis 
Stolp, deren Inhaber der Kaufmann und Gaſtwirth Max | 
Winterfeldt zu Damerkow, Kreis Stolp ijt; een 

(7020 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute früh ſtarb plötzlich am Herzſchlage meine 
geliebte Pflegemutter, unſere gute Tante, Großtante, 
Schwägerin, Nichte und Couſine 


Fräulein Marie Mielke 


in ihrem 67, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 4. April . 
e 


interbliebenen. 


Statt beſonderer Meldung. \ 
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere liebe 
gute Mutter, Großmutter, Schweſter 


Marie Miehlke 


eb. Schikulski 
im vollendeten 70. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 3. April 1900, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


| 


Lonken, Kreis Ich beabſichtige mein 1 

p Bunbegaffe Nr. 4, 1 Treppe. Ae ache © ME Dinne 

Alt t + li 8—10 gut erhaltene 6⸗zöllige zu verkaufen Johannes Jok, 

krthüm iche Shoncöhsen su auten gejuch, | Srhäferei 12/14, 1 Tr. (14866 

Pe ! erten unter an die Exp. 55 7 A177 
Ge en tande Militärkleider, Säbel,Treifen u. Ein Grundſtück 

iſchbein w. get. Breitgaſſe 110. mit Sant: und Material: 

1 í eif. Schranbendampfer ahne Lans In einem ira 

Louis Berghold, von Gd, 15 m Länge, ca. 12 bis | dorfe, ½ Meile von Eijendahn 

4, Damm 10 1. Etage. 20 ind, Pferdekräften von 1 mund Chauſſee, iſt wegen lang: 

Anfragen nach außerhalb] Tiejgang, Hauptſache ſtarke Ma⸗ jähriger Krankheit bei geringer 

werden ſofort erledigt. (5837 ſchine, wenig Kohlenberbrauch, Anzahlung zu verkaufen. 

worden er e WZW Aten denen e Soma Schefler. 

LA [1 | 3 1; R i i A Verkehr, wird zu kaufen geſucht. 3 00 - a 

Königliches Amtsgericht Bütow. i „Betten, Kleid Offerte, unter Re 8. 4i Oſtd. fund Benzlerſtraßen-Ecke. (7928 

imo camo u. EN ae | tua ER IT Geſchirr und ganze Rachiajie | Prelie Bromberg. (7963 | Beabſichtige mein feſtes gut verz. 

Bekanntmachung. l k. Streiczek, Altſt. Grab.62.(4708b | Eine gut erh. Sd A e eee e 

z 3 qei. Kl. 10, p. t i all» 

Für den Neubau einer fünfzehnelaſſigen Gemeindeſchule RL Pie ‚aufe ey an tn Bank-, Buchhandel“, Drogerie, 

in der Almodengaſſe jolen folgende Arbeiten in je einem Looſe Fenzelau Ge 5 31 (44886 l Melzer aſſe 18. (47576 Möbel⸗Geſchäft wegen Korizugs 
öffentlich verdungen werden: A Statt besonderer Meldung. en nr - z = machen 

2 atent Bierfla 


1) Bi bei inſchließlich M te: ial Alt. Fußzeug w. zu höchſtPreſſen unt. günſt. Bed. zu verk. Off. 4148. 
) Zimmerarbeiten einſchlie ateria e 6 1 Sli mei . , ug t 3 ie 
2) Dachdeckerarbeiten „ 0 dees taki ma e S e e get. än Zabiorę genomu. in der | werden gekauft Fleiſcherg. 6,Pt. Wegen Fortzugs verkaufe d 


8) Slempnesatbeitan Dang, Schnell. Hausth. 7. (46886 herrſchaftliche größere rentable 


Verſchloſſene nud mit entſprechender Aufſchrift verſehene Johann Jacob Sperling 3 Glastajfen FoK Dai m. amensattel, Grundſtück. Anzahlung ca, 
; 1 8 


25000 % Offerten v. Selbſt⸗ 


Angebote ſind bis zum ; ZĘ” zu kaufen geſu aradiesg. 8/9. gut erhalteu, zu kaufen geſucht. t 
10. April cr, Vormittags 11 Uhr ig sh re 60—70 Giter friſche Milch werd. | Offerten mit Angabe des Preiſes Ka Expedition Kees COŻ 
a> e. Keeper I re pt im ee e or A AO Loda? gejuct. Offert. m. Ang. d. Somm.⸗ unter 07952 an die Erpd. (7952 Langfahr. Von mein, Orun 
e Verdingungsunterlagen und Bedingungen zur Ein aus⸗ an en 4. Mär 3 ij „PŁ, kl. je 8 f 
liegen, bezw. gegen Etſtattung * 8 gen 8 6087 8 u. Winterpr. u. A 118 a.d.&rped, | Baicoi Selter: Bii El. Bug ſtück in der Nähe des Bahn 


chreibgebühren bezogen 
a (7244 


Der Magiſtrat. 


hoſes gebe ich 2 Bauſtellen, je 
20 Meter Front, billigſt ab. 
"A. König, Hauptſtraße 49. (47455 


werden können. 


pe trauernde ST „ki * 3 mtfigede Ginko 


u. Elb.⸗Fyl. kauft Johannisg. 18, K. 
kauft Runge, Paradiesgaſſe | 


Gut erh. eiſ. Müllkaſt. zu die c 
Off. mit Pr. u. A 138 an die Exp 


o EZ O O A ZE R 


(R in jeder Hinſicht giinitig gu 


ed, Gejch. zu vt. Melzergaſſe 3. | Perf. bill. z. v. Beutlergaſſe 1, 3, | gutes Logis 2. Damm 4, 2 Tr. 


Nr. 80. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 4. April. 
r ·Üa a RRC 


Eine kl. freundl. Wohnung iſt 1 anſt. jg. Mann find. gut. Log, mit j Sg. Mädchen, in der Damenſch. 
Bek. nahe d.kaiſ. W. Sammtg.9,2. geübt, namentl. Rockarbeit, könn. 
Ig. Leute find. g. Jogis mit gut. ſich meld. Holzgaffe 3,1 Tr. (46916 


ſofort od. 1. Mai z. um. Näh.4 Tr. Bek. Jungſtädt. Gaſſe 5, p., l. M Adel a 
3 Bimmer, Entr., Küche hell, neu | Anjit. Logis z. h. Böttcherg. 11,2. E gen T 
X zur Arbeit könn. ſich melden bei 


1| dec Brandg. 12 ſof zu vm. N. pt. (47585 
Stube, Küche ſogleich zuvermieth. Ein anſtänd. junger Mann findet Lorenz & Ittrich, 
Maſchinen⸗Dütenfabrik, 


z Pfefferſtadt 61 part. Hinterhauts. fautes Logis Faulgraben 15, p. 
|: R Anftändig. Mädchen ſind Schlaf 5 

Eine kleine Hofmahnung |en: sisie Ber jante 26 paw | genmetube: 1imenwen 3. 
ift an kinderloſe Leute zu uet | Gine anji Wifbewognertn fann i 1648 


mieth.Preist 1 Schießſtange 11. ſich melden B wird gel. Sandar. 5. (46485 
Langfuhr, Louiſenſtraßte 5, 


Cigarett. Arbeiterinnen find. 
find Wohn. v. 2 Stuben, Entree, dauerndedlrb. Breitg. 90,1 (47026 
Küche u. Zubehör, auch Stube u. 


Cab., Entree von gleich zu verm. Ein Dienſtmädchen 
LangfEſchenweg 10, Wohn. 3, findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 


f. 28. Amon. zu verm. Näh. PATET TRE am Oliwactthor. (7875) | i A 201 
ich, 3 55m. 11. 3 7 N tbl. älteres Ladenmädchen Sag Aufwar 5 x 
A A panis, mnie wig Faj für a ge. oka: sol Saen 405 1 3 Kellner innen 
31 Tr 2 s; ? „per 15. Apr. od. 1. Mai geſucht. FE z ei ż 
t / . feinere Reftauronts erh. Stell, 
kl. Wohnung zuml. Mai zu verm.] Werkſtelle zu vermiethen Stadt: Stell Robert Süss, Langebrücke 9, | be . R ą i 


6 die Exped. 45986 ae a 8 
Eine Wohn. v. Stat. Cab. zu verm. | gebiet Nr. 97a. Näheres Onkel: 2.996 an die Exped. (45980 Damen, welche d. Damenſchneld. 


Langfuhr tite. 3, Hinterh. werk 2. os. (45696 Jg. Mädch. a anſt Fam. k. in mein. F gründl. erlernen wollen, können 
Langer. et e eee Arheſt.d.Schnd. . Zeichm u Buch, ö iih melden M. Sobitzki, 
angfuhr, Johannisthal 3a, Ders Läden Langfuhr nach dem von mir ben. Syſtem erl. żuk Modiſtin, Neufahrw., Albrecht⸗ 
| |eGunas0_ eine Wohnung in der 1 e % | MarieSchnaase, Hundg. 55460 7b ftrage Nr. 18, 1 Treppe. (7951 
2. Etage, beiteh. aus 3 gm. u gr. zu jedem Gelant PREZ mit Gendt wird ſogleſch, eine in zum Abſtecken u. Abändern von Srl fl . TE TI DIET 
eigen. Bod., Zubeh. zum 1. Suli fund ohne Wohnung vom 1. April der feinen Küche, im Backen Confection per ſofort geſucht A A 98 tit Wüſch ira 
w’vern.dd, eine Barterremohn. | zu vermieihen. Näh. Haupt- u. Schlachten erfahrene (45746 Leh 3] | Wol i [g. Tage Schügengang? Th.18. 
aa nar irt hh WEG 
| Stadtgebiet Wurſtmacherg. 76.] Holler freundlicher Laden, Wirt pitt Rat gaife 74. geſucht Am Spendhaus 2, part. 
Wohn. in Joppor,Alexäſſs liend zum Blumengeschäft, fur die innere Wirihſchaft. — | ze w = Mädchen im Nähen geübt, k. f.m. 
u. Franziusſtr⸗Ecke, Gejtch, aus Uhrmacher oder and. Geſchäft, Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. Perfekte Köchin bei Robert Süss, Langebrücke 9. 
2-33. Kch. u. Zub. v. ſoſ. z. v. N. b. H. ſofort 1 vermtethen. Offerten einzufend. ang r. Rittergutsbeſſtz. ie Det hohem Lohn für] Ein ordentliches Mädchen für 
Zimmerp.Conradt, Alexanderſtr. unter A 114 an die Exped. Wendt, Schönfeld bei Danzig. herrſchaftliches Haus in Danzig den Vormutag geſucht Petera: 
9. H. M.Truschinski, Bergert, | Ein feit mehr. Jahr. beit. Bug: u. i i Aut Off. u A lada 9E (47509 hagen an der Radaune 10, 3 Its, 
61 b a haar YNA 114 WEJ zie .. het 7 
ioka U. an der Chauſſee z. 1. Mai zu om. Stütze in Reſtaurant u. Haus 3 Hli be Sende SĄ 
ADR Geſchäf kann auch übern werd, | geſucht. Näh. Gr. Mühleng 10,pt, Junges Midden, ra als | ellengesuche 
A ' 6n - r Schneiderin, w. außer b, daujed ſofort vet, Vergütigung Anfaugs Männlich. 
: Der Laden e ee eee, 15,4 monatl. Portechalſengaſſes, Se 
Meine Peuſton für Schüler R Seinderimäbchen für d. Tag kann Em oro. Nuſſparfemädchen für Nek i dito „Beni ſucht 
b Schülert i +5 | 6 6p | itd melden Heil. Geiſtgaſſe 5, 1. | s; £ B ig , 
un hülerinnen befindet Sich 2 D 3 eden e eee die Nachmſt.z. Wartung e Kindes ſofort Stellung. Offerten unter 
(Gi ae Une deer Tr. | Awe AN Świerada Atu pansmdd | gef. Petershagen 4.0.53, K 82 an bie Crp. b. BL. (46686 
> i ubige Zimmer, darunter eln|jjt von ſofort zu vermiethen. b. oh. L. eser Sveg i in i Mad u N Jelec TA 
8 ag Aa Nel Salon mit Balcon für allein- Dorfetbe oled order Reuel! | She fr men Papſergeſchaſt | ata Lehrling aun ſic meiben ee 
Schöner pr. 5 ſtehende Damen, Lehrerinnen ec. entſprochend umgebaut. ein junges Mädchen mit guter Bruno Berendt, Colonial u. Materialw.⸗Geſchäft. 


Sm 46050) Frau Else Husen. e —.— n Schulbildung alstehrling,(47156 E A 
3 i i Zum Sctober Wohn von 5 Zim. SAI finden aur Nen fare Ein neu hergerichteter Bier: i ! i Kohleumarkt 1. Oſſert. u. A 22 n.d.Grpeb.(46225 
Alles See b., Wolóhbro r nebjt Zubehör, ne ge: | Shuler finden gute Penſſon mit | Speifeetaffec-ObfŁ Gemiife: | Gustay Doch Nachfg. Snnanafies. 


ſucht. Off. u. Al ne | Beaufſichtig. u. Familienanſchl d M Koll beſt Eine ſelbſtſtändige, geübte en è ; f 
zlec? eee N Tr. Ca Ras REG UAM dtig. u. Fa HL. und Mangel⸗Keller, in beſter n ge, e aftion Ausſprung ba repp. L dw h 
Annen BERTI 526 Freundl. Wohnung von 11 big Kling, Sopengajje 27, 8. (46706 Geſchüfkslage bisher mir bejtem | Maschinen =Strickerin Tüchlige Taulenarbeiterinen = 10 4 
Traunsee AS Wich Ber. 190 M per 1. Mai gej. Schriftl. CE nit. Dame find, pure Peni. erfolg betrieben, für 18 .M Pi ar hebernahme von Arbeiten | mögen fid meldengöpergaſſe 20. | 22 Jahre alt, ſucht paſſende Be» 
en S 6, 8 Tr. Tinta, D jerten Baumgartſcheg, 44, pt. f 

tlitärbeamter ſucht mittlere 


[zu vermiethen Zwirngaſſe 3. 
Fiſchmarkt 15 e. Wohn., 22 wd, 


mge eine tüchuige, redegewandte 
Verkäuferin, 
Pr. Kraft, als Reiſedame, 


bei hohem Gehalt und guter Proviſion, und wollen 
fih, nur ſolche melden, die tm Verkauf wirklich flott 
und correct find. Alter nicht unter 25 Jahren. 
Offerten find Zeugniſſe, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 790 3m 


Leisniger Corſetfabrik E. Girke, 
; Leisnig i. ©. 


Günflige Kaufgelegenheit! 


Güter und Bauernstellen. 


Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 


Gross- Kleschkau, 
Kr. Danziger Höhe, Bahnſtation Prauſt, an den 
Kreuzungen der Chauſſeen nach Danzig (ca 17 km), 
Prauſt, Karthaus kommen ca. 800 Morgen Acker (milder 
Weizenvoden in guter Cultur) in Parzellen von 
verſchiedener Größe unter den bekannten äußerſt 
günſtigen Jahlungs bedingungen und ſonſtigen 

token Hülfeleiſtungen der Landbank zum Verkauf, 
erner 


das Bitłergut Gross-Kleschkau, 


ca. 2000 Morgen groß, beinahe durchweg milder 
Weizenboden mit Brennerei, ſchönen Gebäuden und 
reichl. lebendem und todtem Inventur. 


Beſichtigun 2 
tüglich ar nach und Verkaufsabſchlüſſe können 


Nähere Auskunft und ausführliche Beſchrei 
des Rittergutes h einde BOLO" 
erhalten durch 7802 
die Gutsverwaltung der Landbank 
Gr. Kleschkau bei Schwintsch-Hinterfeld, Wpr. 
und das Ansiedelungsbureau der Landbank 
Bromberg, Elisabethstrasse 21. 


66 


i sy 7 
— EN i a E 


sowa ŚĆ Herren ⸗Nähmaſchine, ne 
Fort auf Seite 10. 30 , gezahlt, b s 


in feit 30 Jahren beſtehendes 


ohn. Z. u. 


mitFamiltenanſchl. Hundeg. 30,3. vermſethen Langenmarkt 37. geſucht. Off. unt. A 121 an d. Exp. - . schäftigung. Würde ſich eventl. 
1Glaoiet(v3 Fon), Sophia, TRY EN ETTR TA (47080 | Breitaajje 105 ijt e, Saden z. vm, | 2—8 Mädchen für eaaa rn Waza pi 5-6000 4 * Seh 8858 
lavier(oz Ton), 1 opha, 1Pf.⸗ gz Gas! A s 46 NaH. Treppen, Borm.bis 1 Uhr] geſucht St. Katharinen Kirchhof, i A nternehmen betheiligen. (4585 
Gpieg.i.ngó.n. Gens, 10 Spieg. | Sa ung, 2 e n 50 Ą Milchtannengaſſe 16, 1, . Sari: Gr. Allee Nr. 15 een eee 45, L | Oi 1.04585b an die Exped. d. Bl. 
in Goldrahm, A Kronen in Rupi. Ifferten unter K 133 an die Exp. finden 2 anſt jungs Damen billige waſſer mit auch ohne Wohnung e GRA F Empf. Tord. verh. Kuticher, der), 
billig 3. vk. LangfuhrDauntür.43 en. | Benjy a. Wunſch Familienanſchl. {ft Bilia zu vermiethen Offer 1 fanbere Anfwarteftan warne u kaltebküche Köchismen, iſt 5 Jahre im Landgeſtüt gemwef., 
m 15 RE ; l wa er ae kann ſich melden Daus Stuben Kinder Maſch., E Mohr Heil. Geiſtgaffe 48 
Hochleines: nussb, Pianino Z SĘ - z 7 —— | 2anginhr 36 b. Machwitz, Scheueren Waſchmädchen b. A Site Of Kok Tdi 
fojort billig Su vk. Laſtadie 22, pt. Znin: a ARÓW für 422 Kiei ninii gebaut, 1 Aufwärterm fiir ein Burean ebene ACE Kellner zu werden ſucht 
Mpo cleg.Stletderichrdnte, Selen | Eine ją. Dame ſucht eine leere Poggenpfuhl 39 2 ſofort zu bez. guch als Werkftätte zu benutzen, geſucht Hundegaſſe 38, 3 Tr. ſür die Mor ARÓW hor h m Air Bez 
e ce der „ ein fand. gut möhlivtes Zimmer. ſoſort zu e eee > Mädchen für d. Morgenſfund. melden Hell sedna 15,rechts, Offerten u. A 126 an die Exped. 
ai MBANE, verſch. teihen ; mögl. Nähe Seo BE . =, | Sasperſtraße Rr. 326. (7950 k. ſich meld. Vori. Graben 53, 2. 2. Thüre, 2 Tr. i RPA RYTY 
Stühle, 2 Plüſchſopha, Schreſbt., der Langgaſſe. Offerten unter PLCE, 2, ein fein MBL je. | m eee Sot Draven WA [BE hire, Tr. im neuen Hauſe. Weiblich. 
Pfeilerſp., Slidaupink, Genc A 118 ee Bl. del Borderz.mit Beni. zu verm, GUMKI in Zoppot Aut Pori 1 0 d, Nachin. Tiaub ige Nufwarteftan f. d. g. ene 
2th., 1 Schieberbettgeſt. 1 Tomm. KMowowot. | ' 3 Suh. e eee. Tag jofortgej Breitgaſſe 69,1 Tr. dą. r “> e e 
6 E Suche e. gef. Amme, Haus⸗u. St.⸗ Nufwärt ald. ich © Jart. 73, 4. führung erlernt hat, wünſcht unt. 
4 Mdch., Mami. f. Zoppot, Moch. f. nn ſehr beſcheld Anſp. Stellung an 
Suche der Kaſſe. Off. u. A 52 erb. (46606 


Möbl. Zimmer mit Beni. f. 40% RO am. Speiſk⸗ 
u Vert Frauengaſſe 44247495 zum Penſionat bezw. Speiſe⸗ 


zu nvermiethen Tobiasgaſſe AEO S tene 
Ie . i Ba Je wirthſchaft ſehr geeignet, von 
Inußb. 2th Berticow, Gbo. Johri. | Zum 1. Mai gut möbl. Zimmer Mllchkannengaſſe 16 Í gleich zu vermiethen. Off. unter 
St. all. n. 3. vk. Brandgaſſe 12, p. l. geſucht. Nähe der See bevorzugt. hn ? 932 998 an die Exped. d. Bl. (45845 
Eleg.Plüſchgarnſt 110% Trum Offerten unter A 108 an die Exp. ein fein möbl. Vorderzimmer an ——— ——— — 
A a lit. Trum. ⸗ dod 201 mit hn 4 i. zj re 
Spiegel mit Stuf.45.4,1Pfeiler-| Gefucht zu Mitte April von | POZO mit ohne Benj.zu um. Offe 


Berl., Moch. f. Land, die melken 


können, E. Mehr, Hl. Geiſtgaſſe a8. 


Geſucht zum ſofortigen Ai- 


Mamſell für kalte Küche per] Auständ. Mädohen, Mitte der 
15. April, 40 , Kochmamſell] 20er J., |. e. Stelle z. Führung 


ſpieg. 183-4, Pliiſ 48 jur y Ein gut möbl. Horderginu d A) 2 BERN tritt ein in der Wirthſchaft er⸗ 80 / Gehalt, eine Stütze für e. Haushaltes bei e, H. od. D. Zu 

stleibezić, p iboa Fre e A „ ſofort zu verm. 2. Damm 5,3 Tr. FF fahrenes doang Geſchäftshaus, Buffetfräul. für] erfr. Bartholomäl⸗Kircheng. 122. 

n e | Bahnhöfe u. andere Stellen bei] Bormftgej Diatten.19,9,, Ch. 

No a Pavabebtg m irg, nebſt Schlafzimmer, möglichſt u.e. ep. gel, Cab. ane. Herrn zuv. zm iges N gen, . Gehalt noeh 2 Waſchfrau von außerh,, die im 

Gtible ngen ane IiE A "LAB AR "ud Ein gr. Zimmer mit a. oh. Möbel Männlich. das plätten und ſchneidern ſchaftl. Häuſer tüchtige Köchin, Fr. trockn., bittet um Stück⸗ u. 
te zul, R 20. a pt, 


u 767 95 * aa: Monatsw. Schidl., Mittelſtr. 28. 
mädchen für Berlin u. Danzig.] Federer Nana an RZE 
Frau Marie Hoenke, 1. Damm. fe n Stelung ur N 355. 
©. anft. Mädchen für d. Nachmk.ſ.] Wirthſchaft b. ält. Herrn od. Wwe. 
m Wall gaſſe22,b. Niedemann.] mit Kindern. Off u. A 97 a. d. Exp. 


y 3 * On Kr 
. Arbeitsmädchen. e ee 
Ur unſere inderet ſofor q TE z 
gehabt Schmledegaſſe 10, 1. iae Gelang gum 
Geſucht für Stettin Tordentl. Fran bitt. f. d. Vorm e, 


eine tüchtige Aufwrtſt. Z. erfr. Häkerg.25,unt. 


Fleiſchermamſell. Geblldele junge Dame, 


Zu melden bei Wallmeiſter 3 
W. Borg, Holzſchneidegaſſe 9. in der Kurz⸗„Woll⸗ u. Weißwaar.⸗ 


| : - z rz | Branche erfahren, ſucht Stellung 
i | Nufmwärterin mit Buch wird für 15 5 „a. 
Nachm. iof. geſucht Laſtadie 15, fals jüngere Verkäuferin in e. 


5 2 finde feinen Geſchäft v.gleich od. ſpäter. 

; ; nden fer a i à 
Tuillenarbeiteriunen 12e, | Ofszten u. 4 101 an bie Erpen. 
Beſchäftigung 2. Damm 7, 2 Wäſcherin, wimf Freien trockn. b. 
Tai e in alt g. Je . d. um Stück- u. Monatsw. Off. A 100. 
Volm def DIEB Geugn. 3 Wirißſchaftsfraulem, mehrere 
Vorn. gej. Hl. -Geiſtgaſſe 138. Jahre in einem Haufe geweſen, 

Eine Aufwärterin kann ſich ſucht in Danzig anderw. Stellung. 
melden Hundegaſſe 21, 1 Tr.] Off. unt. A 124 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Suche von ſofort für auswärts] "Empfehle eine einf., jüngere 
bei hohem Lohn e. Dienſtmädch. Ur (auch fur Gaſt⸗ 
das kochen kann, e zuverläffig. | wirthſchaft) und eine zuverläſf. 
Kinderm. u. zahlr. Mädchen für] Kinderfrau. M. Wodzack, jetzt 
Danzig. J Dau, Heil. Geiſig 36. | Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 
Mädch. auf errenarbelimeld.ſich] Eine junge Nufwärterin ju 


31 Mal zu verm. Tobiasa, 4, 2. 


a kann. Perſönliche Vorſtellung 
1 groß. möbl. Zum. ijł an e. Hrn. 


34 Uhr Nachmittag Zoppot, 
Rickertſtraße 15 erbeten. (47196 
Ig Mädch. zu einem klein. Kinde 
melde ſich Poggenpfuhlgosaden. 
Eine Aufwartefrau f.den Nachm. 
kann ſich meld. Thornſcher Weg. 

Ein ſauberes ehrliches Auf⸗ 
wartemädchen f. den Nachmittag 
k. ſich melden Hohe Seinen 17, pt. 
Ją. Mädch. als Lehrl.f Hutgeſch. 
gej. Gust. Wisotzky,2. Damm 10. 
Töchter achtb. Eltern, die É 
Luft hab. d. Sturz: u. Putzw.⸗ 
Geſch. ec. zu erl., k. geg. mon. 
Ka Remun, ſofort eintret. bei 
B. Sprockboif & Co., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 14. 


1 Damaſtſoph. 25% Zar. Oelbild., Lage in Nähe der Werft, Preis 
1Chaiſelong., Seck Salontiſch, all. 35:40 , Offerten unter A 102 pad BoE 3 1 1 ; 
Aneng. verk. Fraueng.33,1(4755 b an die Expedition dieſes Blatt. Gr. t Brodbänkengaſſe 32, 2. 
2S Ber Schr, ‚Bild, Nophmt,| In der Nähe des Puuptbahn⸗ Or. Mühlengaſſe 9, 1, fit eine 
2 Sejf, Bert. Reg, Sihl. Küchſp., hofes werden ?gut m ner Stube mit Entree zu vermieth. 
Pfeilrſp. Spielt. Johannisg. 19, 1 | ö. ein. Herrn v. 15.d. M zu mieth. Gien: möbl. Wohn u. Einf: 
Ein Finder Nusztefhere zer Nusziehbeltgeſtell gej; Off. u. A 131 an die Exp. d. Bl. zimm. fengu u. Johaunisg. 66,2. 
billig zu vrt. Langenmarkt 21, 3. | Eine ältere ruhige Same wünſcht Mol. Jim, mit Penſ.angrn. o. 
küſchgarnimren in totbbu. u. zum 1. Mai ein kl. Stübchen oder Dau vern Baumgartſcheg. 44, pt. 
grün, Chaiſelongne u. mab Tiſch heizh Cabinet mitRebengelaß im Tanggarten 40, i Tr., 
bill. zu verk. Jopengaſſe 46, 1. en e ee e e 
Sat Taub mob nene SG) e EN ne „Wittwe gu miethen. | Cabinet ſofort zu vermiethen. 
billig zu ect AI Graben 88 pf Ma We n DL Wen ee 
— — I u e, pünktl. Miethez. ohnungn. Schlafz. mitſep. Giną. 
e 1 ſucht zum 1. Mai ein Stübchen auf Wunſch Face ene 
2 ; 8 > P oder Cabinet, part, oder 1 Tr. Imob Zimmer mit ſeß. Eing⸗ſof. 
ö in der Nähe der Breitgaſſe. zu vermiethen 3 
erk, Rittergaſſe D part. 25.3 ie & SĄ ee ob Aaa eh 

gaje den Dia A 188 an die Exp. D. Bl. Hundeg. 119 ſehr ſchönesVorder⸗ 


2Kleid A Personen juden Hit ere 
erſchränke, 1 Waſchiiſch , 2 erſonen juden für etwa zimmer, a. mit beſt.Penſ. zu rem. flugs, Badeorte beju d. Ver⸗ 


1 Birk. Comm. 6.4, 1 Oberb. 12 2 mi ij 
du vert. Weigmönchhinter; 2 Ara wę wód yk Gu. A boys, rd 6. YW Ar eden Man 
= 2 1 ten auf öfen > M ZA fein möblirtes Vorderzimmer verkäufl. Artikel übern. Duft. 


Ein Klempnergeſelle auf Bau 
u. Waſſerleitung, ſuwie ein Lauf⸗ 
burſche geſucht bei ©. Böttcher, 
Langfuhr, Bahnhoſſtraße Nr. 2. 


Ein unuerheiratheter 
Müller 


findet in meiner Waſſermühle 
ſofort dauernde Arbeit. Kath, 
Mühlenbeſitzer, Zwirnitz bei 
Gr. Rambin in Pomm. (476456 
Suche für mein Friſeurgeſchäft 
von gleich oder ſpäter einen 
tüchtigen Gehilfen 
J. Domschinski, 1. Damm 13. 
Geld verdienen thätige 
Agenten, Reiſende, w. Hotels, 
Reſtaur., Gartenlocale, Aus⸗ 


HAN a 


Junge Damen, w. Luſt haben, 
die feine Damenſchneiderei grdl. 
und leichtf, zu erlernen, können 
ſich melden M. Fulde, Modiſtin, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 7, 1. Etg. 
Suche eine ſaub. Wäſcherin außer 
d. Hauſe, d.gute Trockengelegenh. 
hat. Altit. Graben 100, Mujor. 
Ig: ſehr ord Moch. für den ganzen 


Tag geſucht Jopengaſſe 51,3 Tr. 
Aufwartemdch. zur Beſch.v.11—1 


Spiegel u. mehreres und Cabinet zu verm. (47600 feicht in d. Taſche. Näheres bei 
Andere zu vert. Siilid ia Ein frol. mbl. Borderz., jep.,a.e.| Adolf Bobe, Crimmitſchau. 


> 777 tn. zu vm. Hinterg. 14, 2 Tr. Kürſchnergehilfe, auf Militär⸗ 
daft nenes Billard s 


ext Bxblmöbl.Zimm., jep.&g;; gl. zu | mützen eingearbeitet, find. Stel. 
7 d en Jopengaſſe Nr. 42. 
Handpangelampe und e. gut erh, U en 


verm. Hirſchgaſſe 3, park, links.] Robert Süss; Langebrücke 9. 
\ PGL Vorberzim,. an anit. Dame Taxameter Kutſcher juht 
ühmaſchine ift billig z 
verk. wg zu 
A Mack, Jopengaſſe 57. 


od. Hrn.bill.zu um Beitlerg,1,3.1Donat, Stadtgebier 29. 


i Röperg.6,2, tit e.jep. gel. Border: | Schneidergei. gei.Tiichlerg.17, 2, Burggrafenſtraße 12,1 Tr. rechts. ſe r 
Grab 1 ſchmiedcefſernes in der Lauggaſſe oder deren zimmer u. Cab. zu vermiethen. heltischier R in na n oktet für den er — slas ZE 
9 & nüchſter Umgebung per Juli elgerg. II/ 1 Er, e. 1. möblittes Vorſtädt. Graben 24, 1, geſucht. Vorm. geſucht Sperlingsg. 20, 3. Ordil Mädch. b. um e. Aupoft. . 


können ſich meld. Hundegaſſe 64. 

I 114 für dauernd 
il äbeltiſchler nielde ſich 
Rittergaſſe Nr. 17, parterre. 
Ein ordentlich. Laufburſche 
melde ſich Jopengaſſe 50, 3 Tr. 


Did. Laufburſch. f. Paplergſch. gef. 
Meldungen Morg. Vorm. H Uhr 


zu verk. Frauen ee oder ſpäter zu miethen gejucht. 


Eine Tomba Genaueſte Angaben betreffend 
oder geg. kleinere n verkaufen] Preis, Größe und Lage unter 
Frauengaſſe 37 èu vertanjch. | 07862 an die Exped. dieſes 
erze. Blattes erbeten. (7862 

Suche eine paſſende Gelenend. 3. 

N Speiſewirthſch. in d. N. d. Haupt⸗ 


Frauen u. Maschen . Garfenarb. 
find. Beſch. Gärtnerei Wersuhn. 
Saub, Nüfwärt, mit Buch für d. 
Vorm. melde ſich Ziegeng. 2, 1. 
Mädchen v. 16 Ih. für e. leichten 
Dienſt geſucht Tobiasgaſſe 5, 2. 
Damen w. d. f. Schneid., Zeichn. u. 
Zuſchn. in 4—6 Woch. grd, erl. w. 
atunentg. k.ſ mid Rittergaſſe 24b. 

Mädchen, das kochen kann, 
für eine ſelbſtſtändige Stelle 
ſucht M. Wodzack, jetzt 
Vorſtädt. Graben 63, I Tr. 
Eine geübte Plätt., ab. nur ſolche, 


kann ſich ſof mad. Nittergaſſes b. 
Perfecte 


Schneiderinnen 


finden außer dem Hauſedauernde 
7965) Beſchäftigung. 


Prohl & Bouvain. 


Vordrz.m.ſep.Eing. v. ſof z. verm. 
elegant módl Zimmer, Wohn⸗u. 
Schlafz., ſof. 3. v. Fleiſcherg. 87, 1. 
Kl. möbl. Zimm. ſof. od. ſp. mit a. v. 
Peni. v2. Damm9 2, Eg. Breitg. 
Frauengaſſe 17,p. mb.jep. Fin. 
mit Ben). an 1-2 H. 8, v. Näh. 2 T. 


Gut moöbl. Botdevz., ſep., Sof. 


Sangebriides, am Brodbänkenth. 
zu verm. Altſtädt. Graben 67, 1x. [© „(2 Sohn achtbarer 
Breitg. 10, Nite. g. mo order. Lehrling, Eltern, der die 
an 1a. 2 Herren mit g. Beni. zu v. Müllerei erlernen will, kann ſich 

örſtädt. Graben 58, find mußt. zuld. Speiser K Comp., Mahlmühle 
Bimm nebſtSchlafzimm. ſep. Ein] Gin Tiſchlehrling kann jid 
gang ale. cing Zimm. ſof bill.zu v. melden Büttelgaſſe Nr. 9, Hof. 
Franteng. i, Th. 7, /g. mbl.Prörz.] Für ein Getreide Commiſſions⸗ 
1 nn (dł dd , u een a 5 
; 1 DE mit gute andſchrift gegen 
3 puig, (AL. al Remuneration gebucht. Eintritt 
L 18 een, TB a. ſofort oder ſpäter. Offerten 
Mer FR ubiſchen Marz A ar unter A 187 diej. Blatt. (47465 
| 1. 

Ein jung Mann find fand. Vogts Weibli 
Burggrafenſtraße 12, part., h. r. eee 
Ich ſuche vom 15. April oder 


Ein ord. Mann f. g. Schlafſtelle 
gleich für mein Fleiſch⸗ und 


Baumgartſchegaſſe 6, Th. 5, unt. g 
daun bito a danſen Steuteftnd. nd.LogisPoggenpf.21,2 Wurſtwaarengeſchäft 
Gu.ftrimergafie 10,2 Trepp. Anſt. ją, Mann find. bei finderl, eine tüchtige 


Ei Hehe nes Leute Logis Rittergaje 24a, 3. V # 0 . 
Gorijeşung anf Seite II. gm Sr mo: ąz ara Verkäuferin 
Repofitorium R. Sigmuntowski, 


p ogis Fleiſchergaſſe 6, part. 
mit Ladentiſch u. Pult, pafj. für RL Wohnung ohne © fan ein. Mehrere junge Genie finden 
Schmiedegaſſe 17. (46396 


: d. gz. Tg. od. f. D. Sungferng.17,2. 
Junge Mädchen, im Nähen Geb Dane a ne cee 
S [Geb. guter Familie, 
gs n 0 f. Proben 48, b. wirthſch. erh, wünſcht ba einzutr. 
ZM i — wodie Hausfrau zeitw. fehlt. Gefl, 
td HW wę? u, Ba Reiſe Off. unt. J. H. poſtlag. Zoppot erb. 
uche Rädchen f. Berlin, Schlesw.] Frau mht St. 3 Wajh u. Nein. 
uand. Städte, f. Danz. zahlr. Kbch.] Häkergaffel3, Vorderhaus, 2 Tr. 
Stuben: u. ausmdch. Breitg. 37. Empfehle Verkäuferin f. Gondil, 
„Arbeiterin f. |. Damenicn. J.] Kindergärtnerin zweiter Claſſe. 
dauerde Beſchäftig. 2. Damml7 Z. Hardegenkchfigr., Ol. Geiſtg. 100. 
E. Aufwärterin m. Buch f.d. ganz. Ein Moch em g. J. b. t.. UNDER Moch m g. F. U. te. uiet 
Tag wird ſof.geſ. Fleiſcherg. 81,2. d.ganz. Tag Mattenbud. 10, Th. 12. 
WRA WARE A 1 Fran ſucht Stell. 3. Walth, u. 
ind für ge hmittags zu einem Reinmach. Töpfergaſſe 10, 9.118. 
ae n 77 Nut Fran sucht tell. 3. Waſchen 
Jung, Reiterkalerne. | Best. p Karte Kleine Mulde Nrd. 
Schneiderinnen fKinderanz. t. | 
ein Kalcher &00., $olzmartt 17. Empfehle 


Titt. pilisjehneiber. gej. Agnes | Waſchmam 8 : ` 
v.Schwiderski, Mod., Hundeg. 33. ra ae SRA WÓZ 


; | Schank jowie ſämmtliches Pers 
Cine junge Dame ere er Bench Fran 
I n JE Kar Marie Hoenke, 1. Damm 11. 
Meldungen von i r 77 7 
$uubegafie 92; parterre. _ | Wollihätig gesinnte Frauen! 
m a a anaa Kslis (i ay 
Gute Aufwärterin edge ses gaje, weste 
melde ſich Bureau „rauen: | elternlos,u,fich momentan in gr. 
wohl“ Ziegengaſſe 5, 1. RER a Bei 110 855 

F 7 : n oder außer dem Haufe geſucht. 
Kindergirtnerin 1. Tate] Spawn Ba an b. Err 


ſucht Bureau „Frauenwohl“ Tanſt. Mädch. bitt. f.0.Bormittage, 
Ziegengaſſe 5, Th ſtund. e. Stelle Salvatorg. 6, Th.. 


bahnhofes. Off. u. 489 an d Exped. 


in Langfuhr, P i erdestall, 


e ſofort zu miethen gejucht, 
Jüſchkenthalerweg Nr. 9 fina nam 5> A 
Balken, Sparren, Latten, Stettiner Bergſchloß Brauerei 


D ig, © U 91. 
Thüren, Ziegel, Dachpfannen, in Hundegafe OL 


Fußböden, Feuſter, Falon Lanera Eye we 
B 


3 gaſſe geſuch 
ſien billig zu verkaufen. unter A 139 an die Exped. d. Bl. 


1 gr. Palme (jelt. ſchön gełbach|.) P 


zu verk. Langfuhr 44, 1. Et. lks. 
Arca 40 alte Fenſter für jeden 
Preis zu verkauf. Schilfgaſſe La: 


Hobelbank dran te 


Bücher f. Oninta, Quarta, ſſädt. 


ex Mann ſucht von Oſtern 
enſton. Offerten unter 
A145 an die Expedition dieſ. Blatt. 


Stelle b. hoh. Geh., außerd. v. ſof. 


. ip. herrſch. Köch.,ſ. Hausmdch. 
i Sen f. kühe Senie 5 


Gr. Wollwebergasse 4. 


Gine anit, Frau b. um eine Auf 
mariejtelle Mottlauergaſſe 5, 2. 


Sid Fräft. Mädch. 6. um Aufwft f. 


d. g. K g. Zu erfr. Nied Seig. 6, pt. 


6 „ollch lu Abendſt., 
czt. . Trau Ba Bartsch, Burgſtr. 7, p. 


Fanz⸗Anterricht. 


Extra⸗ Stunden für Damen 
und Herren ſowie Einübungen 
von National⸗ u. Coſtümtänzen 
zu Hochzeiten u. anderen Feſt⸗ 
lichkeiten übernimmt (7591 


N DJ 
6. Konrad, Timlehrer, 
Gauvorſtand des Bundes 
deutſcher Tanzlehrer, 
Gr. Wollwebergaſſe 28, 1. 
Gefl. Anmeldungen täglich 
von 10 bis 1 Uhr — 


> ee | 


Maschinenbau. Elektrotechnik. 
Hoch- und Tiefhan, 


wł Staatliche Aufsicht. 


3185 


31 


Xa 
e 


Mittwoch 
e | 


von bekannt tadellosem Sitz, 


sauberste Arbeit — eigene Confection, 


nach Maass. 


Kragen — Manschetten — Chemisetts 
Cravatten — Tricotagen. 


Potrykus & Fuchs, 


+ 


20 


+ 


(6939 


58 


Inh. Christian Raki HE Gr. A Rz 4. zj 


Von fetzt aF befinde fich. 
meine Wohnung 


Hundegaſſe 73 


J. Roesky, . 
conferont. geb. Clavierlehrerin. 
Gründlich. Clavierunterricht 
ertheilt Engelhardt Krieschen, 

Pianiſt und Muſiklehrer, 
Paradiesgaſſe ? 22, 2 Trepp, 
Nachhilſeſtunden für ſchwache 
Schüler billig. Off. u. A 125 Exp. 


Scſmunterricht emg 
Heiligenbrunnerw 7, 2, b. (47415 


In Septima od. Serta figen: 
gebliebene vd.meg.Plagmangels | 
nicht aufgenommene Schüler 
werden binnen Jahresfriſt vor⸗ 
bereitet u. zwar: die Septimaner 
nach Quinta, die Sextaner nach 
Quarta. Aufnahme am 5., 6. u. 

7. April b.Jaskowski, Gyninaſial⸗ 
lehrer a. D., Vorſt. Graben 66, 3. 


Oberprimaner w. Nachhelfeſt, zu 
erth Off. unt. A 141 an dieExped. 


DER“ Ertheile Anfängern 


gründlich. Elavieruuterricht, 
pro Stunde 1.4 Näheres Oliva, 
Zoppoter Chauſſee Nr. 35. 
D Wer ertheilt gründlichen 


englischen Unterricht 


in den Abendſtunden ?. Offert. 
unter A 94 an die Exped. d. BI. 


cc NN NN NK d 
$ Lehrerinnen-Seminar 


N der 
3 +. .. 
Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, 
Danzig, Poggenpfuhl 16. 
Der neue Curſus ſoll am 20. April eröffnet werden. 
Die Aufnahmeprüfung für Aſpirantinnen beginnt am 
19. April, früh 9 Uhr. Anmeldungen erbittet bis 
zum 8. April Dr. Scherler, 7149 


am 4, 5, 17. und 
ſein. 


nicht erforderlich. 


Q .0.0.0,0,0,4 ).0,0,9,0,0,0,9,4( 


Höhere Aiädchenſchnle 


Hundegaſſe m, 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 19. April. 

b Annahme neuer Schülerinnen werde ich im Schullvcale 

18. April von 10—1 Uhr bereit 

Zur Aufnahme in die 9. Claſſe ſind ee 
(78 


Zur 


Dr. Weinlig. 


22000000000004400000400000000000000008 


: Borbereitungs- Schule 
Heil. Geiſtgaſſe 86 


(höhere Euler'sche Knabenschule.) 


Ziel: Mittelſchulbildung, daneben Vorbereitung für Sexta, 

ntertertia, beſonders auch für die neue 
Langfuhrer (fr. Jenkauer) Nealſchule. 

NB. Neuer Curſus für Anfänger ohne Vorkenntniſſe. 


Reddies, Pfarrer nud Rector, 
Damm 5, L 


2 
> 

+ 

* 

> 

2 

Quinta bis 
2 

* 

& 

4 

4 

s) 


3 
1 2 
z 
$ 
$ 
$ 
$ 


...... 00040000000. 


5 Pädagogium Ostrau bei F ilehne. „| 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Ostern neue Zóglinge in alle, am liebsten in "die unteren 


Klassen auf und entliisst seine Schüler mit dem Berechti- 
| gongs-Zeugniss zum RE DE (640 


mm M mmm l M 


Buehlührungs - -Unterriht | 
und denische 
Handels-Correspondenz, 


eee 
Bkeurbeilungen 


jed. Branche u. Führungsart. 


Gustav IIlmann, 


Bücher⸗Reviſor, Hundegaſſe Nr. 46, 2. Etg. M 


Lernt Sprachen 


Engliſch, Franzöſiſ 


ch, Italieniſch, 


Portugieſiſch, Spaniſch, Ruſſiſch, Deutſch 


für Ausländer, von nationalen Lehrern. 
Während des Unterrichts wird nur die zu erlernende Sprache 
geſprochen. Tages⸗ und Abendsclaſſen für Damen und Herren. 
Unterricht wird von morgens 8 Uhr bis abends 10 Uhr ertheilt. 
Vorkenntniſſe der Sprachen nicht nöthig. Erfolg garantirt. 
The Berlitz School of Languages, 
Hundegaſſe 26, 1 Tr 


7 

für Damenschneiderei 
in 4 und 6 Wochen nach der 
leichtfaßlichen, unübertrefflichen 
Methode der Hir ſch 'ſchen 
Schneider⸗Akademie zu Berlin 
ertheilt Ottilie Hirschfeld, 
Modiſtin und geprüfte Zeichen⸗ 
lehrerin, Danzig, Altſtädtiſcher 
Graben 21 b, 2. Etage links 


Kochschule 


(früher Frauenwohl“) 
Vorſtädt. Graben 62. 
Anmeldungen von Schüler⸗ 
innen werden täglich entgegen- 
genommen. (4748 
H. Scheller, 


Allenburger Alumnat 1) für 


zurückgeblieb. Schüler, 2) kränkl, % 
30 3.Erſparung theurerPreſſ.(bis REM 


Gymnaſial⸗ odergteal⸗Secunda) 
Proſp.n. Nefer. Grunert, Predig. 


Cabpitallen 
20000 Mu. (Grrndschnii 
20000 Mu. Grnndsclm 
4 5%, 5 Jahre unkündbar, bei 
pünktl. Zinszahl.,auf ein. Dampf: 
Mahl⸗ u. Schneidemühlen⸗Eta⸗ 
bliſſem. in unmittelb. Nähe von 
groß. Privat- u. Königl. gorften, | $ 
BANN m. Landwirthſchaft auf | e 
87,09 Hect. Acker hint. 6600 M 
a u. weit. 6000 Hypoth., ® 
Feuertaxe 54310 , mou,Selbjte 
verſicher. 6924 „M u. Feuerver⸗ 
ſicherung 47386 M zu verk. Off. 
unt. 4444b an die Exped. 44400 


5000 Mark 


werden von fof. oder 15. April 
auf ein ländliches Grundſtück im 
Werthe von 60000 4 zur erſten 
Stelle geſucht. Offerten 1 
2 967 an an die Erpedit d. BI.(4570b d. Bl. (4570 


26100 Mk. 


find zum Juli 1900 auch in klein. 
Poſten z. 1. Stelle zu vergeb., oh. 
Agent, Off. u. 2980 a. d. Exp. (45820 


6—10 000 Mark 


zur 1. Stelle ſofort zu vergeben 
Ankerſchmiedegaſſe 7, pt. v. (7807 
Beſitzer eines Grundſtücks ſucht 
ſofort 300 gegen höhe Zinien 
und Sicherheit zu leihen geſucht. 
Offerten unter Z 965 bis 6. April 
an die Exp. d. Bl. erb. (4571b 


2100—3000 Mk. 


werden auf 2 ländl. Grundſtücke 
zum Neubau zurt. Stelle geſucht. 
Off. unt. A 82 an die Exp. (46936 
10000 4 werd. auf ein Haus zur 
sicheren Stelle zu cediren geſucht. 

Off. u. A 40 an die Exped. (46406 
500 gegen Sſcherheit ſogl.geſ., 
Zinſ.,Verg., Rückz. u. Uebereink. 
Off. unter A 117 an die Exp. (470 9b 


3000 Mark 


zu 6% bei ratenweiſer Rück⸗ 
zahlung gegen Sicherheit ge⸗ 
ſucht. Offerten unter A 88 an 
die Exped. dieſes Bl. (47336 
Eigenthüm. jut 2003004 
auf ſich. Port geg. n u. 
hohe Zinf. Off. u. A 118 an d. Exp. 


Hypotheken- 


w LJ 
Capitalien 
höchſter Beleihungsgrenze, auch 
für die Vororte 


Baugelder, 


Ablöſung alter Hypotheken, be: 


ſchafft bei prompter Regulirung 


Paul Bertling, 

Danzig, (7838 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
9500 Mark werden auf ein 
Grundſtück v. 13 Hect bei Dauzig 
im Werder zur 2. ſich. Stelle von 
a pünktl. Zinszahler 8. 1. Mai 
d. Js. gef. Off. unt. A 110 an bie&rp. 

D Capitalist, "SER 
der ſich an einem großartigen 
Unternehmen mit verhältnißm. 
eringer Summe als Einlage 
eiheiligen will, wird geſucht. 
Offert. unt. A 90 an d. Exp. (4740b 


10.000 Mk. bee 

Ak. darleiher zur 
1. Stelle auf ein ſtädt. Grundſtück. 
Off. unt. 4129 an die Exp. (47356 
300 „4 gegen 50.4 Bergüt. hohe 


Zinſen Sicherheit vom königl. 
61 Beamten ſof.geſ. Off u. A182 d. Bl. 


48b Decke gefunden. 


Danziger mziger Neueſte ee 


6000 „4 werden v. e. Geſchüftsm. 
auf ſtüdt. Grundſtück zur 3. Stll. 
v. Selbſtdarl. per ſofort od. ſpät. 
eee. mię unt. A 95 AE 


pflbr. Hund hat ſich e 
5 Fleiſchergaſſe 61, part. 


Pompadour, 
enthaltend einen Elfenbein⸗ 
Operngucker, ein Portemonnaie 
mit ca. A 7,50 


abends, im Schützenhauſe oder 


gafje verloren. Gegen Zehn 
Mark Belohnung in der 
Expedition der NeueſtenNach⸗ 
(eie Bund Seb 
Ein Bund Schlüssel 
Schneidemühle verloren. Geg. 
Belohn. abzug. Johannisg. 23, p. 
5 A Belohnung. Ein kleiner, 
hellgelberHund mit teckelartigen 
Pfoten, ſchwarz. Schnauze u. Ohr. 
ift feit Sonntag, 25. März d. IJs., 
verſchwunden. Obige Belohnung 
erh Derj.,deihnConradshamm. b. 
Olivai, Gemeindeamt, wiederbr. 
1 braun. echt. Krimmerhandſchuh 
verl. Abzugeb. Am Stein 15, pt. 
1 Bibermuff von Laſtadie bis 
Niederſt. verloren. Geg.Belohn. 
abzug⸗ b. Hühnerberg 1. Müller. 
Verl NRadf.⸗Peitſche v. Ohrachkkt. 
b. Stadtg, Abz g. B. Stadtgeb. 94 5 


Hornballſperl.abzg. Langgart. 11. 


Ein Regenſchirm und eine 
Abzuholen 


bei A. Lindemann, . 55. 


2: 1 Ii Wa. 
Wohne jetzt 


Köllner Chauſſee 18 


neben der Poſt. 


Dr. Boecker, 


pract. Arzt. 7774 
Nannen: 
Wohne jetzt 


$ Joppot, Reest. l, 


1 EDP: 


: J. Eggert jun., $ 
Dentiſt. (48406 $ 
— T OTETO 


Verreiſe 
vom 8. bis 16. April d. 3. 
Arthur Mathesius 


Dentiit. (7 204 


P. D. 24. Zoppot. 


Antwort erbeten. — Brief 
liegt auf der Poſt. (4762 b 


K. M. 185. 


Bitte dringend endlich um Brief. 


Wer trägt die Schuld, 
Du oder ich? 


Künftl. Zähne, Plomben 


400040009 


ss 


ſchmerzloſes Zahnziehen de. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 

10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 

Jede neue und alte Tapezier⸗ 
arbeit wird ſauber und billig 
angefertigt bei (1635 

Kriewald, Dienergaſſe 10. 

Federn und Federboas 
werden ſauber, ſchnell u. billig 
gereinigt, gefärbt u. gekräuſelt 
Gr. Bäckerg. 12/13, 1 l. (4575 b 
Suche im kathol. Hauſe Privat⸗ 
Mittagst. Off. m. Pr. u. A 140 d. Bl. 


Brde md Ballast 


kann abgeladen werden. Näh. 
Neugarter Thor, Schloſſ. (4747b 
Den auf Niederſt, am 20. März 
gef. Nachtſtuhl bitte, da Adreſſe 
vergeſſ., Beutlergaſſes zuzuſend. 
Wünſche Hilfe einer Geheammel! 
in discreter Angelegenheit. Off. 
unter A 105 an die Exp. d. Bl. 
Dame f.liebevolle u.zuverl. Aufn. 


Laukin Hebeamme. Schießft. 6. 


Klagen, 8 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Warne hiermit einen Jeden, m. 
Ehefrau Martha Bowski geb. 
Herfer a. m. N.etwas zu borgen, d. 
i.f. keine Schuld. aufi. T. n 


2 


Jede große und kleine Maurer⸗ 
arbeit ſowie ſämmtliche Dad)» 
arbeiten werden gut und billig 
ausgeführt Breitgaſſe 41, part. 
IMädch., w. in Zurückgez. l. nicht., 
w. bill, Aufn., a(liebſt. b. ein. Wwe. 
Off. mit Prs. unt. A MI an diet Exp. 
Ein gutſituirt. Wittwer, evgl., o. 
Anh., möchte i. e, Reſt. hineinheir. 
Off. unt. A 115 an die Exp. d. Bl. 


Rechnungen, 


die an mich zu zahlen ſind, bitte 
ich Häkergaſſe 14, 2, einzureichen. 
J. Koschnik, 
Schuhmacher ⸗Meiſter. 


4. April. 


(46636 | # 


Ein ſchwarzer | 


Inhalt, einen | K 
großenSchlüſſel und ein Taschen: | 8 
tuch, iſt am Mittwoch, 28. Mürz, 2 


T 8 Ahd | 


* N U on vor 


g ee 


J Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, Burg: 


ſtraſte 20, pt., am Fiſchmarkt. 
C MAO 


=, Muhwerhe 


von 1,50 Mark an 
werden verliehen 
Jopengasse No. 6, I Tr. 
Bei Privatfeitlichkeiten zum 
Tanz ausreichend. (20256 


Möbelwagen 


Zur Uebernahme von Möbel⸗ 
transporten jeder Art u. Größe 
empfiehlt ſich bei billigſt. Preis⸗ 
berechnung Bruno FPrzechlewskl, 
Danzig, Altſtädt. Graben Nr. 44 
Fuhrgeſchäft. (42756 


Damenputz⸗ 
Anfertigung 


elegant und einfach, Auswahl 
in Neuheiten (47306 


Therese Hirschield 


Breitgaſſe 1251. 
Verzogen von Breitgaſſe 101. 


Ballast 


zum Bodenauffüllen, eirca 
1000 Fuhren, fol angefahren 
werden. Fuhrwerksbeſitzer, die 
darauf A wollen ſich 


Da mir in voriger Woche und 
geſtern verſchiedene geſpeilte 


Kalbfelle und Schaffelle 


aus meinem Speicher ge⸗ 
ſtohlen worden ſind, warne ich 
hiermit Jeden vor Ankauf 
derſelben, werde unnachſichtlich 
den Käufer zur Verantwortung 
ziehen. Eventl. bitte den Ver⸗ 
käufer feſtzuhalten und mir 
Mittheilung zu machen. 


S. Littmann, 
Milchkannengaſſe 7. 
Unſer 


Sehönlankerilanzenlager 


befindet ſich in dieſem Jahre 


Kohlenmarkt 


Beſtellungen baldigſt net. 
J. Weinberg. C. Hirschfeld. 
5 Wohnung 995 985 


Bia N, 


C. Schumeck, 


Schornſteiufeger Meifter. 
Ich wohne jetzt 


Ora, l. antrag 


fm A. Hirt, 


Bezirks⸗Hebamme. 
Wohnungswechsel. 
BAW” Wohne jetzt 1443 
eee Nr. 44—45, 
3. Gtage. Sprechſt. 15 von 
Bi —3 Uhr Vormittags; maſſire 
auch in meiner Wohnung. 
Frau Helene Krumreich, 
Maſſeufe, 
in Berlin geprüft vom Herrn 
Profeſſor Dr. Mendel. 
Wohne jetzt 
Goldsonmiedeganses, 8 Tr. 


lia 
Piano ſortebauer wio. »Stimmer, 


PAŃ: 


h Al Aa 


j lax Sp echt Sulfabrik > 
Breitgaſſe 12 63 


Po dem Krahnthor. 


in 1 größter 3 


Kleider, Dane. Besat eeke, 


Specialität: 


‚ Drantkleiderflofe, 
5 


auf dem Wege nach derMüuchen⸗ oSA ZZ EDR eee LAA m 


WRO 


GE 


von 


W. Unger, 


Laugeumarkt 47, neben der Börſe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager fämmtlicher Bürſtenwaaren 


für den Hausbedarf, 
die Equipage und die Landwirthſchaft. 
Parquct⸗Bohnerbürſten. 
Parguetboden⸗Wichſe von O. Fritze & Co., Berlin, 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 


zum Reinigen der Parquetböden. 


Auerikauiſche Teppichfegemaſchinen, Fußbürſteu. 


Neu! 


Verſtellbarer Federbeſen 


Neu! 


zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
Gobelins, Studverzierungen że. (41566 


Fensterleder, Fensterschwämme, 
verstellbarer Fensterputzer, 
Piaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten że. 


Cocos 


und Rohr Matten. 


Echt Perleberger Glanzwichſe, Putzvomade, Scheuertücher. 
| Großer 


WANIEN 
I il a 


Śrelaia A anet 


Schuhmachermeiſter, 
Brodbänkengaſſe 7. 


Anfertigung nach Maass und Reparalur-Werkstalt 


wird durch den Ausverkauf nicht geſtört. 


Holz u. 


Da mich Herr Dryss, Magne⸗ 
topath, Heil, Geiſtgaſſe 93, von 
einem chron. Magen⸗ u. Darm- 
leiden wieder vollſtändig, trog- 
dem ich 76 Jahre alt bin, jerge- 
ſtellt hat, und ich mich wie neu⸗ 
geboren fühle, ſpreche hiermit 
Herrn Dryss meinen beſten Dank 
aus, zumal ich ohne Pulver und 
ohne Mediein curiut worden bin. 


Frau Galitzki, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 24. 
Fracks 

und (47426 
Frack⸗Anzüge 
werden verliehen 


Breitgasse 20. 


Jedes Fußzeug beſohlt und 
repaxirt am ſchnellſten u. billigſt. 
die Reparatur⸗Anſtalt Melzer⸗ 
gaſſe 13. Dof, wird altes Fußzeug 
gekauft uin Zahl. genomm. (41286 
Jedes Fuß zeug beſohlt u. repar. 
a. ſchnell⸗u. billigſt. b. Reparatur: 
Anftalt Melzergaſſe 13. (47566 


empfiehlt zu den billigſten Tagespreiſen. 


Richard Kanthack, 


Langgarter Wall. 


Annahmeſtelle bei Hrn. Kaufm. Michaelis, 3. Damm 6 
und Hrn. Kaufm. Schröter, 


KXIXXXXXX 
Danksagung. | 


(7949 


Kohlen 


(45666 


Langenmarkt 5. 


Sophas, Niatrag, w. jaub. angef, 
und aufgepolſt. Fiſchmarkt 7. 


Elegante Fracks 


und (45946 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


FFF 
Viola⸗Del.⸗Margarin. 1 


(7955 


Zum Backen 


ff. Kaiſermehl, Roſinen, 
Succade, Fett, Schmalz, 
Margarine, Mandeln że. ꝛc. 
empf. 8. Tayler, Breitg. 4. (7948 


Zur Saat 


offerine Kleeſaaten in allen 
Farben, Prov. Luzerne, gereinigt 
u. feibejrei laut Atteſt, Thymo⸗ 
thee, engl. Raygräſer, Seradella, 
Saatwicken 20. billigſt Albert 
Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. (7094 


Palmmilchbutt. 60, Markthll. 95“ 
(3157 


CLA" 


Nr. 80. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Mordproceß Gönezi. 
Erſter Werhaudlungstag. 
Berlin, 3. April. 


Die Verhandlung des ſeuſatiouellen Mordöproceſſes be- 
gaun heute Vormittag unter großem Andrang des Publi⸗ 
tums im großen Schwurgerichtsſaale. Der Gerichtstiſch ift 
bedeckt mit kleineren und größeren Papyſchachteln, vor dem 
Tiſch ſieht man einen Theil des Ginczijhen Ladentiſches, 
ferner die in Sackleinwand eingehüllten Kiſten, in denen die 
Leichen der Frau Schultze und ihrer Stieftochter Clara vpr: 
gefunden worden find, ein Stück Läuferſtoff u. dgl. Pon den 
Angeklagten wird zunächſt Frau Gönczt durch einen 
Schutzmann in den Saal geleitet. Sie iſt eine ſtark abge⸗ 
magerte, blaſſe Frau mit einem Kropfhals, deren Kopf init 
beſtändig durch nervöſe Zuckungen in Bewegung ift., Sie ifi 
offenbar in großer Erregung, fo daß ihr wiederholt 
Hoffmannstropfen gereicht werden mifen, Der Angeklagte 
Gönezi betritt höchſt unbefangen den Anklageraum; er lit 
ein ſchmächtiger Mann mit wählgepflegtem grauen Vollbart 
Sehe ind dg AR ema ns e 

A ohne ein - Zet ` 
Saale 1 8 5 „Zeichen der Erregung im 

„Den Vorfitz führt Landgerichtsdire 5 
Anklage vertritt Staats anwaltſchalto rent plai 8725 AŻ 


Die Vernehmung des Gönczi. 


Der Angeklagte Gönczi giebt zunächft i 
ex 9 ö ne; zur Berionalien« 
Jeſtſtellung an: Er fei i RB 3 9 N a 
jou) in Alle n Maros⸗Vaſarhely (deutſch: Pflug 
ejig im Werthe von 200v0 Mt. bewirihſchaftet habe. Er 
b aa habe bis zu ſeinem 14. Lebensjahre die deutſche 
b 5 Schule in Hermannitadt und Klaufenburg 
=, n Jei dann in die Lehre zu einem Schuhmacher 
g ven, Im Jahre 1872 fei er Soldat geworden und in 


zus 62. Infaſterte⸗Regiment (Prinz Ludwig von Bayern) in | 2 


Karlsburg eingetreten. Nach dreljähri f i 
; ih 0 i 3 ger Dienſtzeit ſei er 
1 1875 wegen einer Differenz mit feinem Bezirks⸗ 
Da mebel deſertirt, aber wieder ergriffen worden und 
ABEC ſowie, weil er einige dem Fiscus 
b — 5 Sachen mitgenommen hatte, zu 4 Jahren ſchwerem 
za FT derurtheilt worden, welche Strafe er auf der Feſtung 
etefienitadt verbüßt habe. Im April 1884 ſei er los⸗ 
gekommen und bei dein Hofſchuhmacher Lürmitz in Budne 
pat als Geſelle eingetreten. Dann ſei er noch bei dem Hof⸗ 
Wamachen Riſtel in Wien und bei den Hoſſchuhmachern 
Bayer und 555 in München thätig geweſen. 
Im Jahre 1891 habe er in Bubapeſt feine Fran gehefrathet, 
ie er in München kennen gelernt harte. Im Jahre 1892. 
teat er in das Müller 6 Schliggwe gihe Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft in Berlin ein, mo er 6 Jahre als Werkführer 
thätig geweſen fein Im Mai 1897 habe er ſich dann ſelbſt⸗ 
ftóndig gemacht und im Hauſe Mühlenſtraße 45 ein Wiener 
Schuhwaarengeſchäft eröffnet. Seine Frau habe 1500 Mr. 
in die Ehe gebracht. 


Die Ausſagen der Frau Gönczi. 

Es wird dann die Angeklagte Frau Gönezy ver⸗ 
nommen, der wegen ihrer großen Schwüche ein Stuhl vor 
die Geſchworenenbank EG: wird, auf, dem ſie Ping, 
nimmt. Sie iſt in Mindorf in Bayern geboren, katholiſcher 
Religion und war bis zu ihrer Verhelrathung als Ber 
füuferin thätig. In Morr bayeriſthem Accent matht fie 
lolgende Angaben: Sie wiffe von der ganzen Sache nichts, 
fie wiſſe nicht einmal, daß ihr Mann in der Königgrätzer⸗ 
frage, wo fi der Mord ereignete, eine Filiale beſeſſen habe. 
Präis Sind Gie betheilige an dem Morde d Angel. 
Nein. Präis Sie wiſſen alſo auch nichts davon? An ge kl.: 
Nichts; mein Mann hat mir nichts davon geſagt. Die An⸗ 


geklagte erzählt dann ausführlich die Vorgünge in der Zeit ge 


vom 18. Auguft bis zu ihrer Abreiſe von Berlin. Anfan 
Auguft habe Bönczt ihr mitgetheilt, daß er eine Haus 
verwalterſtelle bekommen habe. Sie habe ſich nicht weiter 
darum bekümmert, da fie vollauf in dem Geſchüft zu thun hatte. 
Am 14. Auguft, dem Mordtage, fei Gónczy jehr früh forte 
auer und gegen 12 Uhr Mittags ſeyr blaß und erregt 
zur Mieter Am 18. Auguft habe er plötzlich zu ihr geſagt, 
l 1 1 ſofort abreiſen, jie folle ihre Sachen einpacken. 
$ 3 e ihr verſchtedene Schmuckſachen und Werthpapiere 
gr 1 darunter mexikaniſche Anleihe, die er angeblich im 
0 ata mmer der Frau Schultze gefunden habe. Er 
p e dazu angegeben: Die Frau Schultze habe ihn als Haus 
ur“ engagirt und ihn beauftragt, in ihrem Haufe 
23 nung zu halten, während fie mit ihrer Stieftochter eine 
s. ije noad Hannover machte. Am 18, Vormittags habe er 
+ eg der Frau Schultze leer gefunden. und 
Ben erthſachen an genommen. br ſei dies 
H Wala erſchienen, da ihr Mann die Schlüſſel zu 
e 1555 nung in ber Hand hatte. Er ſei auch ſchon 
m . einmal hingegangen, um dort Bilder anzunageln. 
Bräi: Nahm er da etwas mit? An 
z ä Ahe er das 3 mitgebrach: 
agte ergi : i 
Stan am zählt dann weiter: Gegen Abend habe thr 
einem Wolfsſpid eingeisienen, in der andern habe fie mil 
Ihrem Dienſtniädchen Martha Raſſalski Platz e 
Sie feien dann zuerſt planlos herumgeſahren und hätten 


September feien fie dann nach Antw 
A erpen und von dort 
5 mem Dampfſchiſff nach Rio de Janeiro geſabren. 


ABE verkauft und in wer ür 
eine neue en n Antwerpen für 
nun die Brofilien verkauft. Prüf: Wo baben Gie denn 

chu d erte, Nachricht von der Ermordung der Fron 
Brier. Wend ihrer Tochter erhalten? Anger l.: In 


r e 
wiſſen Hauſe der Frau Schultze) werden es ihon 
Beiden Nie RM geweſen ift! & deutete 118 an, daß die 
geſwafft barten, n gemeinſam umgebracht und in den Keller 
Wiſſen Gie, daß zie oel, er Hilfe geleiftet habe. Prä: 
brem Mann batte g AR AA ei mrozy mit 

zt hätte, 1 x EFi: Nein, wenn i as ge: 
p ande ich fie nicht im Hauſe geduldet baben. 
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en gehoren, woſelbſt ſein Vater Grund⸗ j 


[Schultze hatte, geſagt, er ſolle do 


Göncy über den Mord, 


Hierauf wird der Angeklagte Göney vernommen. Im 
Anberſälſchten ungariſchen Dialect beſtreitet er mit denkbar 
größter Zungenfertitzkeit die gegen ihn erbobene Anklage 
und beſchuldigt den im Haufe Königgrätzerſtraße 35 wohnenden 
Gaſtwirth Hinz, fowie den Hausverwalter Habermann 
der That. Er widerſpricht ſich in ſeinen Angaben forte 
während und macht den denkbar unglaubwürdigſten Eindruck. 
Aus feinen Ausſagen, ſoweit fie am Berichterſtattertiſch über⸗ 
haupt verſtändlich find. iſt hervorzuheben, daß der Angeklagte 
die beiden Frauen erſt 4 Wochen vor ihrem Tode kennen gelernt 
RER will. Die alte Frau Schultze habe ihm gleich ſehr großes 

ertrauen entgegengebracht und ihm ſogar die Schlüffel zu ihrer 
Wohnung äberlaſſen, Es fei ihm bald aufgefallen, daß die 
Stieftochter Klara ein Verhältniß mit einem Schuhreſſenden 
Döwg hatte, von der die alte Frau keine Keuntniß batte. 
Die Beiden hätten ſich in dem kleinen Zimmer hinter dem 
yon ihm gemietheten Laden wiederholt getroffen. Lö my 
habe ihm gerathen, den Laden auf recht lauge zu miethen, 
damit er fig mit der Stieftochter recht oft und ungeſört 
treſſen könne. Hinz und Habermann hätten von dieiem 
Verhältniß Kenntniß gehabt. rńj.: Das Fräulein 
Clara Schultze ijt eine 561 jährige alte Perion, die 
von Geſichtszucken und Speichelfluß geplagt war, 
und ſehr „chlunzig“ ging. Wie wollen Sie uns glauben 
machen, daß tie unter diejen Umſtänden einen Liebhaber ges 
funden haben ſollte? Angekl.: Das Verhältniß hatte ja 
auch ſchon vor 17 Jahren begonnen. Präs.; Und während 
dieſer langen Zeit ſoll die Mutter garnichts davon gemerkt 
haben? Das ißt doch kaum glaublich. Angel.: Es ift aber 
9. Der Angeklagte erzählt dann weiter: Der Vorſchlag 
Löws, mit ihm gemeinſam den Laden in der König⸗ 
uf ge gu miepen, habe ihm ſehr eingeleuchtet, da er 
ówy für einen wohlhabenden Mann gehalten habe. Er habe 
dementfprechend auch die Firma Gönezy u. Co. an den Laden 
anbringen lajien, Prä.: Wo wohnte denn dieſer Löwy ? 

ngekl.: Er hat mir eine Viſitenkarte gegeben, darauf 
fand: „Johann Löwy, Brüſſel, Boulevard 2a. Prat: 
Es iſt auffällig, daß nicht m: ftebt : welcher Boulevard. 
Ferner th es auffällig, daß Sie den Löw, als Sie nachher 
nach Brüſſel kamen, nicht aufgeſucht haben. Angeri.: Ja, 
ich habe ihn nicht finden können. Der Angeklagte giebt dann 
weiter an: Am 14. Auguft fei er mit Löwy und deſſen 
Schweſter, einer angeblichen Rentiersfrau, im Pſchorrbrän 
zuſammengetroffen und da habe ihm Löwy folgendes 
erzählt: Clara Schultze fei am 14. Auguft mit ihrer 
Mutter von einer Reiſe aus Hannover zurückgekehrt. Er, 
Löwy, habe unten in dem Hinterzimmer des Ladens ſich auf⸗ 
gehalten, und die beiden Damen gebeten, noch ein Glas 
Bier mit ihm zu trinken. Als Fran Schultze hinunter 
gekommen jet, habe ſie geſagt: Herr Löwy, da Sie fo 
aujtónbig find und uns Bier ſpendiren, fo will ich Ihnen 
auch Cigarren anbieten. Sie habe dann die Stieftochter nach 
oben geſchickt, um die Cigarren zu holen. Während dieſer 
Zeit fei er, Löw, zu dem Gaſtwirth Hinz hinüber ge⸗ 
angen und habe dieſem, der eine „große Burga auf die alte 
€ drei Glas Bier hin⸗ 
übertragen. Die alte Schultze fei übrigens allein im 
Zimmer, er könne ſich dabei für den Ausdruck „Mörder“ 
revanchiren, mit dem ihn die alte Frau einmal belegt habe. Als 
daun Hinz ins Zimmer getreten ſei, habe die alte Frau ge⸗ 
ruſen: „Wenn ich gewußt hätte, daß das Bier von dieſem 
„Mörder“ kam, hätte ich mich nicht einladen laſſen.“ Ueber dieje 
Bemerkung ſei Hinz ſo erregt geworden, daß er über die 
alte Frau hergefallen jet und ſie geſchlagen habe. Dabei fei 
das Licht umgefallen und in der Dunkelheit jeien Lö wy 
und Glara Schultze in das Zimmer getreten. Letztere 
babe Ihrer Mutter zu Hilfe ellen wollen, fei aber in die 
Hände des Hinz gefallen und von diefem irrthümlich auch 
eſchlagen worden. Als man dann Licht gemacht habe, tei 
Hinz ganz beſtürzt ko wa und habe gerufen: „Nun habe 
ich ja die Clara auch todtgeichingen Die Beiden 
hätten noch bis in die Nacht hinein gelebt und ſeien 
erſt infolge ihres Wale Blutverluſtes verſchieden. 
Lömy habe dann achsleinwand aus dem Laden 
geholt und dieſe um dle Köpfe gebunden, worauf man 
die Leichen gegen Morgen in den Keller und hier in die Kiſten 
geſchafft habe. Löw und Hinz hatten nun ihn, Gönezy, 
als Tbüter vorzuſchieben beſchloſſen, da er keine Kinder hatte 
und Geld brauchte. Demgemüß habe ihm Löwy geſagt: 
Er, Gönezy, ſolle nach Brafilien gehen, er würde 
10 000 Mk. erhalten und foleja nichts von der Sache ſagen. 
Präſ.: Weshalb haben Sie denn nun nicht das Mächſt⸗ 
liegende gethan und find zur Polizei gegangen, um die Ge: 
ſchichte und Löw, jowie feinen Cumnan Hinz anzuzeigen? 
Angerl.: Löwy batte mich ängſtlich gemacht. Er jante, 
die Geſchichte wäre in meinem Laden paſſirt, die Wachslein⸗ 
wand und die Kiſten gehörten mir, alſo würde man mir 
nicht glauben und ſie Beide würden dann noch das 
ohen thun, um mich hineinzureiten. Prül.: Sie 

ohen dann alio, Haben Sie die 10000 Mk. ers 
halten? Angekl.: Nein. JDöwy ſagte, er würde mir das 
Geld erft ſchſcken, wenn ich in Brafilien wäre, er gab mir 
aber Juwelen und Uhren, ſowie Werthpapiere von der Frau 
Schultze mit, damit ich genügend Reiſegeld hätte. Präſ.: 
Sie find dann nach Brüſſel geiahren. Weshalb fuhren Gie 
unächſt nach Frankfurt a. d. Oder? Angekl.: Ich wußte 
en richtigen Weg nicht. Prüf.: Hat Ihnen denn Löwy, 
der ja angeblich in Brüſſel wohnte, den Reiſeweg nicht 
geſagt? Angekl.: Nein. Der Angeklagte verwickelt ſich 
von bier ab in immer größere Widersprüche und bringt 


ſchließlich der Präſident in großer Erre 8 ung ihm die 
gänzliche Unwahrſcheinlichkeit dieſer Angaben 
nachweiſt. Es tritt dann eine Pauſe ein, 
Nach der Pauſe beginnt 
die Zeugenvernehmung. 

„ Poligetlentnant Höpfner iſt der Vorſteher des für die 
Königgrätzerſtraße zuſtändigen Pollizeirepiers. lederholt 
ſei auf feinem Bureau nach dem 14. Auguft dem Tage der 
Mordthat) davon geſprochen worden, daß in dem Haufe Könige 
ben 85 nicht alles mit rechten Dingen zugehe. Trog- 

em die Wirthin Frau Schultze und ihre Stieftochter 


angeblich verreiſt ſeien, bringe doch jeden Morgen 
der Bäcker das Frühſtück, der Kohlenmann die 
Kohlen und die Botenfrau die eitungen. Es fet 


doch merkwürdig, daß die Frauen die Leute nicht abbeſtellt 
„Abo Am 23. Auguſt fet dann der Bangquier 

umpel, welcher der Vermögensverwalter der 
rauen war, zu ihm, Zeugen, gekommen und hütte 
einer Verwunderung darüber Ausdruck gegeben, daß 
die Frauen abgereiſt ſeim ſollten, ohne Bei ihm Geld 
zu ‚beheben, Das Gerücht, daß die Frauen verreiſt ſeien, 
babe der Angeklagte Göne zy verbreitet. Er, Zeuge, habe 
daraufhin in Begleitung von 0 Criminalſchutzleuten das 
Haus durchſucht und dabei ſei ihm vor Allem das am 
16. Auguſt ohne Anzeige bei dem zuſtändigen Revier er- 
jętąte Sladen mehrerer Fuhren Sand in das unter dem 

Inczyſchen Laden befindliche Kellerzimmer verdächtig 
erſchienen, umjomehr, als das 


die abenteuer lichſten Erzählungen vor, ſodaß d 


immer gedielt und früher 


bewohnt wurde. Gönc zy hatte angegeben, Löw wollte 
unter dem Sande einen größeren Poſten Ungarwein 
aufbewahren. Als der Zeuge das Kellerzimmer betreten 
wollte, fand er dafelbſt ein Kunſtſchloß vorgelegt, 
das auch ein herbeigerufener Kunſtſchloſſer nicht zu 
öffnen vermochte. Er babe deshalb die Thürfüllung 
herausnehmen und durch die entſtandene Oeffnung die beiden 
Beamten hineinkriechen laſſen. In dem Zimmer wurde der 
angefahrene Sand in einer Ecke aufgeſchanfelt vorgefunden. 
Ein Spaten ſtand dabei. Mit dieſem ſchaufelte einer der 
Schutzleute etwas Sand beiſeite, worauf eine Kiſte ſichtbar 
wurde. Es ſei ihm, Zeugen, aufgefallen, daß der Wein in 
Kiſten liegen folte, ſtatt Direct in dem Sande, und er habe 
deshalb die Kiſte öffnen laſſen. Dabei habe man dann die 
Leiche der Clara Schultze und ſpäter in der anderen Kiſte 
die der alten Frau Schultze gefunden. Die ſofort benach⸗ 
richtigte Criminalpoltzei hahe dann das Weitere veranlaßt. 
Die heiden Criminalbeamten beftätigen dieje Angaben. 

Dr. Köhler wurde von der Woliżef herbeigerufen und 


hat die erſte ärztliche Unterſuchung an den beiden Leichen D 


vorgenommen. Er fand die beiden Leichen ſchon ſtark verweſt 
vor. Die Geſichter ſeien entweder mit einem Beile oder 
einem eiſernen „Todtſchläger“ bearbeitet worden. Das 
Stirn⸗ und Naſenbein war vollſtändig zertrümmert. 

Nachdem noch weitere Zeugen zum Befund an der Leiche 
und an dem Thatort gehört worden waren, wurde die 
weitere Verhandlung auf morgen früh vertagt. 


CCC TE a A a DR ES a NETTE a ai I) 


Tocales. 


* Dr. C. Fuchs“ 5. Hörſtunde. Den Beſuchern 
der fünften Hörſtunde, welche am letzten Freitäg zur 
Wiederholung gelangte, wurde durch die muſterhafte 
Vorführung einer Reihe der bedeutendſten muſikaliſchen 
Schöpfungen manch ſeltener und ſchöner Genuß zu 
Theil. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchte man 
den in die Form, den Inhalt und Stimmungskreis 
der einzelnen Stücke anſchaulich einführenden Er⸗ 
läuterungen des Vortragenden und dann insbeſondere 
dem mit überzeugendem Ausdruck und inniger Wärme 
erfüllten Vortrage der Stücke ſelbſt. Gewaltig wirkte 
znunächſt das den Eingang des Programms bildende 
große H.moll- Präludium mit Fuge von Bach, 
ein Werk, welches als das umfangs⸗ und 
bedeutungsreichſte jener ſechs ſogenannten „großen“ 
ei und Fugen dem Jahre 1723, alſo einer 

eit entſtammt, da der Altmeiſter als Thomaskantor 
in Leipzig auf dem Gipfel ſeiner Meiſterſchaft ſtand. 
In geiſtreicher Weiſe ſuchte der Vortragende an dieſem 
Werke die a des jüngſten Tages mit ſeiner 
unendlichen Feier und Bangniß durchzuführen. Auch 
dieſes Werk erhabenen Stiles, deſſen Vortrag allein 
ſchon hohe Anſorderungen an die Gedächtniß⸗ und 
Reproductionskraft des Spielers ſtellt, folgte die 
liebliche, wie in Blüthenduft gehüllte Frühlingsſonate 
von Beethoven in Fis-dur, op. 78; wenigſtens nannte 
der Vortragende ſie ſo, indem er das Verhältniß ihrer 
beiden Sätze wie das zwiſchen Frühlingsahnung und 
der Zeit darſtellte, in der „alle Knospen ſpringen“. 
Weiter wurden geſchmackvoll zu Gehör gebracht des⸗ 
ſelben Meiſters eigenartige F-dur-Barintionen op. 34 
— e8 ift weder vorher noch nachher gewagt worden, 
bei jeder Variation die Tonart zu wechſeln — und das 
bekannte innige Andante favori vom Jahre 1803, beides 
Werke, bie Beethoven als liebenswürdigen ſanften 
Schwärmer zeigen. Zwiſchen ihnen erſchien mit ſeiner 
merkwürdigen G-moll-Sonate op. 22 Robert Sehu: 
mann, der, im Leben der Schweigſamſte der Schweig⸗ 
jamen, doch, wenn er einmal in feiner Kunſt zu ſprechen 
begann, ſich unſäglich viel von der Seele los zu reden 
hatte. Was erzählt nicht alles dieſe Sonate, wunderlich 
zugleich und wundervoll: in den Eckſätzen bald dahin⸗ 
brauſend in unheimlicher Leidenſchaft, bald in ſeliges 
Träumen ſich verſenkend, während in dem langſamen 
zweiten Sätzchen alles wie in der Mondnacht 
Dämmerungen getaucht erſcheint und der Scherzo⸗ 
Satz wieder "far bizarr romantiſch hereinſpringt. 
Es iſt eine keineswegs zu unterſchätzende Leiſtung 


des Vortragenden, daß er mit feinfühlender Seele den 


Launen des Componiſten und 


und Obligationen. 
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Ordnung, ſowie die hierzu erforderlichen Signalbauarbeiten 
weiter geführt werden. Da für das Gelingen dieſes gemein⸗ 
nützigen und mühevollen Unternehmens die Mitwirkung der 
Magiſtrate, Gutsherrſchaften, Grundeigenthümer und Ein⸗ 
ſaſſen de., des Bezirks erforderlich ijt, jo wird ſeitens der 
Herren Miniſter des Innern und der Landwirthſchaft x. an 
die Behörden und Perſonen das Erſuchen gerichtet, das 
Unternehmen umſomehr kräftig zu unterſtützen, als die zu 
verlangenden, überhaupt nicht läſtigen Hülfeleiſtungen in der 
Regel nur ein⸗ bis zweimal für einen Ort erforderlich ſein 
werden. 

* Techniſche Mittheilungen Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Feruſpr. 966. Auf eine Beſeſtigung des Fußrings 
an Milchkannen und dergleichen tft von M. Alexander, 
Konitz, ein Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuſter ift 
eingetragen auf eine Sortlexvorrichtung für Hückſel, beſtehend 
aus einem verſchiedenmaſchigen Drahteylinder mit in dem⸗ 
5 befindlichen Leitmeſſern und Schaufeln für H. Krieſel, 
trihan. * 


Provinz. 


-s. Neuſtadt Wpr., 2. April. Geſtern fand im 
großen Saale des Hotel Rahn ein Commers zu 
Ehren unſeres neuen Bürgermeifters, des 
Herrn Trauthau ſtatt. Nächdem der Herr Bei⸗ 
geordnete Burau die Erſchienenen begrüßt hatte, 
brachte der Stadtverordnetenvorſteher Herr Block 
einen beifällig aufgenommenen Toaſt auf das neue 
Stadtoberhaupt aus, worauf Herr Bürgermeiſter 
Trauthau feinen Dank ausſprach und dann in 
längerer Rede der Bürgerſchaft gegenüber das 
Hahler für ſeine amtliche Thätigkeit aufrollte. 

ahlreiche Toaſte wechſelten ab mit Liedervorträgen 
des Geſangvereins Concordia und hielten die Feſt⸗ 
theilnehmer in gehobener Stimmung lange zuſammen. 
— Am 31. März fand hier ein Kreistag ſtatt. Die 
wichtigſten Vorlggen waren der Etat pro 1900/1901 
und der Bau einer normalſpurigen Klein» 
bahn vom Bahnhof Neuſtadt nach Recken⸗ 
dorf. Die beiden wichtigen Vorlagen ſtanden inſoweit 
im Zuſammenhange, als in den Etat 300 000 Mart 
zum Bau der bezeichneten Bahn bereits eingeſtellt 
worden find. Bei dem lebhaften Intereſſe, welches 
namentlich der Bahnbau in Anſpruch nahm, waren 
faſt ſämmtliche Kreistagsabgeordnete erſchienen. Auch 
mehrere andere Perſonen erblickte man im Zuhörer⸗ 
traume. Die Bahnlinie hat eine Geſammtlänge von 
rund 31 Kilometern und durchſchneidet pommerſches 
Gebiet in einer Länge von 7320 Metern. Die adja⸗ 
cirenden Beſitzer des Kreiſes Lauenburg bekundeten 


für die Ausführung des Projectes ein ſehr lebhaftes 


Intereſſe und verpflichteten ſich zur Actienzeichnung 
in Höhe von 75000 Mark. Dieſe Actien ſollte 
der Kreis Lauenburg auf diesſeitigen Antrag 
für ſich übernehmen und ſich ferner zur unentgeltlichen 
Hergabe des zum Bahnbau erforderlichen, innerhalb 
des Kreiſes Lauenburg belegenen Grund und Bodens 
verpflichten. Der Kreistag des Kreiſes Lauenburg hat 
dieſem Anträge entſprochen, jo daß, die erforderlichen 
Subventionikungen durch den Staat und die Provinzen 
Weſtpreußen und Pommern vorausgeſetzt, vielleicht 
ſchon im laufenden Rechnungsjahre mit dem Ausbau 
der projectirten Bahnlinie wird begonnen werden 
können. Deshalb erſchien es angezeigt, ſchon jetzt einen 
Betrag von 800000 Mk. durch den Kreishaushaltsetat 
zur Verfügung zu ſtellen. Der Kreistag beſchloß 
demgemüß und ermächtigte den Kkreisausſchuß, den bes 
zeichneten Betrag im Wege der Anleihe zu beſchaffen. 
Die einſtimmige Annahme dieſes Beſchluſſes rief leb⸗ 
hafte Freude ern Bezüglich der Finanzirung des 
Unternehmens machen wir ſpäter Mittheilung. ` 

Liebemühl, 1. April. Ein Kindes mord auf 
beſonders beſtialiſche Art ift dieſer Tage auf 
einem Nachbargute verübt worden. Die Wirthin S. 
ſchenkte heimlich einem Kinde das Leben und verbrannte 
den Körper des kleinen Weſens ſofort nach der Geburt 
im Ofen. Die Kindesmörderin wurde vergangenen 
Donnerstag in Unterſuchungshaft genommen und hat 
vor Gericht bereits ein volles ene ; 

. A. Ztg. 

Konitz, 2. April. Geſtern Vormittag fand ein 
Kreistag ſtatt, aus deſſen Verhandlungen zu ent⸗ 
nehmen iſt, daß beſchloſſen wurde, eine Anleihe von 
100 000 Mk. zur Beſtreitung der Koſten des Grund⸗ 
erwerbs zum Bau der Eiſenbahnſtrecke Konitz⸗Lippuſch 
aufzunehmen. Ferner wurde beſchloſſen, einen Per⸗ 
ſonen Haltepunkt an der Eiſenbahnſtrecke Konitz⸗Dirſchau 
bei Guttowitz (Wärterſtation 257) einzurichten. Der 
Koſtenanſchlag hierzu beträgt 5000 Mk., wovon der 
Kreis die Hälfte zu beſtreiten hat. 

„Konitz, 2. April. Seitens des hieſigen Kreis» 
ausſchuſſes ſind neun Dienſtboten, die un⸗ 
unterbrochen fünf oder mehr Jahre bei ein und der⸗ 
ſelben Herrſchaft im hieſigen Kreiſe treu und reis 
gedient haben, Belohnungen von je 15 Mi. be 
willigt worden. — Im biefigen Kreiſe gewähren die 
Winter ſaaten einen recht betrübenden An- 
blick. Dieſelben haben durch die hohe Schneelage ſehr 


elitten. 
0 a. Bebo 2. April. Geſtern Abend 8 Uhr 
brannten die Gebäude des Gaſthofbeſitzers Herrn 


Pilat in Bönhof, beſtehend aus Wohnhaus (Gaſt⸗ 
wirthſchaft), Gaſtſtall und einem Nebengebäude, total 
nieder. Viel vom Inventar ſowie die Wäſche, auch 
ſämmtliche Futtervorräthe find mitverbrannt. Auch 
das Waarenlager iſt theilweiſe mitverbrannt und auch 
vieles geſtohlen worden. 

Stolp, 2. April, Auf der Strecke Stolpmünde⸗ 
Stolp verunglückte vor einigen Tagen beim Ver⸗ 


fahren von Kies der Bahnunterhaltungs ⸗ Arbeiter 


Hermann Bonnke aus Veberlauf, dadurch, daß er 
tückwärts vom Kieswagen fiel und ihm der rechte 
Fuß beinahe abgequetſcht wurde. Nachdem ihm 
ein Nothverband angelegt worden war, wurde der 
Verunglückte ins hieſige Krankenhaus befördert. 


Norddeutſcher Lloyd 


| 7 pon 
Gtett. Gham. Didier 80 


382.75 
x — 


Did 
i «| 837115760 


Onvreuß. Südbahn 1-4, . 4 198,75 | Berl. Gafjet=Ber. . , . „ 
8 w . ern j Ail — | Berliner oanoelsgejet(hafs  .| 942l161.10 *otterie-Auleihen. 
Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte s | 87.50 | Berl, Pd. Gdi M. | — - Bab. Bräm-Um 188 44 — 
e * 18714. 48 85.10 Braunſchweiger Bant, „ . „ 6 118.— ] Baveriſche Prämienanleihe é 1161.90 
„ KArgänzungsnez 86.70 Bresl, Disconto „ 7 ½ 118.30 [ Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ LE. „| — J190 = 
+ p t » 6 — Danziger Prwarbane „ 247 — Köln Mind. Pr. A.⸗ Sch. 8184.78 
P „ Sold . 4 | 9920 f Darmſtädter Bant „ „ 139,50 Hamburg. Staats Mul. 8 [18030 
Ital. Eiſendahn⸗Oblig. kl. 2.4 57.80 Zd: ‚Ban? on i aja „JIL 1808,50 Lübeck. Prät. Ann.. f ½ 840 
Kronpr. Rudolf 4 | 9660] Deurſche Genoſſenſchafteb. „| 6 1118.80 EE +25 e e sj = | 24 — 
Moskau⸗Riäſan e o o efa |9830 Deutſche Gfecrenb. . . „ e 1128.20 8 Dlòendurg..40 Tölr.⸗S. 8 [12776 
a Smolene 44 | 37.20 Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 125.26 s, 4 79 
Raab Deden, s e a w 2 40 ZO d ef Eigen ; EL: Golb, Silber und Banfuvten. 
North, Wen. ien. s 68.10 resdener Ban! . 4 169. 
a Gunz „„ e | sd DRA Gothaer Grundered.. 7 128 75 Dukaten v. St.] 9.68 f Am. Coup. ab. 
Ung. Eiſend. Gold. 4107.60 Gamb. Hyporh.⸗B. . s 163 — | Souvereigns 20.46 Newy . 44952 
do. do. 800 fl. 4%½ 101.75 . 1 . 6 |128,— n .. na Bantn. na 
1 80 önigsberger Bereingb. af il! 4 BETĘ R ranz. „ i 
bo. Gtaatkcif. Gb. > Aug! 99,60 Ba 1 re a ho 5 ; gr Imperials | | — ród 8 
——— 0 Nagdeb. PBrinatb.. „ sł 6½ 12 90 „ v. 500 Gr.] — orbiſche g u 117.10 
Meining. Huporh.⸗ Bg. 7 129.— e neue 16.185 Oeſterr. „ 84.25 
m Nationalbank für Deutſchland „| 8½ 141.50 | Am. Not. tj41986 | Rufi. Bantn. 214.15 
In- und ausländiſche 3 p Grunder c a „| Biel „  Bollcouw/9£5.90 
r A jorität orbb. Œ@runder. B, . . 2 46 | 94.63 
Stamm 1 gire p hs HOeſtr. Grevitanftalt . . . „j10 | — Wechſel. 
„a 2 ` 
Maden Marit : 48 |86— | Breuß. ee e . 2 110888 | zrmęerbam und Rotterdam . 2 185 f0 
Sortbarbbann 45 — „  Gentraibodenered.: BP; „ 163 —Brüſſel und Antwerpen . ST. 81.— 
Königsberg⸗Granz . 140 [br, Hrpoth. A. B. . .|eushsr „| Skandinav. Plage. . 10.113 
Sübeck⸗Züchen „„ e zee Beiisbantanleige Syada. . . 8.87157 50 Horenb agen matt f ige 
Mrarienburg⸗Mlaweaaa . „| 2½ 7530 | Rhein, Werf. Bodener, . [naso f Sonden En et 
Vtorth.-Bue. Borzg. ee eola | 3880] Kuß. Bent für ausw. gor „Mo enden M. 8027 
Deer. ung. Staats. „| Eate Danziger Delmühle . "o ew Vork viſt 42515 
Dfor, Südbahn . 88.— bo. b Sr. Prior. Io [an Faris . . SZ. aż 
Warſchau⸗Wien + — Hibernia 12 253 50 Wien BRE. W. e BT.| 84. 
P PERY Ą ie A Italien. Plage y 10%.) 75.95 
; ; Große Berl. Straßenbahn 10 ½82.— | Petersbu T. 816,50 
Stamm Priorttäts⸗Actien. Hamb ⸗umerik. Packet. 130.90 ] Petersb zg 3 M. 2122 
Marienburg⸗Mlawen . 4 113. Harvener . . . 28. — Warſcau 3 15.70 
Oftor. Süddabn e 109.75 | Sönigsb. Pferbeb. Brz0 10 oso Varſchau i 
i Baurańiite , ; 16 [383,60 Discont d. Keichskank 61/5 9a 


> 


m. Stolp, 31. März. Ter hier in Unterſuchungshaft 
befindliche Korbmacher Carl Grönke, geb. im Juli 1849 
zu Danzig, der mit den Strafgeiegen wiederholt in 
Confliet gekommen, wurde zu 2 Jahren Zuchthaus, 
2 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauſſicht ver- 
urthettt. Er hatte auf der Herberge zur Heimath hier dem 
auf Wanderſchaft befindlichen Schriftſetzer Paul Meißner ein 
Portemonnaie mit Inhalt entwendet. 

O Aus dem Lauenburger Kreiſe, 2. April. Am 
25. März d. Js. brannte eine dem Hotelbeſitzer 
Kattſchte hierſelbſt gehörige Scheune bis auf die 
maſſive Mauer nieder. Von dem Inventar konnte 
nur ſehr wenig gerettet werden, während ſämmtliche 
Futtervorräthe verbrannten. Wahrſcheinlich liegt 
Brandftiftung vor. 

* Inſe, 1. April. Von einem Elch angefallen 
wurde nach der „T. Z.“ am Mittwoch die zwiſchen Gr. 
Krauleiden und Inſe verkehrende Fahrpoſt in der 
Nähe der Fürſterei Loye. Der Elch hatte ſich auf dem 
ſchmalen Fahrdamm aufgeſtellt und machte, ſelbſt als 
die Poſt ganz dicht herangekommen war, keine Miene, 
den Weg zu räumen, ging vielmehr auf das Fuhrwerk 


Mittwoch 


wieder frei zu machen. — Auf derſelben Stelle wurde 
vor einem Jahr Herr Gemeindevorſteher W. aus Loye 
von einem Elch angegriffen und erlitt durch einen 
Schlag mit dem Vorderlauf eine Verrenkung des 
vechten Armes, ſodaß derſelbe längere Zeit ärztlich 
behandelt werden mußte. Uebrigens greift der geſunde 
Elch, wie die Erfahrung lehrt, den Menſchen nie an; 
erſt wenn die Thiere durch Hunger, Verletzungen u. ſ. w. 
dem Tode nahe gebracht ſind, verlieren ſie alle Scheu 
und gehen auf jeden los, der ſie von ihrem Standort 
vertreiben will. In faſt allen Fällen ſind die Thiere, 
welche Menſchen angefallen haben, kurze Zeit darauf 
in der Nähe verendet aufgefunden worden. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 3. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 8,05 Br. 

Hamburg, 3. April. Kaſſee good average Santos 
per Mai 36, per September 36¾, per December 37½ per 
Mürz 37¾. Ruhig. / 

Hamburg. 3. April. Petroleum geſchäftslos, Standard 
white loco 7.90. 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


4. April. 
r 

Paris, 3. April. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880% loco 
30¼ à 31. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver April 307/,, ver Mai 31, per Mai⸗Auguſt 31⅝, per 
Oectober⸗Januar 28 ¼. 

Antwerpen, 3. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß [oco 22¼ bez. u. Br., ver April 22¼ Br., 
per Mai 22¼ Br., per Juni 22½ Br. Ruhig. 

Schmalz ver April 8114. 

Beit, 3. April. Getrerdemarkt. Weizen loco feft, 
do. per April 7,60 Gd., 7,61 Br., per Mai 7,65 G'd., 
7,66 Br., per Oetober 7,78 Gò., 7,79 Br. Rongen per 
April 6,43 Gd, 644 Br., per October 6,62 Gd., 6,64 Br. 
Hafer per April 4,90 Gd., 4,91 Br., per October 5,30 Gd., 
5,31 Br. Mais per Mai 1900 5,44 Gd., 5,45 Br., 
per Juli 5,54 Gò, 5,56 Br. Nohlraps per Auguft 
12,75 Gd., 12,85 Br. Wetter: Schön. 

Havre. 3. April. Kaffee in New Port ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. 
für zwei Tage. 

Haure, 3. April. Kaſſee good average Santos per 
Mai 43,50, ver Septbr. 44,50, per Deche. 45,25. Behauptet. 

Nem⸗Pork, 2. April. Weizen nahm einen feſteren 
Verlauf auf ungünſtige Ernteausſichten in Europa, beſſere 
Kabelmeldungen ſowie im Einklang mit Mais und der 


Rio 6000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 


Mr. 80; 


keit des Maismarktes gut behaupten. Schluß ſtetig. — 
Mais verlief durchweg feſt auf Abnahme der Vorräthe 
in Liverpool, höhere Kabelberichte, bedeutende Entnahmen 
und lebhafte Nachfrage ſeitens der Speenlanten. Schluß ftetig. 

Königsberg i. Pr., 3. April, Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn pro März 1900 betrugen nach 
vorläufiger Feßſtellung im Perſonenverkehr 72640 Mk., im 
Güterverkehr 337 540 Mk., an Extraordinarien 27000 Mk., 
zuſammen 437 180 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 5652 Mk., im März 1899 provfſoriſch 366 720 Mk., 
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 
mehr 70460 Mk., im Ganzen vom 1. Fannar bis 31. Mürz 
1900 1 224 829 Mk. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 
988 906 Mk. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden 
Zeitraum des Vorjahres mehr 235 923 Mk. gegen definitive 
Einnahme vom März 1899 mehr 159 529 Mk. 


„A Ba 


Fleisch -Extract 


aus bestem Ochsenfleisch mit Iöslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises & 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft und Wohl- — 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica- 
tessen- und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


los und ſchlug mit den Vorderläufen nach dem Wagen, 
Nur durch ſchleuniges Zufahren entging der Poſtillon 
der drohenden Gefahr. Der Beſitzer B. aus Inſe 
wurde unmittelbar darauf ebenfalls von dem Elch an⸗ 
gegriffen, mußte vor dem wüthenden Thier in den Wald 
fliehen und Schutz auf einem Baume ſuchen. Erft nach 
einiger Zeit konnte er den Zufluchtsort verlaſſen und 
einige Männer herbeiholen, mit deren Hilfe es gelang, 
den Elch vom e zu vertreiben und die Paſſage 


Feſtigkeit der Lebensmittelmürkte. Im Verlaufe vor⸗ 
genommene Realiſtrungen verurſachten nur geringe Reaction. 
Schluß ſtetig. — Mais zog durchweg im Verlaufe an auf 
höhere Kabelmeldungen, bedeutende Entnahmen und lebhafte 
Nachfrage ſeitens der Speeulanten. Schluß ſtetig. 
Chicago, 2. April. Weizen ſteigerte ſich auf uns 
günſtige Ernteausſichten in Europa, Abnahme der Eingänge 
und Abnahme der Verſchiffungen aus Rußland, ſpäter 
trat Regetion ein, da der Exportbegehr nur gering war. 
ließlich konnten ſich die Preiſe enti end der Feſtig⸗ 


Paris, 3. April. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen fejt, ver April 20,50, per Nu 20,90, per Wai- 
Auguſt 21,25, per September⸗December 22,00. Roggen 
ruhig, per April 13,75, ver September⸗December 14.50. 
M gl feft, per April 27,10, ver Mat 27,40, per Mai- 
Auguft 27,85, per September⸗December 28,90. Rübe! 
feſt, per April 63 ¼, per Mai 63½ per Mai⸗Auguſt 64, 
per September⸗December 62. Spiritus behauptet, per 
April 38½ per Mai 38% per Mai⸗Auguſt 38 ½, per September⸗ 
December 37. — Wetter: Bewölkt. 


Frühjahr LaS Sommer! 


In Folge rechtzeitiger großer Abſchlüſſe bin ich in der angenehmen Lage, die Neuheiten der Frühjahrs⸗Saiſon zu außergewöhnlich billigen Preiſen offeriren zu können, und wird für jede Dame die 


Beſichtigung der fetzt täglich eintreffenden neuen 
m B . 
Mädchen-Kleider ......:..:::.. sna 280 m Knaben-Hnzüge n eee DW e e e en 3,00 an 


Mädchen-Jaquets in kurzer und halblanger Façon . von 4 300 . Knaben-Paletots „% Saba ae” 4550 2 
Mädchen-Blousen. Kmaben-PyjeckS ui sów gingen. „ „ 40 


0, 00 
y p 


Jänglings-Anz ge 
10,00 ” 


Jünglings-Paletots . > © Fa BR MR. we 1 v n 
Confirmanden-AÄnzüge war u. Coi 


Kinder-Kleider in weiß und farbig in allen Preislagen. 

| m 
Backfisch-Kleider und Jaquets. 
Baby=-Jacken in ſehr großer Auswahl, reizende Fagons, in allen Preislagen. 


A Tragemäntel und Tragekleider in weiß und farbig. Kinder. Mützen w «Hüte, reizende Neuheiten „ „ 1,00 > 
RA Trauer-Kleider teu aufgenommen. 


PF für Knaben und Mädchen ca 00 OU ve 

Pelerinen mit rother Kappe 7 von AM CH 5 5, 3 6, „o 

von beſonderem Intereſſe fein. kę 
Der überraſchende Erfolg, welchen die Firma mit ihrer Specialität fertiger Jünglings- Garderobe erzielt hat, war Veranlaſſung, dieſe 


Abtheilung für die neue Saiſon wiederum wesentlich zu vergrößern, fo daß dieſelbe in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit jetzt kaum noch über- 
troffen werden dürfte. (7666 


Nur ein großes Sypecial⸗Geſchüft it in der Lage, jo große Vortheile zu bieten. 
LL. [uanowyzEasli<ńi. Specialhaus für Kindergarderobe. 


mę moderner. Anpi- F 


że 
* 
nach Entwürfen von Prof. Otto Eckmann- Berlin Be 
| im großen Saale des Gewerbehauſes 8 
Donnerstag, den 5., Sonnabend, den 7. und Montag, den 9. April ; 
neueſten und eleganten 


von 10 Uhr Vormittags bis 1½ Uhr Nachmittags, R a 
Facons und Mustern. 


R. Klein, Haudſchuhfabrik, $ 


August Momber. 
Große Krämergaſſe 9. 12 


— Eintritt frei. — 
Versand nach auswärts franco. 


om 
1 ns 
Kammgarn u. Cheviot „ p i2, ” 


e a » 


Versand nach ausserhalb franco, 


PAR = È 
Iruteier Enies fane u fabs 


Ohra, Kieperdamm 9. 


MANN 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 6, Meierei. (4714b 
1 faſt n. Fahrrad f. jed. Preis zu 
verk. Zinnak, Kökſcheg. 6, Hof, 1. 

Ein Schreibtisch, nußb., 
faſt neu, elegant, billig zu ver⸗ 
kaufen Rittergaſſe 17, pt. (45206 

Ein leichter Tafelwagen 
ſteht zu verkaufen Grosse 


Plüſch⸗Garnitur 

1 Schlafſopha, 1 kleines Sopha, 
Chaſſelongue, neu, ſehr billig zu 
verkaufen Zweite Prieſter⸗ 
gafie Ne. 3, parterre. (13630 
Saub. Wobhnungs⸗ u. Küchen⸗ 
einrichtung fortzugshalb. zu pk. 
Hundegaſſe 78, 8, v. 12-1. (4704:6 
Maſſid mahag. Wäſcheſpind mit 
Spiegelth. u. verſch and bill. zu pk. 
Tobiasg. Hoſpit.2, Th. B,pt. Hintz. 
Nabb. Medrir., 2 do. Auszieht., 
1 gr. Kindert., 1 gr. ͤKüchenſchr. m. 
Glasaufſ., 1 Klobſüge, 1 rd. eif. 
Ofen, Inßb. Pfeilerſpem Conſole, Bäckergasse No. 10. 

div. Kehlzeug, fortzugshalb. billig Großes Belt und Meiberfaften 


zu verkaufen Häkergaſſe 43, Hof. billig zu verk. Langgarten 76. 
Ein aufen B e e bi AMY h 

zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 11. | | | | i 

Zu beſehen Vormittags. ie 0 b Illes b, 

Gira ZauiathonE FoR neu, tl. 

Eine Schlaſpank, fait neu, FL | ſehr gut erhalten, zu verkaufen 


alte Hängel. zu v. Grabeng. 231. | Fleiſchergaſſe N 
So b CE ŻW ©) r. 20. (45645 
Beitragın.z.v.Langgt.1047.27,9 = ea 


i zweith. Kleideripd.. 1 TU, | der Speicher Brandgaſſe find zu 


e c szk kikk 


tühjahts-Jenbeiten 


Glacó- und Stoff-Handschuhen. 
Cravatten 


— Eintritt frei. — 


Eine größere Anzahl von Knüpfteppichen nach Entwürfen von Prof, Eckmann g 
15 im Herbſt vorigen Jahres im Königlichen Gewerbe⸗Muſeum zu Berlin ausgeſtellt. 
ieſelben 


i erregten durch die Çigenartigfeit der Zeichnung und Jarbenverthetlung > en 2 

großes Aufſehen. (7945 Preisliſten gratis. (7946 Leif. Bettgeſtell, 1Reiſemant., verkaufen Balken, Latten, 

` Hoſe, Weite, Jaquet, 2 Eck⸗ Dieleu, Steine und Brenn- 
öfen, 2 Wetterrouleaux, 10 polg, 8. Müller. (46305 


A Myć 


GOROCQOBGOSDE 00000002 
Fiir die 


Schutzdrahtgeflecht zu ver: 
kaufen Hundegaſſe 102, 1 Tr. 


Starkes br. Kinder⸗Ausziehbett⸗ 
geſtell, Vogelbauer, Herrenpelz 
m.bl. Bezug, bl. Damenfilzhutbill. 
zu verkauf. Beutlergaſſe 16,3 Tr. 


Kunstschmiede- 
Kronlenehten Cem Arber) 
für elektriſches Licht u. Gas, drei- 
reſp.ſechsarmig, reich mit maſſiv. 
Broncearmatnreausgeſtattet, für 
nn Laden od. * 
vorzügli geeignet, veria 
woßſſen Mattenbud. 29, 1.(4743 b 


in gut erhaltener leichter 

Jagdwagen, "GNE 
paſſend für kl. Beſitzer, billig zu 
vt, Schidlitz, Unterſtr. 4. (46656 
Gut reparirt. Fußzeug f. Herren 
n. Damen v. 50 J an, kl. Kinder⸗ 
hausſchuhe 15 J u. viel and. Fuß⸗ 
zeug bill. zu verk. in d. Danziger 
bill. Schnellſohl Hausth.7. (4689 b 
Dickten -Hobelmaschine 

won Kirchner & Co, 
Leipzig, Hobelbreite 500 mm, 
wie neu, zu verkaufen meil- 
überflüſſig geworden bei 


Kl. Clavier, Tafelf.n. Damm fher 
Clavierſchule ift für 50 M g 
verkaufen Johannisgaſſe 4, 1 T. 
Ein gut erhaltener Poliſander⸗ 
Stutzflügel billig zu verkaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 108. 
Eine gute Violine mit Kaſten 
eee Damn eee 
BG 2 Zithern [ind zu ver: 
kaufen 3. Damm 10. (47016 


Derzügliges Pianina 
fait neu, zu verkaufen Brod: 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. (7740 


Habe noch einige 


Kanarienhähne, 


Geſangskäſten u. Heckgebauer 
billig abzugeben. 
Habel, Langgarten 28. 

2 fette Schweine ſteh. zum Verk. 
Heubude, Colonie ?, Straße Nr. 3. 
Harzer Canarienhähne zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſebs, hoch p., Friesen. 
Ein groß. dreſſ. Pofhund billig 


rt. — er- 


verklufer gesucht. 
(Dy Katalog gtatisu. franko 
mln, H. Scheffer, Einbeck 
Fahrrad- Engros-Versandhaus. 
(7287 
ene 
8 g 


S Jariiekgcs, Sehnhwaaren 


Zubehörtheile 


nehme ich Anträge auf Beleihung WEB” städtischer A 
auch Langfuhrer Grundstücke entgegen. 8 


John Philipp, 


Hynotheken-Bank- Geschäft, gegr. 1886, 
Brodbänkengasse 14. 
Telephon Nr. 579. (7563 


Hypothekenbank in Hamburg $ 
— 


ſoliden Preiſen. (45965 
T. Feldbrach, 
Laugebrücke 5, 

vis-à-vis der Lootſenſtation. 8 

OOOUROODODCOGOPODOO 

VĘOYOOOOOCOP"LHPOOP"TC 


"Antiquarische 


Muſikalien 


$ 
(aus der Leihanstalt) € 
darunter beliebte Salon: 2 
ſtücke, Tänze, und Lieder, 2 
verkaufe wieder, um damit 2 
zu räumen, den Bogen mil 
5 Pfennig. (4581b 2 
Hermann Lau, 2 
Mujit San plan g. $ 
Langgaſſe 71. 


244000000000400000% 


billig zu haben, ſowie alle 
Ę bee Schuhwaaren zu 
[+] 
K3 


9909999209998 9 


os 


auptuiederlage Breitg. 109. 
=" A $ (6578b Braunſchweig. 


® 
008:0000000003 


empfiehlt 
Nast, 21 Goldſchmiedegaſſe 21. 


Silberne Damenuhren . von 9,00 „ „ 


. ſeder Art, ſelbſt 
Magenleiden veraltet ars 
unheilbar 1 5 — 15 
P tägl. frij, | brieflich, ſofort und dauernd. 
p reßhefe, Serie Auskunft ertheile gegen Rück⸗ 
porto unentgeltlich Wilh. grr 


abzugeben Tagnetergaſſe 5, pt. 
2f. Canarienhähne u. m. Bauer 
billig zu verk. Johannisgaſſe 39, p. 
40 Somm.⸗Ueberz. à 6 A find zu 
verk. 3. Damm 10. (4699 b 
Jufanterie⸗Extrarock, 
faſt neu, zu verkaufen Weiden⸗ 
gaſſe 4b, 3 Treppen. (46970 
Ejdów.Tudangug neu, palz- E. 
preisw. z. v. Neufrw., Philippſtr.3 
Alte Herren- u, Damen- 
Kleider zu veri 3. Damm 5, pt. 
1 gut erH.©.-Ueberz. mit. Fig. bill. 
zu verk. Weickhmannsg. 1,2, Th. D. 


2 Extra-Röcke 


(Grenadier⸗Regt.) billig zu verk. 
Kaſernengaſſe 5,1 Treppe, links. 
Schwarzer eleg. Sammetkragen 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 100, 1. 
Kleiderſchr. 15, Sopha24, Waſch⸗ 
tiſch 7 zu verk. Poggenpfuhl 26. 


Uhren 


Goldene Damenuhren . von 17,00 Aan 


Silberne Herrenuhren von 9,00 p p 


Gebrauchte Herrenuhren von 2,00 „ „ 
Wecker von 2,00 p op 
Reparaturen: 

Taſchenuhr reinigen 1,00 24 
Toajdjenubr<geder . . e e 100 y 
Für jede, auch früher gekaufte u. reparirte 
Uhr leiſte 4 Jahre reelle Garantie. 
Sümmtl. Goldwaaren u. Ketten ſpottbillig 


nur 
21 Goldschmiedegasse 21. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ehe- 
Erb- Ulim.: u. Straffachen że. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Prec. 


1 Sopha für 10 % zu verkaufen 


Goldſchmiedegaſſe 6, 3. (46746 


Schlafſophas, Chaiſel., Paneel- 
ſophas, Matratzen u. Faut. find 
ſtets z. Verkauf, Theilz gewährt, 
beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kircheng. Nr. 5. (4264 b 
Neue Sophas in Plüſch,Nips, bt. 
Damaſt, ſtehen billig z. Verkauf. 
Vorſt. Graben 17, 1 Tr. (44850 
1 Schneidert.,1Bettgeſtem. Rahm. 
iſt bill. zu verk. Hätergaſſe 31, 3. 

Ein altes Sopha billig zu ver⸗ 
kaufen Vorſtädt. Graben 62, pt. 
1 Sopha, Bilz Naturheilverſahr. 
3.08. Paradiesg. 15, Eg. Kehrwdg. 
Gebr. Sopha, f. Polſt., ſaub. Bez. 
f. 19 4 zu vk. Fiſchmarkt7, Th. r. 

Elegante faſt neue Chaiſe⸗ 
longue preiswerth zu verkaufen 
MilchkannengasseNo.26 


Kropfgans, (47115 
An der Rothen Brücke 4, 
Ein guter Kinderwagen billig zu 
vert Schidl.Oberſtr. 45,2. (47076 
Ein drefrädr. Kinderwag. Pillen 
verk. Biſchofsgaſſet 5-16, part., r. 
Fahrrad, neu, ſſtark gebaut, 
für 110 % zu verkaufen Breite 
gaie 83, Bäckerherberge. 


1 Fahrrad 
gut erhalten billig zu verkaufen. 
Schmiedegaſſe 9, part. (7777 


1 Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen. (7778 
1. Damm 16, part. 


Fahrrad billig zu erkaufen 
Altſtädt. Graben 96, 2 Tr. (7590 


Ein Fahrrad, 


gebraucht, billig zu verkaufen 
Burgſtraßte 12, 1 Tr. (7799 


BE ——v—v—— — 
Bücher für d.. Gld. Wendt [en 
Schule zu ort, Abegg⸗Gaßze 17b. 
Mehr. Bienenſtöcke zu verk. Zu 
erf. Kl. Walddorf 1b. Kratzenstein 


2 neu, für 
Filberkranz, 9 
Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. (47540 
FT. 10 Mon: alt. pol.Repoſitorium 
ſehr bill. zu vk. Tagneterg. 13, 2. 
1 Schreibpult mit Seſſ., 1 Bertie. 
1Muſik⸗Automat mit 10, J⸗Einw., 
faſt alles neu, billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 6, parterre: 


5 Für E 
Wiederverkäufer] 
Eine Partie Cigaretten 


zum Selbſtkoſtenpreiſe zu 
haben Melzergaſſe 3. 


r. 803 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 4. April. 11 


1 niedlicher Hund iſt ſofort billig Jortzugohalber 9 1 
immern, 


zu verkaufen. Schüſſeldamm 38, 
Rohrſtühle, pol. Ti, Schlaibant | Balcon und reichlichem Zubehör 
vom 1. Mai zu N 


2 5⸗Kilogewichte, Muld s s 
e; E ÓW aj z O 
Rópergasse No. 24, N 


Schauf. b. zu pk. Poggenpfuhls3,1. 
Ecke Langenmarkt, iſt die erite 


Kachel⸗Oefen 
aller Art ſind billig zu ver⸗ 

Etage von ſofort zu verm. Rah. 
Ketterhagergaſſe Nr. 7, im Lad. 


kaufen Tobiasgaſſe 26. (4599b 


Alte Ziegel und. Peldsteine | Ere tami Trimis Sanr., | 
find im Gaſthaus zu Schönfeld] nahe am Walde, v. 3 Z., Kch., Jb., 
zu verkaufen. (46446 | Vogl. zu bez. Mirchauerweg 52. 
Fahrrad billig zu derfaufen Zu erfr. bei Ir. Seidel Nr. 51. 
Faulgraben 9a, 1 Tr. Iks. (7597 . en Kaa 
Mehrere Herr.: u. Damenfahrr. ſin ognungen non 3 Stuben 
nebſt allem Zub. bill. zu verm. 
b. z. verk. Breitg. 24, e Näheres 2 > ab 
a waż Jangfuhr, Mirchauerweg Nr. 80 
1 Bibliothek, . 


ift eine Wohnung vonStube, zech., 
Meyer's Claffiter Ausgabe (86) 


DD GR E GR GA GR GWO KA CB CR Ch GB (A ABB Merveilleux . a . a a a * ° . s e on a 0,80—5,00. 


a Pongee, Japan Pongee. 0,95—3,50. 
Weisse Moiróe Velours, antique 300-1000. 
deidenstolle. 


Taffei, Scmustemt, Rene Seide rar urn an 2,28 7,50. 
o Damasse, Reine Seide ae Er 
wowowowwwoowowyć Duchesse, Peau de soie, ' Faille. 
=ne Taffet A jour, Taffet broché. 
Fortwährend Fortwährend Nenheiten in Blousenstoffen u. Foulards. | in | Fortwährend Neuheiten in Blousenstoffen u. Foulards. | u. —— 
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Keller und Boden für 10 % zu 
und Brockhaus neu revidirtem Lerm. Näheres daſelbſt H. Fast, 


Converſ.⸗Lexiton, 17 Bände, bill. Alelzergaſſe 6 


zu verk. Off. u. A 146 an die Exp. M agi 
SE rss elle tr A DIE Eid, 

dem Abb eine Gargon⸗Wohnung v. 2 Zim. 
ee ud Sangfuhr, Baleonzimmer vom 1.Wtai z. vm. i 


— ED 


, Eine in hiefiger Gegend bekannte, renommirte große BA 
Cigarrenfabrik ſucht unter günſtigen Bedingungen für Danzig 
und Umgegend einen geeigneten > 


Vertreter 


der bei der beſſeren Engros⸗Kundſchaft gut eingeführt iſt. Meldungen SĘ 
befördert die a | dieſer Zeitung unter 07925. i 


Dachpfannen, Petersha d Naß. 3 uf e. Wohn. v. 
St., Cab., Kch. u. Bod. v. 1. Mai z. v. 
dib. sei. Ehren 
helle Küche, Keller, Boden an 
Leute für 21 % monatlich ſo⸗ 
Otto R; Soſort e. Wohnung mit Hel Zub. Sandgrube 32, part. Dunbenafie,äß find ſofort g. mbl, 
5 5 Gut möbl. Zimmer vom 15. April Bpyberz. mit Cab. „eig. Entree, auf 


di eg 1 dl. Ein gut möblirtes ſepauat 
nn gimmer ie gu zer 
1 Treppe links, ift ein ſauber miethen Pfefferſtadt 21,3 „(6870 
und Oefen möbl. Vorderzimmer mit jep. Elegantes Vorderzimmer vom 
gleich zu vermiethen. Näheres] Eingang, per ſofort auch ſpäter 1 April ſoforr z. vm. Breitgaſſe 6, 

zu verm. Nüheres Halbe Allee, 
Tits md Arens zu vermieten auf Wunſch mit W. Burſchg.z. vm. Nh, 2 Tr. (45786 


Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5, 
Wohnungen von 3, 4 u. 7 Bim. | Breitgafjesö,ptijt ein gut möbl. 
mit Badezimmer und Zubehör Zimmer gu um., Ging. Zwirng. 
billig zu vermiethen. (47226 | Brodbäntengajje 38, $ möbl. 
Fro ji eine Wohnung zu Vorderzimm a. 1— —25.0 „GU vm. 

y vermieth, Näh. dajelbit | Breitgafje 125, 2. Etg., gut möbl. 
bei Carl Krüger, (47295 Vorderz. ſofort billig zu verm. 


Schleuſengaſſe 12 
hochherrſch. Wohunng 


gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Auf Wunsch Penſion. (45806 
Anſt. Leute erh. ſof. Log. m. a. oh. 
Beköſt. Rammbau au 27. (46166 
Junge Leute finden Logis mit 
Penſion im „eigenen Zimmer 
Sammtgaſſe 5, parterre. 
Janſt. Schlafſt. 3.0. Pfefferſt. 1p. 


Hauptſtraße 31, find: (7960 SE oka Odcinki add) 

S.⸗Wohnung zu v. Kneipab 32. 

Wohnung, 3 Treppen, 2 Stuben, 
billig zu verkaufen. Grüner Weg 10, part. (4726 | żu Verimiethen. Näh. daſelbſt. 1 Try. EmilieGollet, Wwe. (44250 

ergſtraße Nr. 17, im Keller. E N 
Penſion. (dee Hundegaſſe 87, 3 Tr., ift ein 

verkauft Gut Holm. 
KKB» A AA 


400 Caſchenähren, 


für Herren und Damen in Gold 
und Silber, 


Negnlaloruhreu, Ringe, Betten 
Federu, Spiegel, ühmaſch., 


Ein mößlirtes Dimmer zu ver- 


miethenPoggenpfuhl 13,2.(47396 


Ein gut möbl Vorderzimmer | Siflage zu h. Al Gr. 00,3. 


billig zu verm. Weidengaſſe 42, r a i mg: | 
Tuer Stil le 40416 gen 6 groß. Zimmern Bade⸗ U. m I pio Gutes Logis zu haben Bi ben e 
e Ara site | Mäogenfube, Garten u, cin | PRTG aa o Deren Sarobicognje 59) 3 Su. Diega alergia cin Stallmann, i 
kannengaſſe 15, Leihanttalt. | żubebór von ſugleich zu verm. Wrede a ve Amit Zogis gu E Nammban I, I. Jul, Krause, Obra d. b. Oftbahn 5. | guter Bierdepfleger, unverheir, Laufburſche 
1. gute Nähmaſchine it zu verk. Mä nebenan, Victoria⸗Paſſage, | Breitgaſſe G9 möblürtes Border- Ant Jg. Veute find, anji. Logis mit | T. Schneide rgeſ. F |. m Breifg 5. nüchtern und zuverläſſig, ſucht 


1. Th. bei Hrn.Renkewitz. (4723 zimmer auch tageweiſe gl.zu um. 

Bahnhof Hohenſtein Bor. | NO Zim, Aep gel, gl. 55.5.1, Ap. 
iſt eine Wohnung, 2 121 für 10 zu v. Ht. Adlersbrauh. 20. 
Keller, Küche, Boden, Stall u. 
Gartenſand am Hauſe ſofort zu 
aerm. Näh. dort bei Kaufmann 
A. Morr, zu erfragen. (4713 b 
pi Nr ER NEN m 4 
Kaninchenberg 5.6 [ról Wohn. 
31.4 Simm.uebjt Zubch,, zu nem. 
N.b.Lange baj.pt.v.101, V. M 


Svchſtrieß 5, 
Lindenhof. 
iſt eine hochherrſchaftl. Wohnung 
8 Zimmer Badeſtube und Bu: 
behör, ev. Pferdeſtall nebſt 
Wagenraum und Eintritt in 
den Garten zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (44236 
Poggenpfuhl 78, 5 Zimm. u. Zub. 
zu verm. Näheres part. (4641b 
Wallgasse No. 22 


(7936 
€. jonb Schneidergeſeſſen d. fein. Paul. Fischer, ſoſort geſucht. 

E. jonb Schneidergeſellen a.fein, Brauerei i , 

Heute find. ut. Logis tm eig. J. Kundenarb.jtelit e.Rodiszewskl,] Danzig, Hundegaſſe 8. _ (47106 Drogerie Paul Schilling, 


Burggrfir.9,E.Delmg.Orloweky. | Weidengaſſe 1, Seitengeb. 3 Tr.], Junger unverh. Mann, der Langfuhr, Markt 26, 
27g. 8 Leute e ind: ber einer Willie Malergchilfen ftellt ein Bin Gartenarbeit verſteht, wird Für das Comtoir eines hieſig. 


R gegen freie Station und Lohn] Geſchäftes techniſcher Branche 
— ner PARA Se dne ie gej. Heiligenbr. 2(Gaſtwirthſch. wird zum baldigen Antritt 


o lergaije 24—25, 2, rechts. ſich Langgarten Nr. 61. (rdenii, nichtenier Ärheifer ein Lehrling, 


2 ją. anji. Lente find. gutes Logis] 2 Schuhmacher auf lange ty jogleich geſucht Hund 19. Sohn achtbarer Eltern, mit 
e Nr. 31, 1 Tr.] Huſarenſtiefel ſtellt ein, nur r Mittelſchulbildung von newer: 


2 $ecjon.jind. im jep. Zimmer | gute beter, Hühner, Gärtnergehilfe tem Weſen geput.. Monatliche 
und Logis Gr. Gaſſe z, part. Laugfuhr, Leegſtrieß Jh. wird zum 15. April od. a. ſof.geſ. Vërgütigung, fteigend bei guten 
e . wia Gee 
der Facadenputz verit; geſucht. Ein Rock und Weſten⸗Schnelder die Exped. dieſes Blattes. 

7 ffei Ste If Offerten u. A 104 an die psd. melde |. Syohaumisgufje 19,93 Für das. Taufmüngiſche und 
me ene. te en. Einen Barbierqeg. Jtet ſof ein Agent. techniſche Geſchäft ſuche einen 
Männlich. Lee der die Vertretung e. Buch⸗ und en A 12 an Die Erpes. 
F TIEN u an 
Für das Comtoir einer] Steindrucerei für beſſ. Sachen Fr wein ru ek 
Biergroßhandlung wird ein dernen win, beliebe teine | nejicatejj-Geiddit ſuche ich ein. 
unser ürtneroehilie g M E f i u Abr. u. A 51 einzureichen. (46616 Lel jeling. 
Sa | r Schnittblumen -Culturen junger Mann per ſofort 2 Schuhmachergesellen = 
2. Etage, Entree, 2 gr. Zimmer, 2 fein mäblirte KIA lacht für ſofort (7068 geſucht. Offerten mit Gehalts. ine ky AC - m 40 7 Wham 2 
ache Keller, Boden,Baichtüche | eign. Entree, Maſſerl Buridę, | Gärtnerei Hochwaſſer, |anprüðen unter A de an die eee Eee 


ſofort zu v. u. Zu beziehen. Näh d. ſof. zu verm. Pfefferſtadt 1 Zoppot. Expedition die), Blattes. (16966 ro 7) Ein Lehrling ia 
Lohnenden Verdienst für Aſſeſſor ati En EL ee SER ee 


pt. Rohde u. Frl. Gabriel. (4600b | Poggenpf. 51,2, m. Jim gu om. 5 
Wiederverku. Priv. Keine Ausl. damm Nr. 19, J, Brauer. 


Apart gel. leer, m. Nebeng. ale. E P EIERE” E ES TAT EEA E 
\ SE | Dın.v.glauum Matzkauſcheg 2,2. erforderl. K la Montre Suisse, La | zum Vertretungl(auch imRotariat) im landwirthſchaftl. Dinfehinen | Jüng. Leute d. Güfte bedient hab., 
Śremdlid (46556 Chaux-de-Fonds! Schweiz) 7966 pro Mai und Juni er. geſucht gegen Proviſion, Caution er Sellnerlehrl,Hoteldien, „Hausd., 

ç Wohnung Eltfabethwalf 5, 3 Tr., Ein tüchtig, Schneidergeſelle, und baldgefällige Offerten wünſcht, ſucht (7580] Kutſch. 6, h. Verd. gel. Breitg 37 
von Stube, Cabinet, żyj ohne von 7 Zimmern zum Rockarb., find. b.h. Lohn dauernde] erbeten an (7902 A. Hammerski, Maſchinenfabrik, Ordtl. Knabe, der die Malerei 


Küche u. Zubehör billig zu verm. 1. Oetbr. zu verm. Preis 1700 % Beſchäftig. Pfeſferſtadt 27, part. Sobbowitz Weſtpr. erlernen will, melde ſich. Tur- 
Engliſcher Damm 14, tona E Befichtig. 1 (46706 Eo a — Wronka, tor fann. Sich in, | kowski, Mlrmſtr., Baradiesg.23, 


Johannisgaſſe 21, unten. (41186 


Ein neues Fahrrad 


mit allem Zubehör, feinste 
Marke, iſt Umſtünde halber 
billig zu verk. 3. Damm6, 1. (44820 


Reſt der Puppen 
(mit Schlafaugen), jowie Spiel- 
faden aller Art unterm Koſten⸗ 


preis Tobiasgaſſe 29. (46370 


Aenheit in Stoffplumen 


aller Art zuczeburtstagen, Hoch⸗ 
zeit., Feſtlichkeit., Fenſterdecor., 
Schneeglöckch. Schlüſſelblumen, 
Kornblumen, Mat glöckchen und 
Magarits 30,9, loſe Mohnblum. 
zu Hufeiſen, à Dutz. 40,60, Ju. ſ. w. 
Tobiasgaſſe Nr. 29. (46386 
TTT 


Beköſt. Häkergaſſe 14. 1, vorne. 


Eine Stube, 


e 34, parterre, Pen 
eitengebäude für M 12,50 per 
1. Jult ex. zu vermieshei, (7941 
Hätergaſſe 6,2, N. Marckih.,iitn. 
ſof. anft.Him.m.a. nr Penſ.zu vm. 
Ein fein möbl. Zimmer 
mit auch ohne 8 billig zu 
vermiethen Rähm 9, 1. (4734b 
Kaſernengaſſe 5, part., gf möbl. 
[Vorderzimmer ſoſort zu verm. 
Milchkannengaſſe 31,3,ſind möbl. 
Zimmer m. a. o Penſion zu haben. 
Schäferei 15, 1 Tr., ein gut möbl. 
Vorderz. von gl. od. ſpät. zu verm. 
Mob. Zimmer jojort zu derm. 
Tiſchlergaſſe 28, 1 Tr. gradeaus. 


St. Cath.⸗Kirchenſteig16,2.(4736b 


Fohnungen in RR 
3 u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
; r Hauntſtr. 18. GSK k 


Hundegaſſe78, 1 Tr, Vorderzim. 
u. Cabinet von ſogleich zu verm. 


1. Damm 14, 1 Treppe 


ein fein möbl. Zimmer u. Cab. 
zu verm., iep. Eing. nach vorne. 


ſunkergaſſe 3,2, ijt e freundlich! Verheiratheter niehrevner f „| Tücht. Rackarbeiter könn. ſich m. KO Wer LL UMI. daran: 

dem Schlachthofeingang. (47386 cen e naheam Bahnhof, TEN zu eh i 2 W dka a O AGE Langgarten 25, E. Wern. (16216 Holz⸗Exportigeſchäft jutt einen 
Wohnung von 4 Zimmern, ſchöne Wohnung, 2 Stuben, gr. Gin müblirtes Zimmer zu Kue t Emme I. Lebensberſ.⸗Geſellſch ip. | Lehrling mit guter Schulbild. 
Küche und reichlichem Zuvehör, | Helle Küche, Garten u, reichlicher vermiethen Holzgaſſe 23, part. BIN. iof. e. Außenbeamt. b. feft.Gehatt | gegen monatliche Remuneration, 
auch getheilt, zu vermiethen | Zubehör verſetzungsh. ſofort od. u. Diät. Off. u. A 25 an d. E. (46316 | Off. u. A 21 an die Exp. (46286 


findet von ſofort bei freier 
Wohnung und Kartoffelland 
und hohem Lohn dauernde 
Stellung in Düvelkan bei 
Schidlitz, Zimmermann. (7987 ſucht ſofort. Reiſegeld wird nee DB me w. ee 
hütet. 7899 mit Zeugniſſen melde ſich bei 
Ein Tischler L. Eimichigiadluw) „,, Heinrich Arie, Lehrlinge 
kann ſich ſofort melden x i Milchkannengaſſe Nr. 27. ſtellt noch ein F 
) Pr. Friedland, Weſtpreußen. D 
Eümund Reimann, Schellmühl. Hoyer, am Sande. (460535 


RE Dalecgebitten ol tin Gute, in Schiffsarbeit geüble Mechaniker, Noch cit Lehrling der b. Bäckeren 


zund Conditorei erlernen will, 


T. Turkowski, Paradiesgaſſe 23 welcher auf Nähmaſchinen⸗Re⸗ 
| F d f Ischler paraturen wizy ih find, ee 
Stellung in unſerem Zweigge⸗ 
adl JBG ſchäft in Elbing. Offerten find Suche eien d ehrling 


Heil. Geiſtg. 66, pt., iſt e. ſrdl. 
Abegggaſſe 1 A4, dicht an der ſpäter zu verm. Off. unter 492. VE itp. 66, pt, 
Thornſchen Brücke. Helle Wohnung, 2 Stuben, möbl. Zimm. m. Penſ.zu v. (46876 
Wohnung, beit.n.6gimm.,Badez. Zubehör, an anſtändige Leute I anjt.mbl. . był a, Een 
u. Zub., umftändeb.v.jof.zu verm. zu vrm. Töpfergaſſe 25; 2 Tr. v. oj, gu verm. Vorſt Graben 7,1 
Off. u. 294 4an d. Exp. d. Bl. (45266 | Beſichtigung von 3—6 Uhr. Langgarten 20, ein möblirtes 
Herrſchafkſiche Wohnung, Eine Wohnung gu vermiethen Borderzimmer zu verm. (47186 
4 Zimmer nebſt allem Zubehör Sandweg 30, bei Krause. Hirſchg. 7,1, w., iſt e. g. möbl., ganz 


Aa Zufall ſofort frei. Mieths⸗ Frau en a 88 e 21 jep. gel. Bimm. n. Cab. z. v. (47066 


nachlaß bewilligt. Strang: S TZRAU CY E A 
gnie Nr. 10. Näheres dajelbjt | herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer, Oliva, nahe der Bahn 
find 2 gut möblirte Zimmer im 


1 Trenpe rechts. davon eins mit 1 Ein⸗ 
gang, Badeeinrichtung und viel] herrſchaftlichen Hauſe,einzeln od. 
paca 34, || Ft., zuſammen, zu nermieth. Näheres 


fie de dbania gesucht. Kellnerburschen 


Offerten unter A 134 an die Exp. nimmt (46356 


Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 


t eine Wohnung, beſtehend aus miethen. APE 1000 Nähe res] daf. Zoppoter⸗Chauſſee 35.(47166 3 Blicke b t 
. Hern b . Wa dortſelbſt 1 Treppe. (5468 ee den Wert Werften, findet dauernde Beſchäfligung CHE e Er zu Ache ay ore (7811 ik. półce E Dr a 
Een aber DJA. für «X. 1200 Hodele ante Mohnnn Schichaugasse 19, I. Ets bei Mac Fleischer, Grobe | tigung bei der (77839 ee Netten Geſellf r Kodu. Röpergaſſe 5. (7919 
üheres daſelbſt oder 0 | 2freundl. möblirte jep. gelegene | Wollwebergaſſe Nr. 10. (7957 | ) Danzig. 109 A e =. T 
von 9 Zimmern, Badezimmerac. [Vorderzimmer zu vermiethen. Schuhmachergeſellen werden Stetliner Maschinenbau. ſuche für mein Coloniglwaaren⸗ 


„beſonders geeignet für einen 
1. Ente. Rot Specialarzt, (2 Zimmer concefj. 
Lucht. 111,34, | Privatklinik), vom 15. April ab 
2 Wohnungen EA ma Zim, zn vermiethen. Näheres und 
ev. Stall, Eintritt in d. Gart, 10 Beſichtigung bei Dr. Langner, 
v, An d. neuen Morten 47310 Holzmarkt 15, 1 Treppe von 


mit Schreibtiſch iſt gu EK. 
a Eo RO m EZ 1 5 
Breitgaſſe 59 ſſt eine 1 925 11—3 Uhr. (44186 Borit. Graben 11, 1 


2 zu verm. 5 Langfuhr, Eſchenweg 2, p. l. find 
Ei Wohnung Se a Herrſchaftl. Wohnungen 2 fein möbl Zimmer zu vermth. 
Küche, ſümmtl. Zubeh. u Inh beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, | Leeres Cabinet gu vermſethen 
gu vermth. Bord. Graben 54, 4 Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. Langfuhr, Mirchauerweg 5 d. 


t Möbl. Simmi E 

Eine fl. frl. Vorderwohn. St, . ehe Gine | NS. Simmer mit Cabinet 
er ſpäter an ruhige Ein⸗ t ſofort gi 

Küche u. Zub. z. v. Biichofeguffent. wohner zu vermiethen. Näheres et ae (26806 


1 od. Anf b 18. (1438 
ine Wohnung an = e rę VEA Portier, Hof, rechts. Elegant möblirte Wohnung 


Damen zu v. Zapfengaſſe 7, 1. etefdjofil.1 Wohnungen ſofort zu vermiethen Langfuhr, 


ZEM n . eee, 
Eine Wohnung jow. e. Pferdeſtall || g 
nebſt Remiſe N Schloßg. 2. 19 ns Zimmern, Küche, part. für e = m Rn 
Obra, Südl. Hauptitr. 16, iſt eine Ad 5 Zimmern, Küche, l. Etg., it e. fre a ra 
Wohn. Stub. üh. Stall Keller Tie Sug .4 jogleich zu vermiethen. Zu verm. Sanggarten40,pt. ( 

u. Bod. "o. leith zu verm. H.Sells; Näheres egna 15, 1. (8969 tm ofen u. Hrn. b. Um. 
3 1 3 el. Geiſtan Laterneng 5,1. (46626 

angfnhe, Haupt. 990. | ern ion 


Eine Wohnung, e ee stane Saab, Markt 28,3 Cr 


beſtehend aus 2 Stuben, heller Halteſtelle , elegantes und einfaches nieza 
Küche, Entree und allem Zu⸗ I N) AGORA 2 Penſion ne (4694 b 
Ra ift billig zu e jo herrſ Schaf fil. Wohn. e ee 
X nglijder Damm 14, gegenüber | 1 Etage v.8 Zimmern (Tm hoch), ajot 45 i Borit. Grb. 71 en 6 
dem Sdladtyofelngang, (44376 | a. Wunſch. neh.3.Bafe., Herand., 
Laugfuhr, Haußptſtraße 7, gr. Gut, reihi. Zubeh. v. 1 April 
Bartenwohnung, 2 Stuben, gleich zu vermieth. Näheres 2. Er. (4839 
50, Juli zu vermiethen. Näheres | mz nenne 
bei Frau Hinze. 
. ift e. Wohn., Stube, PAŁ AD 
i „Küche u. Zub, 1. Mai z. vm. Seeed Treppe, 
ei 28,1 Tr. Beſicht. 11-3. ein fein mübl. Zimmer mit Cab. 
Johannisg. eine Wohn. atori, | mit auch ohne Penſion von ſofort 
ruh. Einw. für 17.4 fof zu verm. I an 1 oder 2 Herren zu vermieth. 


in ordtl,Kutſcher, 20er J. „kann Geſchäft Q 
6 |fih melden Langfuhr, Eſchen⸗ eſchäft in og uć 
AetienrGeselschait „Pala. | Iran 10, um Sonn 5570 We Mechwitz, 


Serdom bei Sleitin. | PE Zory 
een 1 MEIDEN toge 

ein k. Arendt, Reitbahn L 3—4 Belonſchläg fl Schwalbengaſſe 38, (46516 g [ ing. 
Em Barbiergehilfen judt 


Arbeitſamen Hausdiener den BŁ A 
mit guten Zeugniſſen Wow poż fang ht E. Naumann, Schüſſeld. 53.146426 | Für das Comtoir unſeres 
F. Marx, Jopengaſſe 62. rer heiratete Kufseller- Fabrikgeſchäfts ſuchen einen 
NR t Malergeh. ſtellt ein Tiſchlerg. 35. 9 heiral x Í N | | i x 
M 1 es il Myer iral hele scher fungen Mann mit entſprechender 

4 erge i fen $sjenjdneidex a Woche find. dan. finden von gleich Stellun Schulbildung gegen monatliche 
und Laufburſchen ſtellt ein paul] Beſch. Katerg. 1“ bei Baumgart. Neufahrwaſſer, Käferg. 3446490 Remuneration als Lehrling. 
ZweiSchneidergesellen finden Ausführliche ſchriftliche Be⸗ 


Lindenau, < Laugenmarkt Nr. 25. Nr. 25. „ ee e 
eee eee ſoſort dauernde Beſchäftigung Ardent, kri iiig, Lanibursele werbungen erbitten (46566 
o bei Th. Głogulskt, 


8 Jun ſachgemäßen Cin-® Stelftndi dux. 5 . pai Piman Hodam & Ressler, 


richtung der Jtegijfratut © Ein Arbeiter Hopfengaſſe 81/82. 
Daufburſche Tant fi n 
8 eines größeren öffentlichen | bei Pferden mit hohen Lohn RN, er Suche für mein Eomfoir ciach 


geſucht Boeizel, Silberhammer eee 
Sende ui dee fl Sr., d d Debrlin 
3 fig Hundegaſſe 126, r EHE ię guter Handſchrift gegen 


S ang, dicht bei Danzig, pi (ii Pin Hecht iwer fir ujbutjche kann fich melden 
6 I f iger bi | ef monatliche Remuneration Georg 


Hundegaſſe 100. L. Szubert. | Goeldel, Brodbänfg.14,pt. (45796 
darin erfahrene Kraft ge- æ | geſucht Boeis Fe Kräftige chmee Genan Für das Fomtoſr meiner 


ſucht. Bewerbungen mit Q | bet Langfuhr. 6856 können ſich melden bei Baumaterialien: und Kohlen⸗ 

Referenzen und Gehalts- © 3 Bausdten, jow. jg. emi AA M.Lövinsoln & Co., Sanggajje16. Handlung fuhe zum baldigen 
8 forderung pro Tag unter 3 ſucht B. Mack, Jopengaſſe 57.11 Arbeitsburſche kann ſich meld. f Antritt einen (7577 

Wuja > die Exp: bief. È Zur 8 Nata einer Fillale ei RU FENDER BL. Lehrling 

biefigen Colonialwaaren⸗Geſ zin kräftiger Laufh 
Blattes erbeten. (7047 Wie ſoſort oder auch ae ae ſich W a a mit guter en und aus 
55 See s ein tüchtiger junger Mann ge.] R. Barth, Jopengaſſe 19. | adtbarer Familie. 
Rohrleſ it fir Gas und ſucht. Gefl, Offerk mit Abſchrift Kräftiger ordemlicher Tel. O. L. Grams, 
0 e eee e eke R kann 12 5 eintreten Laſtadie 34/35. 
ſuchtKipkow, ilchkannengaſſe 32, laden Bildhauer Lehrling 

R. F. Kae 3. Damm 3. Babe ange Tauſburſche tonn ſich melden | Sohn anſtändiger Eltern, ann 
Em ordii. Gattenarbeiter Tann | Guter Weſtenſchneider wird ein: f Bei Herm. Müller & & Co., ſofort eintreten Große Mühlen⸗ 
fi melden Gärtnerei Wersuhn. | geſtellt Heil. Geiſtgaſſe 106, 1Tr. | Kohlenmarkt Nr. 22. . gaſſe 5, 2 Treppen, Wodetskl. 


Hundeg. 97, 2 mbl Zim 3.0.(47206 


E TTT 
Brodbänkengaſſe 31, 1, Mein 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 


Fein möblirt. Vorderzimmer 


ſofort eingeſtellt bei hoh, Lohn 
Dominikswall 9, Gebr. Bochynski 

Ein tüchtigen nicht zu jungen 
Barbiergetzilfen ſtellt ſogleich 


IImöbl. Zim, 80. iepa Hrn. b. 3. uvm. 


1 möölirt Zimmer e an ein ra. 
zwei Herren mit Penſion ie 
verm. Breitgaſſe 42, pt. (45896 
Gin fein módl. Zimmer per ſof. zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſes1, 1. (45930 
Möbl. Zimmer iff Pill. zu derm. 
Vorſtädt. Graben 31, 5, (46130 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


des Eisenwerks „Kraft“, Stettin Kratzwieck- 


Absolute Volumenhestä ndigkeit. 
Sehr hohe Zug- und Druckfestigkeit. 
JAR Für grössere Abnehmer Vorzugspreise, 


Oferten durch 


Mittwoch 


4. April. 


Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre bejtbefannten 


Holz - Jalonfien in den verſchiedenſten 


Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden frek und ir 
ausgeführt, (5745 
enanſchlag gratis und 


R. Schrammke, David, 5 
Haus thor Ar. 2. 


Billigſte Bezugsqnelle für (7108 5 
Bürſtenwaaren 
für Händler 


' e und Conſumenten. 
Schrubber | Roßzhaarbeſen 


Für WMXTIX. 12 


liefere eine elegante 


Hoſe nach Maaß 


und übernehme Garantie 


für tadellofen Sitz. 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


W. Riese. 


Breitgasse 127. Breitgasse 127. 


= 12 e 


125 p.100 Sue 


25 Noo] Sn EEA T 
— 0 p.100 Stüc 


=Kleine Qanri enii 
M. 3.00 p.100 Stück 


(mit Goldmundſtück) 


König der Hüte 


iſt der 


Detail⸗Berkauf: 


LE 


Burks Pepsin-Wein. 


A A Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkelt.) 
N te Brilssel, Stuttgart, Porto duą Wien, Kammerherr S. M. des Kaiſers und Königs 
\ R Leipzig, Königsberg, Baden-Baden, Zu Flaschen & der en v. Zelewski auf Barlomin 
ea, 100 gr M. 1.—, A 260 gr M.2—, A 700 gr M. 4.50. — bei Luſin. 
i F Die gi grossen Tisbei © eignen sich wegen ihrer 


Billigkeit zum urgebrauch. 

„Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bee 
reitetes, diätetisches Mittel, dienlich bei schwachem 
oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, Magenver- 
schleimung, > den Folgen des thermissigen Genusses 

von Bier und Wein 
Man verlange ausdrücklich: „Burk'3 "Pepsin "Wein" und beachte die 
2 Behuramarko, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, 


(4529 ` 


i enges 


Damm 1 


Empfehle mich zur Anfertigung von 


Schuhwaaren für die Frühjahrs⸗Saiſon 


von nur guten Lederſorten, wie Pariſer und deutſch Chevregux, 


Graf v. Alvensleben, Truchſeß S. M. des f 
Kaiſers und Königs auf Oſtrometzko. 


anſchläge, forte Rückiprache an Ort und Stelle koſtenlos. 


„Liedtke; 


© Diligurken 


ZM Nr. A, am Sauggoffee Thor. 


|= F 


Gatin-Glacó, Lack, dänſſch und deutſch Kalbleder, Bor Gali se. P 5 : 

ga e e m an an Henkel’s RSchrammke] ene 

»arantie, aue eweiſen e ie Mts un au reiben, 3 : % 
welche auf Wunſch Jedem im Original vorgelegt werden. 92 ę: Hausthor 2 . 8 © 
ee ſchünmende Bleich Soda. mm” one 
Bilger als Füßer erkauft GW Unübertroffene Waſch⸗ und Bleichkraft. (6511 zunge Erbsen 8 den oi 8 
Panias einige Neluhlabrik und gr grösste Nehnellkohlerei, 00000 ge as 2 pft Dofe 50 u. 80 d, ż pieca aj | 
op la. Preisselbeeren s Rauchtische 3 
(il KN l III (l INT o Pfund 40 „3, ś Gig iarr r.-Schränke $ 
at Marmelade; Takoni e 
- in grösster Auswahl. °} Pfand a0 u. 40 0 f  Helzkasten 2 
i 2 8 o Bolzkasten s 
nenen ZU 8 Adolph Cohn Wwe, dane 

£ 

sły 


Stück 5 u. 8 J. 8 
Senf: Kk Anga gaffe . 
2 enig uron |e- 
Den noch vorhandenen Reſt meines Pfund 50 9 : ; a 
ae TA N d Gnfanteyi I y Sicheren Erfolg 
Tapiſſeri „ Kurz- und Galanterie⸗ feinste Sardinen bringen die allgemein be⸗ 
Waaren⸗Lagers verkaufe zu jedem l Bicie 40 4 1 i 28 
Noz 7 7 pa KO Ä i , aiser’s 
Preiſe. Zu gleicher Zeit theile mit, 11 Pieffermünz-Caramellen 
daß in meinem Geſchäftslocal der Sarde en gegenäppetitiosigkeitMagen-t 


weh u. schlechtem, verdor- 
benen Magen echt in Padeteng 
4254 bei Minerva- Drogerie. 
4. Damm 6, Carl kindonberg, 
a Drogerie, Breugaff 
ehi TUER 28° 22 


Reſtbeſtand des Hermann Dauter ſchen 
Waarenlagers in Kirchenſachen eben⸗ 
falls zu jedem Preiſe verkauft wird. 

Wiederverkäufer mache beſonders 
darauf aufmerkſam. 


J. Koenenkamp, 


Tauggaſſe 15. 


feinſter Ausführung, in jeder Preislage. ge "VF 
Muſterkarten Jedermann franco zur 


Fraues⸗Verſand bei Beträgen von wd "BZ marinirte Heringe 


E. Hopf, Capcten Herſaud, le 


Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 10. (7396 „Salzhe ringe AP 
Bahnhof Schönsee bei Thorn. 


| vorzügl. Sauerkohl 
f Staatlich coneoss, Vorbereilanos-Instiln 


Pfund 7 J. (7197 
Wiederverkäufer billiger. 
; für das Freiwilligen-Examen 
wie Secunda bis Prima (Gymnaſial und Real). Tüchtige 


Steckzwiebeln 
s Lehrkräfte, ſorgfältigſte Förderung, ſehr günſtige Reſultate. 


Speiſezwiebeln 
Soeben haben sämmtliche Aſpiranten 


sat Billig zu haben (41506 
die Prüfung beſtanden, mehrere nach nur einhalb⸗ PLATE Mr, enen 
jähriger Vorberennung. Proſpecte gratis. (7076 


Der Juſtituts⸗Director Für 1 Mk. 11 Mk. 
; ſchwinden, wie allgemeinbekannt, 


Pfr. Bienutta. 
ä c ein Pfd. gebrannten vorzügl. +3 den Gebrauch der —.— 


77 Heisser Putz.€xiract" | wieter Busse, e 


Victor Busse, [Marke: Dreieck mit Brikugel u. 
mit der Glocke; 


Häkergaſſe 56 und Kreuz von Bergmanns Co. Berlin 
von Rud. Starcke, Melle in hannover 4. Damm 8, Eg. Häkergaſſe, | N. W. v. Frankft. a M Käuflich per 
— A 


fertigt seit Jahren 


Schleuſendamm 1. 
Grabdenkmäler und Kunststein - 
Fabrik mit Dampfbetrieb. 


w. zj 7 
Heil, Geisigassen- u. Faulen- 


Auffallend schön 
art und blendend weiß wird der 
Teint, Sommerſproſſen ver⸗ 


gassen - Ecke, 


gegenüber der Ziegengaſſe. 


Philipp, Thierarzt. 
geg. Blutſtock. Hagen, Stück⸗u. Monatswäſche m angen. 


amb., Pinneb. Weg 15. ſeine Herrenwäcche faub. eplätt.] 
$ ? 862 Schidlitz, Alte Sorge 1, Körner. KL. 


45570 


Hilfe 


Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. 
Bienenzüchter⸗Hopfeng. 80. (6411 


60067 


Drogerie Langfuhr. 


Scheuerbürſten [ Borſtenbeſen [Three Shillings Hat Langgasse 80, Ecke Grosse ER 
Waſchbürſten Coeosbeſen ö © Fernsprecher Nr. 279: 
nn Straßenbeſen Nik. 3,18. 
fogt it D 9 242 
eee ee || Anfang April wird eine Perkaufsſele ] 
Cylinderputzer Kleiderbürſten diefer Ne a RZE Hit. g zu 15 ſabelhaft i 
Flaſchenbürſten ; P 52 
Schmusbürſten | nern Portechaiſengaſſe 8 
Auftragebürſten Pinfe 313 16207) bei der Langgaſſe eröffnet. | : 
Fenſterleder Reisſtroh⸗Teppichbeſen Centrale Stettin. 
Schwämme Staubfederwedel | 
Beſenſtöcke Schock 5 Ml N — 


— 


Grab -bintisstcu | 


hochfein ‚nolirt, (Taza 


C. Matthias, Elbing, 


fo probieren Sie unfere 
Specialmarken. 


Diefe Sorten find beſies, 
rſtklaſſiges Fabrikat u. eine 


SW hervorragende Leiſtung, aus 
nur feinſtem türkiſchen Tabat 
V hergeſtellt mit reinem Natura 


aroma. Dieſe Cigarerten, 
welche den Vorzug coloſſaler 
Billigkeit haben, find durch 
Tein anderes Fabrikat an 
Feinheit der Qualität über⸗ 
kroffen, wofür wir eine Menge 
von Anerkennungen von 
paſſionirten Rauchern bis 
aus den höchſten Geſeaſchaſts⸗ 
kreiſen befigen, 


Cigarettenfabrik „Smyrna“. 


(6564 


Hans Schaefer, 


ivil⸗Ingenieur, 


gerichtl. vereid. i de für Maſchinen⸗ 
bau und Elektrotechnik, 
Telephon 535. Danzig, Hundegaſſe 26. 


Biektr, Belenehtungs- u. Lraltaulagen 


unter Berückſichtigung des günſtigſten. Strom- i 


verbrauchs. 


j Prima Referenzen. 
Man verlange Verzeichniß der bereits aus⸗ 
geführten Anlagen. 


Ielegraphen-Dezw. Telepon-Aulagen. 


Neben zahlreichen kleinen und großen Telephon- und Klingel⸗Anlagen find ausgeführt: 
| Telephonanlage von 12 km Länge, 
4 Stationen mit Induktionsbetrieb, verbindet 
4 Beſitzungen untereinander. 
Telephonanlage von 5 km Länge, 2 Stationen 
mit Induktionsbetrieb, 
ſitzungen untereinander. 
N Billigfte Preiſe, ſauberſte Ausführung, eonlante Zaklungóbedingungen. 
Sämmtliche Arbeiten werden unter eigener Ueberwachung ausgeführt. 


verbindet 2 Be⸗ 


Softens 
(6318 


Fahrräder 
und ſämmtliche 
Zubehörtheile 
liefert biligi 


Hans Crone, Einbeck. 
Wiederverkäuf. geſucht. Catalog 
gratis. (6320 


Die vorziglichste Ticker 


it die Benzin ⸗Gall⸗ Seife, 
welche ſämmtliche Schmutz, 
Bette und Farbflecke jojort 
enternt und Waie und Stoſſe 
nicht angreift. Vorr. zu 10 und 
20 3 per Srück bei G. Taudien, 
Flora-Drogórie, Langfuhr. (662% 


A lizngrośser 
„Familienzuwachs 


ist ein Uebel. 
Dies beweiſen die vielen 
x Sterbefälle unter den 
Wöchnerinnen und Ners 
geborenen, Krankheiten 
und Nahrungsſorgen in vielen 
Familien. Der billigſte, voll⸗ 
kommene und allein ſichere 
Frauenſchutz für Eheleute. 
Brochüre, ausführlich u. illustr. 
Preisliſte 50 N) e 
ię pe allein 10 J. (46 

M. Kröning, — 


| Wohlthuend! 

und von raſchem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung., 
ſpröder und riſſiger Haut 
ijt allein geiegi. geſchützt. W 


Cliol-Crême. 


Derſelbe macht die Haut 

Zart und blendend weißt. 

> ou że) UN DE 
arł Lindenberg 
Breitgafje 131 32, (367 


Danzig” s 
billigſte 


Schnellſohlerei!! 


Herren = Bien! beſohlen von 
1,50 „4 


1 Dang, Stiefel beſohlen von 


1,00 a 
Kinder » Schuhe beſohlen non 
0,75 «A. an. (41176 

Es werden nur ah und 


Gtd.50 Pf. bei G. Taudien Florae | ftarfe Sohlen verwendet. 


Bausthor Nr. 7. 


— ——U—6—ñ643 m — 


143816 


Nr. 80. 


Marienburger Geldlotterie. 


Bei der Ziehung am 3 April wurden außer den 
ben mitgetheilten Gewinnen bis zu 20 noch 
lgende Gewinne zu 10 «4 gezogen: 
(Ohne Gewähr.) 
Gewinne à 10 Mk. 

856 995 1447 1759 2397 2750 2829 3043 
4160 4224 4239 4208 4669 4752 4769 4969 
5812 6311 6527 7332 7711 8157 8201 8205 
8986 9562 9875 9893 10046 10078 10475 

11216 11521 11522 11595 11608 12134 
12732 12791 13318 13473 13728 13889 
14547 14625 14693 15298 15300 
16350 16604 16739 16897 16927 
17992 18095 18181 18186 18208 
18983 19040 19598 19898 20087 
20494 20711 20785 20857 

21295 21631 21951 22090 22386 22550 
23314 23584 23836 23582 24120 24127 
24174 25328 25694 26038 26117 26728 
27189 27209 27501 27675 28057 28115 
29027 29280 29649 29681 29914 29994 
30358 80500 30576 30781 30876 

31316 31528 31458 31767 31708 32251 
32416 32447 32493 32952 33070 33088 
33411 33428 3957 34015 34055 34101 
31625 31674 34865 35091 35544 35560 
35899 36067 36275 36288 36308 36534 
37726 37859 38026 38282 37306 3848 28183 38593 
30039 39091 34220 39239 39406 39631 39697 39760 
40025 40220 40248 40651 40863 40949 4 

41538 41754 41936 42063 42116 42800 42527 42558 
42584 43173 43191 43313 43410 4342 41602 43893 
43941 44129 44147 45018 45071 45268 45535 45841 
45005 46142 46230 46203 46645 460.8 47092 47201 
47274 47392 47622 47002 48233 48588 48700 48951 
49351 49403 49604 49771 50046 50063 50183 50516 
50568 50566 50997 
51056 51487 51819 52193 52255 52309 52357 52530 
52639 52704 53096 53439 63456 58519 5647 54017 
54059 54125 54401 55580 55632 56089 56399 56423 
56716 56792 57082 57214 57488 58133 58177 58473 
58481 58801 59189 59207 59224 59624 59656 590838 
60020 60149 60448 60600 

61216 61297 61408 61537 61838 62407 62773 62892 
63583 63706 64479 61675 64732 64809 65847 65714 
66291 66345 66476 66571 66631 66960 67496 67615 
68280 68515 68642 68736 689021 69088 69338 70084 
70169 70578 70612 74762 70817 70852 70053 

71174 71287 71242 71770 71851 72198 72367 78095 
73697 73972 74185 74346 74667 74555 75009 75082 
75597 75703 75822 70184 76238 76321 76444 71833 
76064 77225 77479 77501 77757 779 78482 78574 
8U+10 


78867 79060 79111 79198 79138 70802 80321 
80918 80927 80940 ETa 

. 81040 81514 81838 82196 82586 82614 82875 83061 
83997 81359 81415 84570 81976 852:0 61:67 85511 
85868 86084 86464 86584 86986 87.10 87212 87630 
87881 88141 88360 89370 89411 89473 89140 89598 
89998 90130 90359 90303 90342 90628 90662 i 

91109 91198 91406 91554 91731 91994 92170 
92428 92770 92891 92062 92988 83205 93408 
94265 94435 94618 94761 94947 95013 95156 
95576 95541 95675 96461 96465 96605 96801 97330 
ks 8 ky, na „A 97946 98114 98270 

896 9 99209 99738 99916 10 ) 
100293 100574 5 

101447 101536 101604 101794 101880 101909 101982 
102291 102497 101592 102598 102718 103013 103419 
103181 105320 103760 103767 103859 103943 108986 
104030 104747 104809 104913 105054 105270 105311 
105564 105466 105500 105621 105835 10951 106079 
106405 106468 106499 106706 106790 107126 107180 
107494 107542 108596 108804 108852 109642 100346 
109990 110201 110658 z 1 ; 

111008 111339 111588 112083 112136 112313 113185 
113433 113650 114111 114129 114208 11373 114581 
115162 115271 115608 115630 115870 116260 114555 | 
116749 116723 116751 116752 117491 117340 117406 
117737 117878 117899 117944 118533 118555 118700 
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zögerte ein wenig; dann aber erwiderte 


18) 


Charlotte 
fie aufrichtig: 
„Ein bischen weniger trübſelig und verfallen habe 
ich mir das Schloß allerdings vorgeſtellt. Doch ich 
werde mich ſchon noch daran gewöhnen. Und dann 
giebt es in der Nähe auch ein paar angenehme 
kaw mit denen es ſich gut verkehren läßt. 

łan feiert ja fo reizende, kleine Seite auf dem 
Lande. Mama weiß aus ihrer Jugendzeit die luſtigſten 
Geſchichten davon zu erzählen.“ r 

„Welche Euttäuſchung wird Dir als dann das 
Leben auf Lasdehnen bereiten, arme Lotte,“ ſagte 
Eliſabeth mit einem wehmüthigen Lächeln. „Denn 
auf lange Zeit hinaus werden wir hier weder Be⸗ 
ſuche empfangen noch fröhliche Feſte begehen. Haben 
wir ſelber doch noch kaum ein ſicheres Dach über 
unſeren Köpfen.“ e 

Die Kleine konnte ihre Vetroffenheit nicht ganz 
verbergen. i Ls SOWA zy: 

„Wirklich? Wir werden bier immer mutter⸗ 
feelenaltein für uns bleiben miijjen ? Das iſt freilich 
nicht ſehr verlockend. Aber iſt es deun gar ſo weit 
von Königsberg bis Las dehnen??? 

Die Frage war ihr augenſcheinlich halb gegen 
ihren Willen entichlüpft, denn ſie wurde febr roth, 

noch ehe das letzte Wort heraus war, und als ſie es 
nun gar wie ein verſtändnißvolles Lächeln um 
Eliſabeth's Lippen zucken ſah, hätte ſie am liebſten 
anz auf eine Antwort verzichtet. Aber es war zu 
pät und ſie mußte es ſchon geſchehen laſſen, daß die 
Freundin neckend erwiderte: ja 
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Lorntes. 


Lungenheilſtätten. In der letzten Sitzung des 
Winte ſemeſters wurde im Verein für Geſund⸗ 
heitspflege die Frage erörtert, ob die Errichtung 
von Lungenheilſtätten in unſerer Provinz zu erſtreben 
ſei. Der Referent Herr Dr. Petruſchky wies 
zunächſt darauf hen, daß dieſelbe Frage ſchon einmal im 
Bezirksverbande der Aerzte im Regierungsbezirk Danzig 
erörtert worden ſei. Es ſeien dort mehrere Bedenken 
negen die Lungenheilſtätten geltend gemacht worden, doch 
habe mau imellgemeinen dieſelben für nützlich erklärt. Seit 
it ift die Frage nicht wieder erörtert worden. 


185592 
157285 


„Von dort her alſo erwarteſt Du das Heil? 
Und die gelegentlichen Beſuche eines gewiſſen Leut⸗ 
nants vom Küraſſierregiment Möllendorf würden 
Dir vielleicht jogar die angenehmen Nachbarfamilien 
erſetzen, auf deren Vorhandenſein ich Dir leider keine 
Hoffnungen machen darf?“ , 

„Ach Du bijt garſtig,“ ſchmollte Charlotte. „Als 
ob e8 in Königsberg nicht auch noch andere Leute 
gäbe! Am Ende glaubſt Du gar, ich verginge in 
Sehnſucht nach einem Menſchen, der ſo unbeſtändig 
iſt, daß er nur den Rücken zu wenden brauchte, um 
uns alle miteinander zu vergeſſen.“ j 

„Jedeufalls hat es nicht den Anschein, als wäreſt 
Du auf dem Wege, ihm Gleiches mit Gleichem zu 
vergelten. Wie lange mag es doch wohl her ſein, 
daß Du zum letzten Male von ihm geträumt haft?” 

Jetzt glühte das Fräulein von Menzelius wie 
eine Pionie, 

„Wenn ich von ihm geträumt hätte, wäre ich etwa 
dafür verantwortlich? Aber es iſt auch gar nicht 
wahr. Dieſer Herr von Kapniſt iſt mir höchſt gleich⸗ 
gültig, o ſo gleichgültig! Ich wünſchte wahrhaftig, 
er käme einmal hierher, nur, damit ich Euch endlich 
beweiſen kann, wie gleichgültig er mir ift,” i 

Dieſe Verſicherung wäre ohne Zweiſel viel glaub⸗ 
hafter geweſen, wenn ſie in einem minder leiden⸗ 
ſchaſtlichen Tone abgegeben worden wäre, und wenn 
nicht zugleich ein paar helle Thränlein in den hübſchen 
Augen gefunkelt hätten. Eliſabeth aber kam nicht 
mehr dazu, einem etwaigen Zweifel Ausdruck zu 
geben, denn nun erſchien auch Frau von Menzelius, 
und mit ihrem Eintritt war das Thema ſofort ab⸗ 
gethan. Die junge Gutsherrin rief ihre Zofe und 
befahl ihr, ſich nach dem Stande der Vorbereitung 
für das Abendeſſen zu erkundigen. Es gab eine neue 
Ueberraſchung, als das Mädchen mit der Meldung 
zurückkam, man habe in der Küche nur auf den Be⸗ 
ſehl des Servirens gewartet, und als in der That 
kaum fünf Minuten ipäter ein Mahl aufgetragen 
wurde, deſſen Reichhaltigkeit und vortreffliche Her⸗ 
richtung alle Hoffnungen weit übertrai, Frau von 
Menzelius, die auj dieſem Gebiete ſachverſtändiger 
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Da jedoch mancherlei neue Erfahrungen vorliegen, ſei 
es am Platze, die Frage der Errichtung von Lungen⸗ 
heilſtätten wieder einmal zur Beſprechung zu bringen. 
Zunüchſt ſei die Frage aufzuwerfen, welchen Nutzen 
bringen die Lungengeilſtätten in wiſſenſchaftlicher Be- 
ziehung? Werden jłe das Beſtreben, die Tuberkuloſe 
auszurotten, wejenilih unterſtützen? 
Frage muß allerdings verneint werden, und zwar 
icon aus dem Grunde, weil wir von der Verbreitung 
der Tuvereuloſe nur eine unzureichende Kenntniß 
haben. Nach einer im Auftrage des Bezirksverbandes der 
weſtpreußiſchen Aerzte von Herrn Dr. Friedländer 
aufgeſtellten Statiſtik waren un April 1899 1130 Tubercu- 
loſefälle zur Kenntniß der Aerzte gekommen, während 
nach dem Ergebniß der Mortalität auf mindeſtens 
14 000 Tuberculoſe⸗Erkrankungen geſchloſſen werden 
mußte. Es war alſo noch nicht einmal der zehnte 
Theil aller Fälle bekannt geworden. Solange nicht 
die A der Tuberculoſe in weit ausgedehnterem 
Maße zur Kenntniß der Aerzte kommen, iſt an eine 
Ausrottung der Tuberculoſe nicht zu denken. Es 
bedarf alfo zunächſt einer weitgehenden Auf: 
klärung der Bevölkerung über die Früh⸗ 
iormen der Tubercuioje und der Berwendung aller 
diagnoſtiſchen Mitiel ſeiiens der Aerzte, namentlich auch 
des Tuberculius. 5 

Wenn nun hierbei die Heilſtätten kaum mitwirken 
können, welches iſt denn ſonſt ihr Nutzen? 

Es muß zunächſt zug ſtanden werden, daß die Ideen 
Dr. Brehmers in Göärversdorf trotz des Widerſtandes, 
den fie anfänglich gefunden haben, einen vollſtändigen 
Sieg davongerragen haben. Durch die Eanatorien- 
behandlung wird der Kräfte zuſtand der Kranken 
ganz weſentlich gebeſſert, und vor allem werden fie 
bygienijch geſchult, ſodaß ſie namentlich in der Behand⸗ 
lung ihres Auswurfes reinlicher und ſorgfältiger vere 
jahren. Dadurch wird aber ganz entſchieden der 
OE? gedient. Fragt man nun, wie lange die 

auer der Erfolge iſt, ſo iſt dieſe Frage wichrig, aber 
heute noch ſehr ſchwer zu beaptworten. Wenn der 
Patient, deſſen Keäftezuſtand nach der Behandlung fid 
ſtark gehoben hat, und der ſich in Folge deſſen für 
geheilt hält, ſofort wieder zu arbeiten anfängt, ſo wird 
der Erfolg ſchnel wieder verſchwinden, tritt nun noch 
eine jecumdäre Infection, wie z. B. durch die Influenza 
hinzu, To kann es leicht kommen, daß der Zuſtand des 
Patienten ſchlechter wird, als wie vor feinen Beſuche 
der Anſtalt. Das Geld für eine zweite Behandlung 
iſt meiſt nicht vorhanden, und ſomit iſt ein 
Erfolg überhaupt nicht erzielt worden. Soll ein 
dauernder Erfolg von der Anſtaltsvehandlung erreicht 
werden, wird es nothwendig ſein, die Kranken unter 
ärztlicher Beobachtung zu halten, ihre Arbeits⸗ 
verhältniſſe günſuger zu geſtalten, und fie vor ſecundären 
guieciionen zu ſchützen. Das find alles ſehr ſchwierige 
Aufgaben, aber unmöglich erſcheinen fie nicht. Wir 
fommen nun zu der Frage: „Iſt durch eine einzige 
Heilſtättenbebandlung eine Heilung zu erzielen d“ 
Man jag früher die Sache ſehr viel ſanguiniſcher 


an; noch auf dem ärztlichen Congreß zu 
Moskau ermäunte Profeſſor v. Leyden, eine 
Statik, nach welcher die Anſtaltsbehaudlung bei 


BU Proc. eine Heilung, bei 30 Proc. eine Beſſerung 
hervorrufe. Dieſe Stariju zeugt von einer irrigen 
Auffaſſung des Begriffes „Heilung“ Eine wirklich 
iubercuidje Lunge kann in io kurzer Zeit nicht 
„heilen“, höchſtens im Lauf einiger Jahre. Mau 
bat diefe Zeit bisher ſtark unterſchätzt. Allerdings 
wird durch die Anfialtsbehandlung ein Anſtoß zur 
Heilung gegeben. Dieſer Anſtoß muß aber wiederholt 
werden, und leider fehlt meiſt das Geld, um 
die Sanatorien⸗Behandlung hinreichend oft zu 
wiederholen. Die Heilſtätten können aber noch 
in anderer Weiſe ſehr ſegensreich wirken. 
Es giebt heute eine erhebliche Reihe von Patienten, 
welche, wenn ſie zum Arzt kommen, für die Tubereulin⸗ 
behandlung nicht mehr geeignet ſind, und darunter 
befinden ſich nicht wenige, deren Körperzuſtand jo 
miferabel ift, daß nur deshalb mit der Tuberculin⸗ 
impfung nicht begonnen werden kann. Durch eine 
Auſtaltsbehandlung werden aber in vielen Fällen diefe 


Kranken ſoweit in ihrem körperlichen Befinden 
gebeſſert, daß mit Ausſicht auf Erfolg in die 
Tubereulinbehandlung eingetreten werden kann. Hier 


würde der Nutzen einer Heulſtätte außerordentlich 
hoch anzuſchlagen ſein. Schließlich ſei noch ein 
weiterer Vortheil der Heilſtätten zu erzielen, wenn 
man mit derſelben eine Invalidenſtelle für ſolche 
Tuberculoſekranke verbinden könnte, auf deren Heilung 
nicht mehr zu rechnen ſei. Derartige Leute ſind für 
ihre Umgebung und auch für weitere Kreiſe außer⸗ 
ordentlich gefährlich, ſie gehen rückſichtslos mit ihrem 
Auswurf um und tragen auf dieſe Weiſe ſehr viel zur 
Verbreitung der Krankheit bei. Es würde ſchon viel 
ewonnen werden, wenn auch nur die allerärgſten 
Bacillenftreuer in dieſer humanen Weiſe uns 
ichädlich gemacht würden. Der Referent 


war als auf irgend einem anderen, erging ſich in 
beinahe feurigen Lobeserhebungen auf den trefflichen 
Wülfing, der in ihren Augen mehr und mehr zu 
einem wahren Hexenmeiſter wurde. Wenn ihr auch 
das Opfer, das ſie Eliſabeth mit dieſer Ueberſiedelung 
gebracht hatte, noch immer als ein geradezu helden⸗ 
haſtes erſchien, ſo begab fie. fih doch eine Stunde 
ſpäter in viel beſſerer Stimmung zur Ruhe, als ſie 
es beim erſten Anblick der Schloßruinen für möglich 
gehalten hätte. } 


In der Frühe der nächſten Tages, als ihre beiden 
Reiſegefährten noch im ſüßeſten Schlummer lagen, 
begann Elijabeth unter der Führung des Verwalters 
mit der Beſichtigung ihres Gutes. Schon der Beſuch 
der Stallungen und der übrigen Wirihſchaftsgebäude 
lieferte ihr den Beweis, daß er keineswegs über⸗ 
trieben hatte, wenn er in ſeinen Berichten immer 
wieder von der übermenſchlichen Arbeit geſprochen, 
die er in ihrem Jutereſſe auf jih genommen. Was 
er da innerhalb dieſer wenigen Monate mit be⸗ 
ſcheidenen Mitteln aus Schutt und Trümmern hatte 
neu erſtehen laſſen, war des höchſten Lobes werth, 
und ſie verſagte ihm ihre Anerkenung nicht. Noch 
auffälliger aber offenbarten fid ihr die Erfolge feiner 
Thätigkeit bei einem Ritt über die Felder, an deren 
Beſtellung die Leute überall mit ſichtlichem Eifer 
thätig waren. In weitem Umkreiſe ſchon hatte er 
den verwahrloſten Boden für eine nutzbringende Bez 
bauung zurückgewonnen, und er durfte wohl mit be⸗ 
rechtigtem Stolz aus ſprechen, daß man für dieſen 
Sommer ſicherlich in ganz Litauen nirgends eine 
reichere Ernte erhoffen durfte als gerade hier in 
Las dehnen. l 

Dabei mar fein Benehmen gegen Elifabeth voll- 
kommen muſterhaft und gab ihr nicht den geringſten 
eg die Mahnung vom geſtrigen Tage zu wieder⸗ 
holen. . 
Wohl bedienten fie ſich, menn fie ohne Zeugen 
waren, in ihrer Unterhaltung des verwandſchaftlichen 
Du; doch Franz von der Röcknitz bewahrte trotz 
dieſer vertraulichen Anrede auch dann die beſcheidene 
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nun auf die Verhältniſſe unſerer Provinz näher 
ein. Die Provinzialverwaltung hat in letzter 
Zeit angefangen, Lungenkranke in auswärtige Anſtalten 
zur Behandlung zu ſchicken. Im Jahre 1898 wurden 
nach dem Jahresbericht der Landesverſicherungs⸗ 
Anſtalt Wejtpreugen 9 Tuberculoſekranke in Anftalten 
behandelt, von denen bei 5 der Erfolg derartig war, 
daß eine Zahlung der Invalidenrente vorläufig untere 
bleiben konnte. Im Jahre 1899 ift der Verſuch 
erweitert worden und es find 20 Tuberculoſe⸗ 
kranke zur Anſtaltsbehandlung ausgewählt worden. 
Die Behandlung iſt ziemlich koſtſpielig, ſie 
koſtet in Görbersdorf monatlich circa 150 Mark, 
in der Auſtalt zu Oranienburg find die 
Koſten etwas geringer, fie berechnen ſich auf circa 
100 Mk. monatlich. In unſerer Provinz würde zu⸗ 
nächſt eine kleine Anſtalt von vielleicht 50—60 Betten 
genügen, die man ja im Bedürfnißfalle erweitern 
könne. Auch das Klima in hieſiger Gegend iſt nicht 
ſchlecht, man müßte nur darauf ſehen, daß die Anſtalt 
in einem gegen rauhe Winde geſchützten Thale er⸗ 
richtet werde. Aus allen dieſen Gründen kommen wir 
zu dem Reſultat, daß die Errichtung einer Heilſtätte zu 
befürworten fei.. In der Discuſſion machte zunächſt 
Redakteur Sander Mittheilungen über den Stand 
der Angelegenheit in unſern Nachbarprovinzen. In 
Oſtpreußen hat ſich ein Gomitre zur Errichtung 
einer Provinzialheilſtätte gebildet, welches feine Arbeiten 
ſoweit gefördert hat, daß mit dem Bau der Anſtalt dem⸗ 
nächſt begonnen werden ſoll. In Poſen wird eine 
Heilſtätte von 100 Betten durch die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt errichtet werden. Eine zweite ebenſogroße Heil» 
ſtätte fol durch ein Comitee errichtet werden, an deren 
Spitze der frühere Oberpräſident Herr v. Wilamowitz 
Möllendorf ſteht. Von den Koſten, die auf 400 000 Mk. 
berechnet find, find bereits 150 000 Mk. aufgebracht. 
Ferner machte der Redner einige Angaben über das 
Vorkommen der Tuberculoſe in unſerer Stadt und 
Provinz. . Nach den Jabresberichten der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt ſind im Jahre 1893 an 1588 Perſonen 
Invalidenrenten gezahlt worden, (darunter 107 wegen 
Tuberculoſe), 1894: 1282 Invalidenrenten (107 Tb.), 1895: 
1611 Invalidenrenten (119 Tb.), 1896: 2139 Invaliden⸗ 
renten(115 To.), 1897: 2552 Invalidenrenten(171 Tb.), 1898: 
2813 Invalidenꝛenten (212 Tb.). Nach dem Verwaltungs⸗ 
bericht des Magiſtrats zu Danzig ſind im Jahre 1893 
2212 Menſchen, die älter als ein Jahr waren, geſtorben, 
ber 273 werd als Todesurſache Tuberculoſe angegeben. 
1894: 2050 Todte (278 Tb.), 1895: 2163 Todte (260 Tb.), 
1896: 1859 Todte (270 Tb.), 1897: 2189 Todte (241 TB.) 
1898: 1998 Todte (288 Tb.) Herr Sanitäts rat 
Dr. Freymuth iſt der Anſicht, daß der Druck der öffent⸗ 
lichen Meinung ſo ſtark ſein wird, daß wir bald eine 
Heilſtätte bekommen, und es würde ja ſchließlich auch 
kein Unglück ſein. Wünſchenswerther wäre es aber 
doch, wenn wir noch etwas warteten und noch mehr 
Errabrungen ſammelten; ſeloſt auf die Gefahr hin, 
naß die Landesverſicherung jetzt ein paar Mark mehr 
für ihre Kranken zahlt, als nach der Errichtung der 
Anſtalt. Wir haben gerade jetzt, wo zahlreiche Heil⸗ 
ſtärten erbaut werden, Gelegenheit, Erfahrungen zu 
ſammeln, und ſollten uns deshalb Zeit laſſen. Herr 
Dr. Friedländer theilt mit, daß Weſtpreußen 
auch heute noch zu den geſündeſten Provinzen gehöre. 
Im Jahre 1896 kamen in Preußen auf 10060 Çin 
wohner 22 Todesfälle, während in Weſtpreußen nur 
14,34 Todesfälle vortamen. Es ſcheint jedoch, als ob 
dieſes günſtige Verhältniß im Rückgang begriffen fei. 
Bevor man an die Errichtung einer Heilfiütte gehe, 
würde er es doch für wünſchenswerth halten, daß eine 
wiſfenſchaftliche Commiſſion namentlich die Frage des 
Kings genau erforſche. Der Redner hält eine 
Gründung derartiger Heilſtätten durch Vereine nicht 
für wünſchenswerth, er würde es für vortheilhafter 
halten, daß eine ſolche Anſtalt durch die Fürſorge der 
Communen errichtet werde. Herr Regierungs⸗ und 
Mediemalrath Dr. Bornträger theilt mit, daß im 
Regierungsbezirk Danzig die Tuberculoſe nicht ſtark 
vertreten ſei; namentlich weiſe der am höchſten gelegene 
Kreis Carthaus eine geringe Anzahl von Tuberculoſe⸗ 
erkrankungen auf. Herr Dr. Petruſchky meint, 
daß ein abwartender Standpunkt ſich ſchon von ſelbſt 
ergeben werde. Er habe die Frage nur anregen und 
eine Ausſprache darüber erzielen wollen. Ein Bedürfniß 
nach einer Heilſtätte liege jetzt ſchon vor, da ja die 
Landesverſicherungsanſtalt Kranke ſchon heute anderen 
Anſtalten überweiſe. Sobald es ſich als zweckmäßig 
herausſtelle werde fie ſicherlich die Behandlung ihrer 


Kranken in eigene Regie geben. 
spart Zeit 
und giebt 


keine 
Schrammen. 


anten“ 


Haltung eines Untergebenen, der ſeine Meinung nur 
zu äußern hat, wenn er ausdrücklich darum befragt 
wird, der in gebührender Demuth das Lob wie den 
Tadel hinnimmt, und ſich in allen Stücken ohne 
Widerſpruch dem höheren Willen der Gebieterin 
unterwirft. í 

Und wie an dem erſten Morgen verhielt er ſich 
auch während der folgenden Tage, obgleich die Aus⸗ 
zeichnung, die ihm Frau von Menzelius zu Theil 
werden ließ, wohl darnach angethan geweſen wäre, 
ihn ſtolz zu machen. Die kleine, dicke Dame hatte 
offenbar eine ganz beſondere Vorliebe für ihn ge⸗ 
ſaßt. Da ihr der Polten eines einfachen Guts⸗ 
verwalters für den weltgewandten, alle Zeit were 
bindlichen und artigen Mann eigentlich viel zu gering 
dünkte, hatte ſie ihm aus eigener Machtvollkommen⸗ 
beit den Titel eines Intendanten verliehen, mit dem 
ſie ihn bei jeder Gelegenheit voll freundlichſter Her⸗ 
ablaſſung anredete. Schon am dritten Tage lud ſie 
ihn in Eliſabeth's Gegenwart huldreich ein, mit ihnen 
zu ſpeiſen. Daß er dieſe Gnade als etwas ihm nicht 
Geziemendes beſcheiden ablehnte, hatte ihre Werth⸗ 
ſchätzung feiner ausgezeichneten Eigenſchaften nur ger 
ſteigert, und Eliſabeth würde ſicher auf den ent⸗ 
ichtedenſten Widerſpruch von feiten ihrer mütterlichen 
Freundin geſtoßen ſein, wenn ſie ihn aus ſeiner 
Stellung hätte entlaſſen wollen. 

Die junge Gutsherrin ſelbſt aber hatte noch vor 
Ablauf der von Franz ausbedungenen, erſten Woche 
dieten Gedanken aufgegeben. Daß ſie inzwiſchen 
volle Gewißheit darüber erlangt hatte, wie unſchätz⸗ 
bare Dienſte er ihr geleiſtet und wie ſchwer, ja un⸗ 
möglich es ſein würde, einen geeigneten Erſatz für 
ihn zu finden, hatte nur den kleinſten Antheil an 
ihrer Eutſchließung gehabt. Ungleich ſchwerer fiel 
für fie die Erkeuntniß ins Gewicht, daß die Thätigkeit 
auf Las dehnen wirklich einen anderen, beſſeren 
Menſchen aus ihm gemacht habe. Sie hätte kein 


Weib fein müſſen, wenn das Bewußtſein, einen faft 
ſchon Verlorenen gerettet zu haben, nicht ihrer Eigen⸗ 
liebe geſchmeichelt und ſie nicht mit einem gewiſſen 
Stolz erfüllt hätte. Die Möglichkeit, daß er in 
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j2 Honigkuchen-Fabrik © 


| Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant 
empfiehlt 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund- Capital 10 000 000 Rubel, 
Reserven 


„* . a 


e , aiz, "STD BORN m 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


O, 


Oster- 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen IV 


k 


zu 4½ % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 5% p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
| Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


iu ſchönſter Ausführung 


aus Honigkuchen. 


Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wie ſolche aus Zucker, 
Marzipa 


fit Wiederverkäufer ein felt lohnonder Artikel, 


Preislisten auf Wunsch gratis und franco. 


Filiale in Danzig: 


Kohlenmarkt 17. 


Fritz Boehm Emil Boehm 


hönersasse 2, Pozgenpinhl 00, 


Raths Abrmader. Photograph. mtif, 
mpfehle mein reichhaltiges Atelier. 


Lager 
aller Arten Aufnahmen aller Art und 
jeder Größe. 


Uhren, 
nur beſte Werke, billigſte Preiſe. Sonntags den ganzen 
Tag geöffnet. (4619 


Reparatur-Werkstait. 


Pi (7254 
0% Procent Lars! 
9 
da Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten⸗ 
Fabrikanten. Die 1900⸗Muſterkarte überragt die 
vorjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, 
aparte und engliſche Zeichnungen ſchon zu 10 9, 
11 J, 12 J bis 30 9 pro Rolle = 4 [ |=m. Ingrains 
gepreßte Glimmertapeten, hochmoderne Streifen von 
20 9 an in noch nie geweſener großer Auswahl. 
Gustaw Schleising, Bromberg, Provinz Poſen. 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Muſterkarten überallhin frc.,jed. Preisang notwendig. 
Directer Verſand an Private. "WE 


Generalvertreter für Danzig und Umgebung Herr 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. (5834 


_ Tapeten. 
‚uayader 


Für hervorragend ſchöne hoch⸗ 
moderne 1900 Deſſins mit der 


goldenen Medaille 


gekrönt!! 


Tapeten 


n_einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 

allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 

wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeft und schnelle Bereſtungs- 

3 weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
abekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenemCacao bürgt nichts für die oute Qualität. 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften Gratis-Brochüre: „Urtheilt 
m; selbst‘. Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. 
2 | Enaros-Riederlage für Norddeutſchland: Berlin, Ritterſtr.71.(7756 


Vorzügliche 


; Ç Heilige Geistgasse No.131 


DDD wj 
Ungarwein, 


herb und fik, 
Original⸗Abzug von 
S. Troplowifz & Sohn, 
Breslau und Budapest. 
Die große Champagnerflaſche 
4 2,00 und 2,25, incl. Flaſche 
empfiehlt (7933 


Max Lindenblatt, 


Neu! Unsere Neu! 
; Plättmaschine 

Iland- oder Kraftbetrieb, W 
Gas- od. Petroleumheizung, $ 
m trocknet, plättet Kragen, 
| Manschetten,. Servietten, 
3 Gardinen, (5000m [2 
M Rumsch&Hammer,Forst(L.) W 
Vertreter gesucht. 


Dom. Gr. Golmkau p. Sobbowitz 
offerirt Profeſſor Märker, Juli, 
Hanibal, Daber-, Saat- und Eß⸗ 
kartoffeln mit der Hand verleſen 
zu 2,50 A p. Centner frei Bahnhof 
Sobbowitz; ferner mehrere 
Tauſend Ctr. Roggen⸗, Weizen⸗, 
Hafer⸗, Gerſten⸗Maſchinenſtroh 
U. erbittet höchſtmöglichſte Preis- 
offerte; ferner von ſeiner beſt⸗ 


renommirten Ziegelei Klopſchau kleganteſten und ſtabilſten 
Mauerſteine 1.2. 3. Klaſſe, Drain⸗ 


äggen Aa 6 Dose, Saite Maselinen der Gegenwart 
Brunnen: u. Hohlſteine, ſowie ſind (7787 


and. Fagons a. Beſtellung. (7833 a 
S %%% Pfeil. und 


a> 7 © a A on 
& Hygienischer Mut $ |Bismarck-Rader. 


D. R. G. (Kein Gummi.) lvertreter 
® 19 3 Generalo 


ende Paul Roehr & Co., 


Tauſende von An- ©) 
8 erkennungsſchreiben 8 Schmiedegaſſe 23, 
Fahrradhandlung, Reparatur: 


von Aerzten u. A. liegen 
ur Einſicht aus. 

© 8 rd) werkſtatt u. Emailliranſtalt. 

Jede Reparatur wird in 


1/1 Sch. (12 Stück) 24 
21 n 016, © 
2 e o o 10% unſerer gut eingerichteten Werk⸗ 
Porto 20 Pfg. 78 5 56 
Auch in vieh en Apo © ſtatt auf's Beſte ausgeführt. 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
© iti. (4463m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 3 


rateſind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 
Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69/70. 
© Proſpekte verſchloſſen 
gratis und franco. 


ALLL 
CARLIN 


Kieferne und fichtene 


Balken und 
Verbandhölzer, 


Breiter u. Bohlen | RETE 


WES 


Diligurken . 


rittleitern, 


in allen Größen wieder eingetroffen, 


J0 Mark. 


in Gebinden von 12 Schock und 
darüber, ſowie Schock⸗ und 
Stückweiſe, empfiehlt 


E. F. Soniouski, 


Hausthor 5. (47276 


Für 30 «A wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
Iojem Sitz geliefert (4682b 


Portechaiſengaſſe 1. 


47286) 


Ed. Axt, Tauggaſſe 5758. 


Landſchinken, Land⸗ 
ſpeck u. Räucherwurſt 
empfiehlt E,. F. Sontowski, | werden. Auch wird Wäſche zum 
Hausthor 3. 


bis 2 Mk. 


empfiehlt (7850 


on 80 Pfg 


angfuhr, Zonifenftr. 1, 


im Laden, kann Wäſche gerollt 


Roti 


Rollen augenommen. (42866 


einer anderen Umgebung den kaum gewonnenen 
Boden wieder unter den Füßen verlieren und dann 
vielleicht tiefer ſinken würde als zuvor, ließ in ihrem 
Herzen ein Gefühl der Verantwortung entjtehen, das 
ſie gegen den Urheber ihres bitterſten Kummers freund⸗ 
licher und rückſichtsvoller machte, als fie ſelbſt es 
dereinſt für möglich gehalten. 

Franz von der Röcknitz konnte alſo mit dem Er⸗ 
folge dieſer erſten acht Tage recht wohl zufrieden ſein, 
und er hütete ſich weislich, ihn durch ein unbewachtes 
Wort oder auch nur durch einen verrätheriſch be⸗ 
3 Blick leichtſinnig wieder auf das Spiel zu 
egen. — 

Einmal freilich mußte er ſich dennoch einen ziemlich 
herben Tadel aus Eliſabeth's Munde gefallen laſſen. 
Sie war bei einbrechender Dunkelheit von einem 
Ritt über die Felder heimgekehrt und hatte ſich eben 
aus dem Sattel geſchwungen, als ein finſter blickender, 
grauhaariger Mann, der offenbar auf ihre Ankunft 
gewartet hatte, entblößten Hauptes, doch in auf⸗ 
fallend trotziger Haltung ihr den Weg in das Haus 
vertrat. Eliſabeth erkannte in ihm einen der Guts⸗ 
tagelöhner, deſſen mürriſches, wenig ehrerbietiges 
Benehmen ſchon wiederholt ihre Verwunderung er⸗ 
regt hatte. 

„Was wollt Ihr?“ redete ſie ihn an. „Habt Ihr 
etwas Beſonderes auf dem Herzen?“ 

Der Mann drehte ſeine Mütze zwiſchen den 
plumpen Fingern und ſah düſter vor ſich hin. Es 
fiel ihm offenbar ſehr ſchwer, ſich zu einer Bitte zu 


ee, ; 

„Mit Euer Gnaden Erlaubniß,“ ſtieß er endlich 
mühſam hervor, „weiter nichts, als daß ich nicht 
gerne verhungern möchte.“ N 

„Vor ſolcher Gefahr, denke ich, wäret Ihr auch 
geſichert. Giebt man Euch hier nicht Speiſe und 
Trank? Und werdet Ihr nicht nach Verdienſt für 
Eure Arbeit bezahlt?“ 

„Bis heute — ja! Aber dieſer Hund, dieſer Leute⸗ 
ſchinder, den Euer Gnaden uns als Herrn geſetzt 
haben, will mich davonjagen.“ i 

„Hütet Eure Zunge, Mann, und wägt Eure 
Worte, wenn Ihr wollt, daß ich Euch anhören fol!” 
unterbrach ihn Eliſabeth ſtreng. „Iſt es der Ver⸗ 
walter Wülfing, von dem Ihr in ſo ungehörigen 
Ansdrücken redet MM 


„Wer ſonſt als er! — Der Satan möge — aber 
ich will meine Zunge hüten, wie Euer Gnaden be⸗ 
fehlen. Was thut man nicht alles um ein Stück 
Brot, wenn man erſt einmal zum Bettler ge⸗ 
worden iſt!“ 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine Duellſerie. „Figaro“ veröffentlichte am 
Sonnabend einen erſtaunlichen Briefwechſel 
zwiſchen dem 23⸗jährigen Grafen Luberſac, Sohn 
des Marquis Suberjac und feit Kurzem Mitglied des 


ockeyelubs, was dort in Paris ein Titel 
it, und dem 20⸗jährigen Baron Robert 
Rothſchild, Sohn Guſtav Rothſchild's, 
der als erſter aus dem Wettbewerb um die 


Aufnahme in die Bergbau ⸗Hochſchule hervorging. 
Ruberiac ſchreibt: „Mein Herr! Erinnern Sie ſich noch, 
daß ich Ihnen vor einigen Jahren eine oder zwei 
Wahrheiten ſagte, die Ihnen zu mißfallen ſchienen? Sie 
verlangten ſogar Tags darauf Entſchuldigungen von mir. 
Meine Antwort war: Nein! und ich wiederhole dieje Ant- 
wort. Damals waren wir beide nicht großjährig und 
die Sache mußte auf ſich beruhen. Haben Sie aber 
jetzt nicht ſchon das Alter perſönlicher Veramtwortlich⸗ 
keit erreicht? Ich wäre Ihnen verpflichtet, wenn Sie 
es mich wiſſen ließen. Ich habe vergebens Ihren 
Taufſchein in allen Pfarrgemeinden von Paris geſucht, 
um mich über dieſen Punkt zu vergewiſſern. Sie 
wiſſen, welchen Ekel Sie und die Ihrigen mir ein⸗ 
flößen, trotzdem erweiſe ich Ihnen die Ehre, mich 
gen zu ſtellen. Wenn Sie aber ſelbſt finden, daß 

ie zu unwürdig ſind, mir mit der Waffe gegen⸗ 
überzuſtehen, jo tönnen Sie zu Händen des 
Bundesdes franzöſiſchen Vaterlandes hunderttauſend 
Franken erlegen. Ich bin gewiß, daß ihr 
Glaubensgenoſſe Ephruſſi dies gutheißen wird.“ 
Robert Rothſchild forderte Luberſac 
durch de Saint⸗Alary und de Neuflize. Nach viertägigen 
Verhandlungen mit Luberſaes Zeugen de Dion und 
Boni de Caſtellane ſchrieben jene ihrem Auftraggeber, 
Luberſges Zeugen hätten erfahren, Rothſchild ſei erſt 
20 Jahre alt und ſie verlangten deshalb ein Schieds⸗ 
gericht für die Frage, ob man ſich mit einem Minder⸗ 
jährigen ſchlagen könne, obſchon Guſtav Rothſchild, der 
Vater, ſchrifilich feine Einwilligung gegeben. Rothſchilds 
Zeugen beſtanden vergebens auiGenugthuung und mußten 
angeſichts des Widerſtandes der Zeugen Luberſacs ihren 
Auftrag niederlegen. Rorhichild ſchreibt darauf feinen 


ien Ne iger 
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Specialität: Bergamott⸗Liqueur 80 4 per Fl., a 
Kurfürſten⸗ und Jugbermagenwein 80 J per Fl., D 
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Ungar 1.4 p. Fl. incl, Moſel per Liter 60 J, Cognac zu 
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5 Galifornifje Weinhandlung, 


Portechaiſengaſſe Nr. 2. 


liefere 


per Fl. 1,30 4 incl. ( 


Zeugen einen Brief, den „Figaro“ wegen feiner 
Heftigkeit nicht abdrucken zu können erklärt und der ſo 
ſchließt: „Ich bedaure, Sie bemüht und mit einem 
Lumpen wie dieſem Luberſae in Berührung gebracht 
zu haben.“ — Wie am 2. April aus Paris gemeldet 
wird, entwickelt fich der Zwiſchenfall Luberſac⸗Rothſchild 
immer weiter. Ephruſſi forderte Luberſac 
durch feine Zeugen Blejigana und Tavernier wegen 
der Anſpielung auf ihn in dem Briefe an Robert 
Rothſchild. Luberfac ſeinerſeits ſchreibt Edmund, 
älteſtem Sohne des Barons Alfons 
Rothſchild: „Mein Herr! Robert Rothſchild be⸗ 
leidigt mich brieflich aufs Schwerſte. Ehe er 21 Jahre 
alt iſt, kann ich mich nicht an ihn halten. Dann wird 
er meine Zeugen empfangen. ch will aber nicht 
unter der Beſchimpfung eines Rothſchild bleiben und 
betrachte Sie als den Sohn des Familienhauptes für 
verantwortlich. Ich ſende Ihnen meine Verachtung 
und kündige Ihnen an, daß ich Ihnen überall, wo ich 
Sie antreffen werde, meinen Handſchuh ins Geſicht 
werfen will.“ Natürlich fordert nun Edmund Rothſchild 
den Beleidiger. Einer von Robert Rothſchilds Zeugen, 
de Saint Alary, von Zuberjacd Zeugen perſönlich Bez 
leidigt, fordert den Grafen de Dion durch Grafen 
Roederer und Deganay, und ſo rollt der Schneeball 
weiter. 


Der engliſche Major Walker, der bekanntlich in 
der „Times“ von der angeblichen Engländerhetze 
in Dresden berichtet hatte, ſcheint ein ziemlich 
anſpruchsvoller Herr zu ſein, wenigſtens berichtet die 
in Dresden erſcheinende „D. W.“ folgendes Stücklein 
von ihm: „Am 26. Mai 1897 fand im Großen Garten 
ein Blumencorſo ſtatt. Stundenlang harrte ſchon die 
Bevölkerung zu beiden Seiten des Weges, den der 
Corſo nehmen ſollte. Die Straße war natürlich ab⸗ 
geſperrt für das große Publicum, und nur wenigen, 
die ſich beſonders zarter Nachſicht ſeitens der löblichen 

ermandad erfreuen, wandelten auf dem verbotenen 
Pfade. Darunter auch ein hageres Männchen, das 
mit der rundlichen Gattin nach einem günſtigen Plätzchen 
lugte. — All right! Hier wird's gehen, dentt ſich das 
Männlein, und das Paar pflanzt ſich dicht vor einen 
hieſigen Bürger, der freilich mit dieſer Handlungsweiſe 
keineswegs einverſtanden iſt. Der betreffende Herr 
verbat ſich dieſen Act von „Beſcheidenheit“ in höflichem, 
aber beſcheidenen Tone und erhielt als Antwort einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht. Es entſpann fich ein 
kurzes Gefecht, bei welchem der vornehme Herr in 
Berührung mit Mutter Erde kam. Die Polizei eilte 
herbei und ſtellte Namen und Thatbeſtand feſt. Herr 
Major Ed. Joſ. Walker, aus England gebürtig, erhält 
eines Ordnungsſtrafe, drängt aber in dem Bewußtſein, 


Holzhandlung u. Baugeſchäft 
Robert Oelschlägel & Co., | Drogerie Leistner, Ilundeg. 119; 


Tiſchbutter Pfund 1 und 1,10, 
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Kartoffeln, "oder. 


Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 
CA In 


in allen Dimenſionen, ſowie | 
2 trostene Gyysteden | Zahnschmerz 
und Dachſchalung, 
letztere auch gefedert, 


"hohler Zähne beseitigt 
sicher sofort „Kropp’sZahn- 
zu Billigften Preiſen.] watte“ (20 %,Carvacrolwatte) 
à FI. 50 9, nur echt Richard 
Lenz, Brodbänkengasse 43; 


Pr. Holland. (7772 Gentral-Drogerie, Langgasse30; 
Hubertus - Drogerie, Danziger 
Hof; Löwen-Drogerie, Paradies- 
gasse 5, (3068 
Prima Limburgerkäſe, Pfd. 50 J. 
Neußer Molkerei70 4 Markth. 95 

) 7831 


Friſche Eier, 


vorzüglich 


daß er als Engländer doch ein viel höheres Weſen 
iſt als der dumme Michel, auf gerichtliche Entſcheidung. 
Das Gericht vermag ſich freilich nicht zu dieſer Anſicht 
zu bekennen, und dem Briten wird die vierfache Buße 
auferlegt, ſowie die ſämmtlichen Koſten. Das iſt 
derſelbe Herr Walker, welcher über die „Englünder⸗ 
hetze“ ſchreibt und entrüſtet iſt, daß die königlich 
ſächſiſche Regierung nichts zu thun vermag zum Schutze 
der edien Söhne Britanniens.“ 


Familientiſch. 


Bilderräthſel. 


* 


Auflöſung folgt in Nr. 72. 
Auflöſung des Ergänzungsräthſels aus Nr. 68: 
Eind edler Menſch zieht edle Menſchen an und weiß ſie 


feſtzuhalten. 


Denkſprüche. 
Wer trocken Brot mit Luſt genießt, 
Dem wird es wohl bekommen, 
Wer Sorgen hat und Biaten ißt, 
Dem wird das Mahl nicht frommen. 
A 5 „M Reinick. 
Möchten meine Thaten ſein wie meine Worte, und meine 


Worte wie mein Herz 1 Lavater. 
* 


Laßt uns das ſein, wofür wir gehalten werden wollen; 


und wie wir geſonnen ſind, ſo ſollen wir uns zeigen. 
ks X A Ambroſius. 


Schönheit iſt ein Empfehlungsbrief des Schöpfers. Weh, 


wenn ſie der Menſch Zum Fallſtrick der Sünde mißbraucht. 


ery 

Der, welchem ein beſcheid'nes Loos genügt, 

Hat einen Schatz der nie verſiegt; 

Dem Unerſättiſchen in jeglichem Genuß 

Wird ſelbſt das Glück zum Ueberdruß. 
. R. Bechſtein. 
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